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Rückwärts, Offenſive 


Deutſche machen an zwei Punkten 


dl 
Groberungen. 


Franzoſen kleinlaut. 


(Geliefert von der „Alfoziirten Preffe* und den „Unticb Ureb 

Berlin, 19. Juli. (lleber Yondon, 5 Ihr Abends.) Das dentiche Haupt: | 
quartier beitätigt heute Nachmittag die Miedereinnahme des wichtigen Dor- 
fes Yonaueval jowie des Waldes von Delville — beides an der Yinie der 
wejtlichen Alliirten-Offenjive — durd) die dentichen Truppen. 


bei ihren fortgejesten Verjuchen, anf den Höhenfamm von Fsroide Terre, in 
der Verduner Nenion, zu gewinnen, zurückgeſchlagen. 

Berlin, 19. Juli. (lleber Yondon.) Kolgendes it der Wortlaut des 
Nachmittagsberichts des deutihen Önuptgnartiers von der weitlichen Front: 

„im Somme-Bezirf wurde geitern Abend das Dorf Yonagmeval und 
das naheliegende Wäldchen Delville nad heitigem Nampf vom 26. Infante- 
riereniment (Mandeburg) den Briten wieder entriiien. Nuher anderen jcdiwe- 
ren Verluiten verloren die Briten 8 Offiziere und 250 Mann an Sefange: 
nen, amd eine anjehnliche Zahl Maſchinengewehre fiel in unjere Hände. 

seindliche Angriffe anf unfere Stellungen nördlih von Ovillers, und 
die jüdlichen Ausläufer von Rozieres, wurden durd) unier Scnellfener ge 
iprennt und hatten nirgends irgendwelchen Erfolg. 

„zudlid; von der Somme ichkunen franzöiiice Angriffe nördlid von 
Barleur und nahe Bellon fchl, und anderen Pırnften braden jie aleich bei 
ihrem PBeninnen zufammen. 

„Auf dem rechten Ufer der Maas jeste der erfind feine vergeblichen An- 
ariffsveriuche nenen unfere Yinien bei ro,de Terre Nidge fort. 
„Mördlicd, von Ban de Sept war der lleberraicdhungsangriff einer unie- 
zatrouillen erfolgreich.“ 
London, 19. Juli. (2:26 Uhr Nachm.) 
det hente: 

Die Deutſchen haben einen Teil des Delville-Waldes wiederer— 
obert und im nördlichen Vorſtadtgebiet von Longueval feſten Fuß gefaäßt. 

London, 19. Juli. Der Wortlaut des Nachmittagsberichts des britiſchen 
Kriegsamts war folgender: 

Der Angriff des Feindes 
neuen Stellungen öſtlich des 
tende deutſche Verſtärkungen zuſammengezogen worden. 

Nach vorhergegangenem überaus heftigem Geſchützfener drangen die 
Deutſchen ungefähr 146 Uhr Nachmittags in groſſen Maſſen vor, und der 
Kampf wurde' während der ganzen Nacht fortgeſetzt und war beſonders hef— 
tig im Delville-Wäldchen. 

Es gelang dem Feinde, nachdem er ſehr ſchwere Verluſte erlitten hatte, 
das Wäldchen wiederznerobern und auch im nördlichen Teil von Longueval 
Fuß zu faſſen. Der Kampf in dieſem Gelände iſt immer noch in vollem 
Gange. 
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Teil der Front ruhig. Zwei Ueber— 

eind auf kleine franzöſiſche Poſten machte— 

d von Paſchendaal und der andere nördlich 

von der Aisne — Pacezzy wurden durch unſer Feuer abgewieſen. 
„An der Verduner it, öſtlich der Maas, dauert der Artilleriekampf 

ſehr kräftig im * Hit von ‚leurn fort. machten nabe der Kapelle | 

Zainte Aine einigen Kortichritt nit Sandaranaten.“ 
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Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz. 

Rom, 19. Juli. italien Krieg 
Abend des 17. Juli war das Geſchützf 

leb und ee feindl liche teil griff 


an, wurden jedoch zurückgeworfen. Geſtern 


eſchoß die feindliche Artillerie 
unſere ———— im Lagarina Tal, und das seuter wurde von 13 erfolg» 
sm oberen Bofina er 


reich erwidert. neuerten unſere Truppen nach guter 
artille Vorbereitung ihre Angriffe auf Corno del Coſton. Die Bat— 
terien des seindes eriwiderten under nicht, begannen aber jpäter bef- 
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ubrigen Zeil des Kieasich 
3 am oberen Boite, wo der 
af der Söbe weltlich von 
Eine Chrenliftel | 
London, 19. Juli. Die Mmtszeitung veröffentlicht jet folgende Na⸗F 
men amerikaniſcher Bürger und Geihäftshänfer, ı wein -. die Ichivarze 
Lite geivgt Find auf Grund des „Irading with»tbe zeſetzes, mit 
venen alſo jeder geſchäftliche Verkehr verboten iſt: 
Philibv Bauer Company, 68 Broad Str., 
x Company, New Morf; Simon R. Blunmentbal n der Firma Zim: 
nn K Forſhay, New York; Herman B otzow, von der Firma O. C 
»w & Company, New NYork; Braſh C Rothenſtein, 32 Br 
Mauricio Bunge, von der Firma MacLaren & Gentles, New Nork; | 
Suri, von der Firma Braſh & Nothenitein, New York: Soldihmidt | 
wul Company, 60 Wall Str., Nav York; Goldihmidt Detanning 
v, 60 Wall Str., New Hort: Soldihmtdt Thermit Company, 90 
York; Gravenh orit & Co, 96 Wall Str., Now York; Carl | 
Zon, 144 Ar Str., Bhiladelvhia, 74 Wall Str., New Norf 
Oscar Gubelman, von der Firma Knauth, Nachod K 
Fharles Hardy, 50 Church Str. New Nork; 
2) State Str., New York; Bernhardt, Hazenelever K 
Str., Nav Norf; Maryan 9. Hanier, von der Firma 
Forſhay; Alfredo Hirsch, don der Firma Mekaren & 
Bentles; ran; 8. Sirfchland, von der GSoldichmidt Ihermit Company: 
MNobert 2, von der Firma Braib & Rotbenitein. 
William E. Hamburg, 25 Beaver Str., New Nork; International Hide 
& Skin Co., 59 Frankfort Str. New NYork; International Import & 
Export Company, 136 Fourth Str., Philadelphia; I. Sfaacs, von der 
eirms Kon Simon & VBrotbers; Mar Naffe, 15 William Str., New Norf: 
3 A —8 82 Veaver Str., New York; Kanzow & Co., 11 Broadway, 
Nen J. Kanzow, von der Firma Kanzow &K Co.; H. Kempner, 
Galveſton, Teras; Knauth, Nachod & Kuhne, 15. Wil— 
iam Str., Rew York; Mary J. Knauth, von der Firma Knauth, Nachod 
& Puhne: Wilhelm Knauth, von der Firam Knauth, Nachod & Kuhne; 
Hermann C. Kupper, 52 Murray Str. und 536 Weſt 111. Straße, New 
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Tauchboot „Bremen“ angelangt? 


Raltimore, 19. Juli. Es verlantet nerüchtweije, dat das deutihe Han- 
delstauchbont „Bremen“ — welches den Testen verantiwortlicden Nachrichten 
zufolge gegen Sonntag erivartet wurde — bereits vor den virginiichen Kaps 
eingetroffen jei. 

(Aber weder die „ Aſſoziirte Preſſe“, noch die „United Preß Aſſocia— 
tions“ haben bis jetzt eine diesbezügliche Meldung.) 

(Geliefert von den „United Preß Aſſociations.) 

Baltimore, 19. Juli. Kapitän König vom Haudelstauchboot „Deutſch 
land“ wurde heute Nachmittag über das Gerücht befragt, daß „8B — ein 
Scweiterichiif der „Denticland“, Bridgeport und Newport News, Ba., er: 
reicht habe. Gr lächelte nur und erwiderte: „Ach habe feinerlei Bemerfung 
zu macden. Vielleicht it es ein dentiches Tandboot, — vielleicht ein briti- 
iches, oder vielleicht ein aerifanisches“, 

(&s wurde übrigens befannt, daß Hr. Hilfen, der Gejchaftsführer der 
Dzennreedereigejellichaft — Beliserin don „Denticdland” — nad) Bojton 
abgereiſt iſt; doch verweigerten ſeine Stollegen alle Auskunft darüber, ob dieje 
Meite mit der erivarteten Runen der „Bremen“ in Verbindung jtcht. 
Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“. 

Baltimore, 19. Juli. Man alanbt, dar das SHandelstandbont 
„Dentichland“ jest jeden Angenblid vollin zur Abfahrt fertig ift, und dat 
Kapitän Nönin die diesbezüunlicdien Trders von feinen amerikanischen Agen- 
ten erhalten hat. 

(&s herrichte heute nur twenig Tatigfeit auf dem Woote, welches für den 
Anblif des Bedlifums vollitandig abgeiperrt war. Zwei große Oeltankwag— 
nons, die anf einem ZSeitengeleife nahe dem Anleneplab ftehen, find noch 
nicht aeleert worden, und es heißt, ihr Inhalt jei nicht für „Deütſchland“ 
beſtimmt, ſondern für die „Bremn“, deren Eintreffen, an dem einen oder 
ede⸗ Hafen, man bald erwartet. 

Kapitän König hat alle ſeine geſellſchaftlichen Eugagements abgeſagt, 
und es heißt, daß ſeine Leute keinen Strandurlaub mehr erhalten, außer 
für ſo kurze Entfernungen, daß ſie augenblicklich auf Benachrichtigung hin 
zurückkehren können. 

Von Deutſchen abgefangen. 

Stockholm, 19. Juli. (Ueber London.) Es wird berichtet, daß der 
britiſche Dampfer „Adams“, welcher eine Verdrängung von 2223 Tonnen 
hat, von einem deutſchen Torpedojener vor Arhus, Schweden, gefapert wor— 
den it. „Nöams“ war zur Zeit anf der Kahrt nad Finland. 

och mindeitens vier andere Schiffe find in den lesten Tagen von 
dentichen Kriensbooten wengenommen wurden, weil fie Kriegsbannwaare 
für den Feind enthielten. 
LEE EEE EEE 
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Haftpilicht beitätigt. | 


Kinderlähmung nimmt zu. 
New Hort, 19. Zuli. 
legten 24 Stunden bis heute Vormit— 
‚tag um 10 Uhr hat die Epidemie der 


Stinderlähmung mieder etwas 
nommen, 


|den 30 Todesfälle 


Kreisrichter Smith — Attionäre 
Lorimerſchen Bank verantwortlich. 
Kreisrichter Smith hat geſtern 

Nachmittag den Antrag * Aktionäre 

der La Salle Street Truſt and 

Savings Bank und den der Central) 


c Ss u * — 
Truſt Co. auf Bewilligung eines neuen in Ang eine Zunahme um 1.50 Pro: 


Prosefies abgemiefen und endailtig ‚ont fomohl der Todes- wie der Krank: 


entfe;ieden, daß fie haftpflichtig für heitsfälle in in den letzten 48 Stunden. 
den Fehlbetrag des verkrachten Lo-— 


rimerfchen Unternehmens ſeien, bis zur 
geſetz lichen Höhe; danach wird die Cen— 
ral Truſt Co. $1,2: 50,000 nebit Zin⸗ „Ehicano umd Umgegend: Teilweiſe bewöllt und 
ſen, rund 5200 ‚000, zu bezahlen | —— ————— 
haben. Gegen die Enticheidung mwurbe tübler, u, veränderliher, morgen mähta 
Berufung eingelegt; der Fall mird 
ohne Zweifel noch das Bundesoberge? 
richt beſch äftigen. 

Unter anderen mußten folgende Ak— —* — 
tionäre der La Salle Street Bant | mitte 

William Lorimer, $90,- | fübter, morgen im nördlichen md mittleren. 

000; E. 8. Munday, alfein $210,600, mittag oder Abend im wrsinen mub weitiäen 
und = mit anderen, $20,800; zeit Fünler, Morgen geihweife bewölft  Hmd 
Charles ©. or, $11, 400; William % 2 isconfin: Teilweife bewölft und örtliche Ge: 
Morley, $40,400; Sohn d- Jelke, Dr a kn !bend Hihbier., m 
524,000; Elbridge Hanech, $5,000 nördlichen md öitlihben Zeit auch morgen. 
und William N. Selta, $3,000. 


zommenimtergnang, beute: 7:21. 
Sonnenamfgang, morgen: 4:52. 
Mondanfgana: Heute Abend 9:41. 
— lWebertrumpft. — In einer Ge: Temperaturitand. 
fellfchaft unterhält man fich mit drol- 
ligen Erzählungen von Kleinbahn- 


Nachitehend der Temperaturitand nach 
Erlebniſſen. „Das iſt alles noch gar 
4 Uhr 
rend der Fahrt aus dem Zuge, rannie| 3 yore = 
12 Uhr Mitternadt. 28 
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„Nine Abend ftrichiveife ewitter- 

(hau Allgemeinen Iar bis auf 
| t * ic hau er im SFidöftlichen Zeil; fübler mor- 
nen, im nördlichen Teil jhbon heute am Cpüt- 
nd Zeilweife bewölft beute Abend md 
wahrscheinlich ftrichweile Gewitter: 
Im mordweitlien Zeil beute Abend 
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— geht vor. 


Suspendirt vier Beamte des Polizi— 


ſtenverbands vom Dienſt. 


Gemaßregelte planen Klage. 


Projekt, Familien der Inſaſſen des Ar 
beishauſes zu unterſtützen, erfährt 
Aufſchub. Metropolitan Sochbahn 
erhält Gerechtſame in Berwyn. 


Polizeichef Healey machte 
ſeine Drohung gegen den neugegrün— 
deten N oliziſtenverband „Chicago Po— 
licemens Social, Athletic und Effi— 
ciench Club“ wahr und 
ſeine vier Beamten vom Amt. Ankla— 
gen wegen Gehorſamsverweigerung 


und Verletzung der Dienſtregeln wer- 


den in den nächſten Tagen gegen ſie 
erhoben werden. Die gemaßregelten 
vier Poliziſten und Beamten des Poli— 
ziſtenverbandes ſind: 

Michael O'Connor, Bezirkswache an 
der N. Halſted Str., Präfident. 

Alex W. Crandall, Bezirkswache in 
Woodlawn, Vizepräfibent, 

Sohn 2. 
Rogers Barf, Sefretär. 

Sohn 3. Domling, Bezirfsmache an 
der Late Str., Schatmeilter. 

Einer der Juspendirten Boliziiten 


fündigte an, ed werde ein gerichtliches | 


Healey 
eingeleitet werden, um ihn zu zwingen, 


Verfahren gegen Polizeichef 
die vier Poliziſten wiederanzuſtellen 
und ihn zu hindern, in Zukunft die 
Mitglieder des Verbands zu maßre— 
geln. Die Anwälte des Verbands wer— 
den ſich dabei in erſter Linie auf die 
Statuten des Verbands und die jüngſte 
Entſcheidung des Staatsobergerichts 
von Maſſachuſetts ſtützen, das einen 
ähnlichen Klub in Boſton als recht— 
mäßig anerkannt hat. 


Hilfsprejeft erfährt I nfichnb. 
Der Plan, den Familien der Infa]- 


jen. des Urbeitshaufes einen Teil de? | 


Reinertrags der Anstalt cuszuzahlen, | 
erfuhr gefiern einen Auffhub. Der) 


aus den Aldernten Sterner und Filher | 


beitehende Unterausfhuß des Finanz: 
ausfchuffes, dem die Frage überant= 
wortet ilt, hatte eine Konferenz 
Superintendent ‘ohn 8. 
und den Inſpekltoren des Arbeitshau— 
ſes John J. Sloan, Ralph 
Joſeph J. Janda, der auch 
verſchiedener 
darunter Eugene 
Vereinigten Wohltätigkeitsgeſellſchaf— 
ten, beiwohnten. Die 
Sloan und Eſau, die erſt jüngſt er— 
nannt worden ſind, verlangten mehr 
Zeit, um ſich mit dem Plan vertraut 
zu machͤu, und ſprachen Zweifel aus, 
ob das Projekt in ſeiner jezigen Form 
nicht zu große finanzielle Anforderun— 
gen ſtelle. 
man ſollte dem Projekt eine 
Grundlage geben, ſo daß es 

zuſammenbreche. In ſeiner 

gen Form ſieht es die Verteilung von 
815,000 in dieſem Jahr an bedürftige 
Familien von Inſaſſen des Arbeits— 
hauſes vor, denen je ß3 die Woche aus— 
gezahlt werden ſollen. 
eines jeden Infaflen wird auf $1 ten 
Tag geſchätzt, wovon 50 Eents für fet- 
nen Unterhalt 
Die Urheber des Projett3 haben vor: 
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feite 
nicht 


gefchlagen, auf diefe Weife 200 Famis | 


lien zu verforgen. Die Inipeftoren 
Sloan und Efau aber waren der Un- 
Ttcht, man Jollte fi anfänglich 
Sahlungen an die Familien 
y . 

Inſaſſen begnügen. 
an der Konferenz waren der Anficht, 
daß in erſter Linie —* Famil ien der 


ihrer Familien in Saft Find, geholfen 
werben mülfe. Un derartigen Häft- 
lingen beherberat die Anftalt im 
Durchſchnitt 700 jährlich. 





linge beträgt 75 Tage. 
lien 53 die zu zahlen würde $21,000 
das Jahr erfordern, d. mehr, 
für den Zweck verfügbar iſt. 
Unterausſchuß erſuchte die 
ren des Arbeitshauſes, ihrerſeits einen 
Plan vorzulegen. 


Berwyns Mayor überſtimmt. 

Der Stadtrat von Berwyn nahm 
geſtern mit 
Ordinanz an, welche der Metropolitan 
Hochbahngeſellſ haft das Recht gibt, 
* Zweiglinie durch Berwyn zu 
bauen. Mayor Charkes 


doch brachten ihre Befürworter genü— 
gend Stimmen auf, ihn zu überſtim— 
men. Die Maßregel ſieht vor, daß die 
Hochbahngeſellſchaft eine 
zwiſchen der 21. und 22. Straße von 
der Stadtgrenze bis zu Oak Park Ave. 
baue. Ob ſie auch eine nach Süden 
fahrende Zweiglinie von der Oak Park 
Ave. aus erbauen will, iſt ihr überlaſ-⸗ 
25 fen. Doc erklärte Mayor Smith ge: 
|ftern, daß er dies nicht erwarte, 


Vorgehen gegen Schwindenuktionen. 

Der Ehicagoer Auttionatorenvers 
verband plant energifche Schritte ge= 
gen Tchwindelhafte Sumelenauftionen 


geftern | 


fuspendirte 


Sullivan, Bezirtswacde in | 


‚\tiihen Patronillebooten aeiprocen, die am 11. 


nit | 
Whitman 


Sfau und 
treter | 
Wohltätigkeitsanftalten, | 


Anfpeftoren | 


Inſpektor Efau erklärte, | 


jebi= | 


Der Verdientt | 


berechnet werden Jollen. | 


ala | * 
Der | 
Inſpekto— 


gegen 3 Stimmen die 


Smith hatte 
die Maßregel mit ſeinem Veto bele legt, | 


Zweiglinie | 
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Briten geben zwei deutſche Erſolge auf „Offenſive Feld zu! 


4 


Blutig abgeſchlagen! 
| 2 
Nuffische Angriffe brechen troß Ver: 


| ſtärkung zuſam men. 


Türken und Muſſen. 


t von der „Affoziirten Preffe” und den „Umited ’Bre& Altocıations“.) 


| Berlin, 19. Juli. (Ueber London, 5:05 Ihr Nadım.) Die Nuifen 
ind an der Frront judlich und jrdweitlih von Riga, am nördlichen Ende der 
ruſſiſchen Linie, ganz bedeutend veritarft worden und machten auf Feldmar- 
ſchall v. Hindenburgs Streitkräfte ſehr heftige Angriffe, die jedoch ſämmt— 
lich zuja m menbraden, unter ungewöhnlidgroßen Ver 
‚lu jten für die Nnfien. So meldete heute Nahmittan da dentidhe Ariegs- 
amt, unter Anerfennung der dentichen Tapferkeit. 

| Wien, 19 Juli. (lleber London.) s öſterreich— ungariſche Haupt- 
| quartier meldet: 

| „su der Nähe von Zabie und ITataroiv drangten die Nujien unjere 
| Vorhut zurüd, aber die Angriffe auf uniere Hanptitreitkräfte ideiter- 
Ite n und bradıten dem seinde jchwere Verlnite, 


„Nördlich von Radziwilow, ſüdweſtlich von Lutsk, nordöſtlich von 


Brody, nahe der galiziſchen Grenze wurden die Angriffe der Feinde prompt 
| zurückgeſchlagen.“ 


Da 
st 


| Suft- und Wajjerfämpfe. 

Berlin, 18. Juli (leber London.) Die dentiche Nömiralität meldet: 

Am 17. Juli griffen ruſſiſche Aeroplane unſere leichten Flottenkräfte 
an der Riga-Bai an, indem ſie Bomben abwarfen, ohne damit Erfolg zu er— 
zielen. Durch unſer Feuer wurde einer der Flieger heruntergeholt, und 
die anderen wurden genötigt, auszureißen. 
| srühere Ndmiralitatsberichte hatten von der Verjenfung von drei bri- 
| ‚ulı erfolgt jei. Ein von 
Lloyds ausgegebener Bericht beſagt, daß ein deutſches Tauchboot am 13. 
JInli eine britiſche Fiſcherflotille an der nordöſtlichen eugliſchen Küſte ange— 
griffen und die Fiſcherboete „Florence“, „Balhouſie“ und verſchiedene 
andere Fahrzenge verſenkt habe. Ein amtlicher britiſcher Bericht vom 13. 
Juli meldete den Angriff des deutſchen Unterſeebboots nahe Seaham Harbor, 
und die deutſche Admiralität beſtätigt jetzt im Weſentlichen dieſe Meldung. 
| Die Eijenwerfe zu Seaham ſchienen ſchwer beſchädigt worden zu ſein. 
| ... Nom 10. bis zum 14. Juli verjenften dentiche 1-Boote an der britijchen 
Küſte? 7 Dampfer und 2 Fiſcherboote. 





Erfolge der Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 19. JInli. (Neber Berlin und drahtlos nach Sayville, Long IJs— 
land.) Das öſterreich-ungariſche Kriegsamt meldet, daß in der Bukowing die 
Ruſſen im Handgemenge, welches Angriffen anf die öfterreihiichen Stellun- 
nen auf der Sapnl-Hühe und nahe Buczina folgte, zuriicdgeiclagen warden. 
Die Zahl der Gefangenen, welche zu Jablonisa gemacht warden, iit auf 316 
(Hemeine und 3 Offiziere geitienen. Ein rnffiiches näctliches Vordringen im 
Abſchnitt Nowo Poczayew ſcheiterte ebenfalls. Angriffe der Ruſſen ſüdweſt— 
Luzk wurden zurückgeſchlagen. 

Von der italieniſchen Front meldet 
Hauptquartier: 

„Unſere Stellungen im Barcolapaß wurden vom Feinde heftig und 
ununterbrochen bombardirt. Feindliche Flieger bombardirten auch Viel— 
geruht, aber ohne jeden Erfolg. 


„Im Diſtrikt Tofana machten die Italiener wiederholte Angriffe, welche 
zuſammenbrachen.“ 


lich von 
das öſterreich-ungariſche 


Artilleriekämpfe und Scharmützel werden vom unteren Voynſafluß (in 
Albanien nördlich von Avlona) gemeldet. 


Was St. Petersburg erzählt. 


London, 19. Juli. Der Londoner „Star“ läßt ſich aus Peters⸗ 
melden, die Ruſſen hätten das Karpathengebirge überquert und 
„einen Tagmarſch weit“ nach Ungarn hinein gedrungen und bedrohten 
die öſterreichiſche Nachent im Gebirge. 

(Vermutlich handelt es ſich um einen Streifzug 
patrouillen, wie ſchon einmal vor etwa zwei Wochen. A. d 


| Der türfifche Bericht. 


Kunitantinopel, 19. Juli. (Meber Yondon.) 
richt wurde hier ausgegeben: 

„Ziudlic vom Ticroruf waren die Angriffe der Nufien, weldye in den 
Testen Tagen ungeheure Werluwite erlitten haben, weniger heftig. 

„seindliche Frlieger warfen am 16. Juli Bomben anf die Imgebung des 
Hojpitals und Baraden in Sallipoli ab. Kein Schaden wurde angeriditet. 
| Sonjt hat fi nichts von Bedentung ereignet.“ 


IMieder drei ruffische Transportichiffe zerjtört. 


Berlin, 19. Jırlı. (Direfte Kunfenmeldung über Sayville, 





mi, 


bura 
ſeien 


einiger Koſaken— 


Red.) 


Folgender amtliher Be- 


I 





mit | 
von 100 
Ulle Zeilnehmer | 


Long Ns 
land.) Die türfiiche Ndmiralität berichtet amtlicd), day 3 arufe feindliche 
Transportſchiffe durch Tauchboote im vitlichen Teil des Schwarzen Me’res 
verjenft wurden, nnd ein viertes anf den Strand lanfen mußte, um nicht 


l 


aleichfalls unterzugehen. 
| MTeues aus 


Werlin, 19. 
nkündigung des 
daß die 


Albanien. 


Juli. (Drahtlos nach Sawrille, 
ölterreich-ungartichen 

mitgeteilt, Tätigfeit in Albanieı 

Donaten ımverändert geblieben war, 


Die durch: | 
Tchnittliche Freiheitäftrafe dieler Häft: | ö 
Ihren Fami-* 


Long Island.) In einer 
Kriegsamt⸗ vom 16. Juli wurde 
„woſelbſt die militäriſche Lage ſeit 
wi icder aufgenommen worden it. 


Tauchbootarbeit. 


London, 19. IJult. Eine aus Nlgiers eingetroffene Zloyds Depeſche 
bejagt, der italienische Dampfer Angelo fer von einem QTauchboot verjenkt 
worden. Serme Mannſchaft wurde gerettet. Außerdem glaubt man, daß 
auch der griechiſche Dampfer Evangeliſtria verſenkt worden iſt. 

Der Dampfer Angelo war 356 Fuß lang und hatte 3609 Tonnen— 
gehalt. Der Dampfer Evangeliſtria hatte 22412 Tonnengehalt und war 
284 Fuß lang. 

London, 19. Juli. 
pfers „Wiltonhall“ und 
feindliche Tauchboote. 

(Ville de? 
| Tonnen.) 


| 


Dam: 


durch 


britijchen 
‚Bille de Rouen“ 
joll unbewattnet gewejen fein, 


1721 Tonnen, ımd „Wiltonhall“ 3387 


Lloyds melden die Verjenfung des 
des Franzöftihen Dampfers 
Wi 


„Wiltonhall“ 
Rouen“ verdrängte 


—— britiſches Gold 


New York, 19. Juli. Der Cunard-Liniendampfer „Sarxonia“, der aus 
Liverpool hier —— brachte 20 Millionen Dollars in Metallgold und 
| entiprechende Wertpapiere, jammtlih von der Banf in England an Sohn 8. 
Morgan & Co. adrefiirt. 


|und ist gegenwärtig mit der Samm: | Schwindelauftionen ruinirt wird. Ahr 
lung von Bemweismaterial beichäftiat, | Anwalt M. T. Weinjdenter ift gegens 
das er dem Mahor, dem Polizeichef, | wärtig mit der Ausarbeitung einet 
dem Stadtrat und dem Staatsanwalt | Orbinang befchäftigt, die er dem 
unterbreiten will. Die Auttionatoren | Stadtrat zur Annahme unterbreiter 
führen Klage, daß ihr Gejchäft durch) will. 
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„Geniehe da den ® Tag! 


90 


von 


4 J— Lang 


Von ihrem Arbeitszimmer durch Die 
| zurücgerollte Flügeltür in den Salon, | 
— auf weichen Teppichen. 

E3 mar ihre Urt fo; fe konnte ſtun⸗ 


Noman Grifa Riedbern. 


Cophright by Gr 


Schritte nicht hören. 


Ein ſchleppendes Hauskleid ſchmieg⸗ 


ON 


y m 
BuUlll 


te ſich um ihre hohe, 
ſtalt. 

Sie trug den Kopf leicht zurückge— 
bogen, ihrem ſchmalen, regel— 
mäßigen Geſicht blickten die Augen 
groß und dunkel. 

Helga Torrild war eine ſchöne, ſehr 
ſchöne Frau — — obwohl die Zeit 


2 F nicht mehr fern war, wo ihr einziger 
x Mertwürdig! Sie wollte nad dem Sopn mit den erften Gpaulettes heim- 
Zobe ihres Mannes das große Haus | yommen miürbe. 


nicht Teer fiehen laffen — es war ihr) Schritte famen die Treppe herunter. | 
ein unbehagliches Gefühl fo allein mit | Hi, Fiir öffnete fih, das Mäbdchen 
den Dienjiboten, doch jobald fih ein lieh eine Dame eintreten. 

Mieter Die oberen Räume fand, Helga Torrild blieb mitten im Sim: ! 
mubie fie erfi ein leichtes Widerſtreben mer ftehen. 

— Eine zierliche Geſtalt kam mit ge— 
— ſchmeidigen Bewegungen auf ſie zu. 

Es wer cin Aufl ehmen Dagegen in| _ 
iht, obwohl ihr nichts ferner lag als 
ei: ge Hochmui. 

Wie sieht die 


* ein 6S4* 
Eile: Etudentin 


* 
Mäbchen 


ſehr aufrechte Ge— 


„Gnädige Frau, eine Dame möchte 
ih die Zimmer oben anjehen.” 
Lautlos war dus Stubenmädchen 
“eingetreten, mit leifer Stimme machte 
“fie die Meldung. 
Frau $« ga Torrild jah von einem | 
Bud au 


Leichter Unmut überflog ihre Stirn. | 


rad 


aus 


rur 
Ui 


den, 


4 


ar 
s 


Simmerherten | 


1u 


dc 


—* Y. % 
adgeben! 


| 
| 
| 


Bertreibt die 
Neuralgie 


durch Gebrauch von 


& GL ‚ Gamnhoiin 


m a „Eine Salbe für 

x SER Schmerzen u. Bein” 
Reibt einfach ein we⸗ 
nig Campholin auf 
die ſchreckliche Neu⸗ 
ralgia und ſeht wie 
ſchnell ſich Linde— 
rung einſtellt. Falls 
N Streusfhmerzen, 


ih 
och 
Dame aus? 
. oder älter. 


hob etwas —— 


| 
| 


Gra2 
5 


ur 


die Schulter 
glaube, Studentin, 
zchen apart ſieht ſie wohl aus...“ | 
gerrin und Dienerin jaben fich, 

ruſtſchmerzen oder 


einen Moment an, dann ſprach Frau! 9 7 
I 
| 
| reibt einfah Campholin 


Helga: 
Hers 
Reumatismus babt, 
auf die Stelle ımd Ahr merbet jedes unierer 


„Alfo zeigen Sie die Räume, 
nach Jaffe ich bitten!“ 
Helga Torrild fegte fi; nicht mies Aaome deftätigt finden, Im jedes Mpoipele au 


v yü Ind ix ein 


Einer 


ee ee re ie; — 


—* —— sera * 


* einfachen, 


> 
* * 3 


+ 


a * u 


* 


N 


* 


ſam ging ſie auf und ab. | 
los alitt die gefchmeibige Geftalt hin= | 


‚bdenlang fo gehen, aber fie mochte ihre | 


Abendpoit, Chieaao, Mittwoch, den 19. Juli 1916. 


„Snäbige Frau —* eine Geberde, 


alö wolle fie die Hand Helgas an ihre | Füllung mit gäher Gelaffenheit. 


'Lippen führen — aber fie zauberte und 
Ifah nur ftaunend in das ftolze, ernite, 
Geſicht. 

teens gegenüber. 
Die Fremde dachte: 


hochmütig.“ 

Und Helga Torrilds Augen forſch— 
+ |ten in ben eigenartig häfligen Zügen | 
. |der Fremden. 

„Hilfloſe, fragende Kindlichkeit, ges | 


Dreiftigteit des Vlies,” 
'frappirt. 
Mit einem leichten Zögern ſagte ſie: 
„Setzen wir uns doch, mein Fräu— 
Tein!“ — 
— „Eva Marle,“ beantwortete 
| Dame Helgas halbe Frage. 


die 


‚und bin in großer Verlegenheit megen | 
iner paffenden Wohnung. Ich hatte) 
Unannehmliteiten mit meinen Haus | 
wirten.“ 

„Das bedauere ich ...“ 
Eva beugte ſich vor. 
ſchmal geſchnittenen, 
Augen war ein verſtohlenes 
„Ich empfange nämlich Herrenbeſuche. 


©, 


| In ihren 


Q 


> 


» gemacht.“ 

„Do Ein Ieifes AZurüdmeichen 
\ging durch Helgas Geftalt. 

Eva fpürte e& fofort. ° Sie blieb, 
lauf eine Entgegnung martend, vorges 
| beugt ſitzen. 

Als Frau Torrild nichts erwiderte, 
fragte ſie eindringlich: 

„Würden auch Sie, gnädige Frau, 
gegen ſolche Beſuche Einwendung er— 
heben?“ 

Helga antwortete noch immer nicht. 
Sie befand ſich in einer merkwürdigen 
Entſchlußunfähigkeit. Evas eigen— 


4 
| 


| 
| 
l 


Züge zu durchforfchen. 


| 
| 


| geivorden. 

Fort alle Kindlichkeit. 
‚leuchtenden Augen eine Vielerfahren- 
heit, ein feltjames VBermijchen von 
offener Zärtlichkeit 
| Sinnenalut. 

| „Madonna und Magdalena! 





tu 


'Helaas ruhige Frauenaugen viel mehr, 
'ala fie abnte. 
| &3 mar ein ftummes gegenfeitiges | 
Meilen, ein heimliches 
„Woher des MWegs? Aus welchem 
Land fommft Du zu mir?” 
Deutlich fprad) die Stimme, 
Helga Torrild warnte: 
| Sie paßt nicht in Dein Haug! Irgend⸗ 
wie wird ſie ſich in Deine Welt drän- 
gen, irgendwie 
\in Berührung bringen. — Ein frem: 
des Element! — WMeife fie ab!” 


die 


| 


Sie verftand das marnende GefühlImer am Schreibtiih — fie unten... 


und dennoch fagte fie entichloffen: 
Kommen Sie zu mir! 


. 'fehen, was aus unferm Zufammenfein | 


Sie war fih einen Moment nicht | ihm eine eben vollendete 
‚bewußt, daß ihre Worte ein anderes |legt. 
& | Verhältniß zubilligten, al3 das eine? | 
bedingenden Ber= | gen: 


Diltanz 
| mieten®. 

Epa lächelte Freubia, 
warb dabei wieder weich und findlic. | 


Sie fprang auf und beugte fich über | wie 


'Helgas Hand. 


| „I dankte Khnen, gnädige rau 
Wann darf ich tommen?“ 

| „Noch heute, 
nt 

| „Db ih das wünſche!“ 
| „ch freue mich ja fo! 
Sie fo munberfchon, 
Und ich liebe Schöne Menfchen fo fehr.“ 


od ou 
"SD... 


„Und Ihre Bücher — 
liebe!" — 

Helga Itand nervös auf. 

Khre Bücher! Das war ein Schmer 


ie ich fie 


| 
| 
| 
| 


in ihrem Leben. 
4 Schriftſtellerei 


einftmals einaetaufcht | 
* gegen eine geliebtere Kunft. 


Langſam ging ſie an Eva vorbei der 
Tür zu, ſo in einer ihr ſonſt fremden 
Unkhöflichkeit den Schluß der Unter— 
redung andeutend. 

„Alſo auf Wiederſehen!“ 

Noch ein lächelnder Blick — wort— 


aus. 


Und Frau Torrild blickte auf die 


geſchloſſene Tür und fragte ſich: 

„Was habe ich mir da ins Haus ge 
nommen?“ 

Ihre Ruhe mich einer Unficherheit, 
für die ihre Vernunft feinen Grund 
fand, 
wartung eines beborftehenden Gejcheh: | 
nifles, eine Verwunderung über die; 
neugierige Spannung, mit der fie der 
‚künftigen Hausgenoffin entgegenfah, 
und doc fagte fie fich: 
| „Was geht fie mich mehr an als die 
anderen, die vor ihr oben wohnten?“ 
| Sie fchaute umher in ihren arofen 
|Räumen. Sein Stüd, fein Gegen- 
fand, ber nicht von auserlefenem Ge- 
ſchmack ſprach. 
| Kein Buch in den langen Reihen der | 
Regale, das nicht auf vornehme Gei- 
ſtesrichtung ſchließen ließ. 

Als ganz junge Frau war ſie an der 

Seite ihres Gatten in dies ſchöne, alte 
Familienhaus eingezogen. 

Konſul Erik Torrild zählte zwanzig 
Jahre mehr als ſie. 

Aus einem alten Patriziergeſchlecht 
tammend, hatte er, entgegen der Fa— 
milientradition, ftubiren wollen, 

E35 gelang ihm nidt, 
‚fand feines Vaterd zu breden — — 
To ward er Kaufmann. 


Die Jahre im Kontor düntten ihm 
allerding Sabre der Gefangenichaft — 
nur erträglich unterbrochen burd) lan- 
gen Aufenthalt in den Tropen, imo et 
bie Ynterefien feines Hauſes zu ver⸗ 
treten Hatte, =“ 


| 


— —— — 


den Wider⸗ 


| 


Ein paar Gefunden ftanden fie fich | die Zukunft in Spreiheit zu leben. 


„Wie iſt die Frau ſchön — — und zurück — nahm das alte Firmenſchild 


miſcht mit einer ſonderbar bewußten legien, 
dachte ſie wiſſenſchaftlichen 


„Ich bin ten der jungen Hausfrau nicht zu hei— 
Medizinerin, ſtecke in der Doktorarbeit term, frohem Leben auf. 


I 


| 


geldbraunen | Schülerinnen des Bildhauers Pro | 
auern. |fefjor Höchſt geweſen. 


— Daraus wurde mir ein a ne Zukunfts pläne auf. 
| Nun richtete ſie ſich einen der großen 


Raume des Narterre3 als Atelier ein 
und hoffte meiter lernen und arbeiten | 


tümlicher Ausdrud zwang fie, in einer | 
Art von Willenlofigkeit beitändia dieje mehr, 


E3 mar, indes fie auf Helga Ant- | früher der Inhalt ihrer Tage gel weſen. 
wort wartete, ein ganz anderes Sefiht 


In den gelb= und nahm die Feder zur Hand. 


und heimlicher, | 


Und | 
dies ſchnell gewonnene Urteil verrieten oder ein Roman von ihr in die Welt. 


Abtaxiren. teinerlei Konflikte mit ic. 


„Weife fie ab! ihres Zufammenlebens, 


Dih mit der ihrigen 


Mir mollen | de3 


| 
wenn Sie das miin Th doch vertirklichen! 


Ste fühte noch einmal Helgas Hand. | 
Sch finde) 
anädige Frau!) 


Hatte fie doch pie N gerichtet. 


63 war wie die unklare Gr- | Sie mußte bon, Abgründen und Ber- 


| 


| 


1 


| 


Gr trug diefe Jahre öder Pflichter- 

Sloans Linipiegnt — 
50e Größe, ſpe— 
ziell nur 


29c 


Mohl kam er fich zumeilen wie ein 
Gefeffelter vor, aber indes er in be- 
'ftändigem Zwang lebte, lernte er für 


der alte Kaufherr eines —* 


Als 
Torrild | 


\zur Ruhe einging, fam Erit 


bon dem Tor des alten Hauſes und | 
ichiefte fich zu einem Leben in der Form | 
freieſter geiſtiger Tätigkeit an. 

Er ging nach Berlin, hörte philo— 
ſophiſche und kulturgeſchichtliche Kol-⸗ 
trieb Studien nach jeder 
und künſtleriſchen 
Richtung hin — — und führte ſchließ— 
lich die junge Helga, die Tochter des 
Lileraturhiſtorikers Hardenſen in Ber— 
lin, heim in ſeine Vaterſtadt. 

Aber das alte Haus tat ſeine Pfor— 


regulär 39e Werte — in allen 
ſpeziell für nur 


Seidene Facon Pongee, 250c Qualität, 


Strumpiwaaren 


’. . v . 
für die Familie 
1214e Strümpfe für Tamen — ganz 
nabilos, echt ſchwarze Baumwolle — 


in allen Größen bis zu 10 — 250 


Paar, 9e; 3 Paar für. 
15e Soden für Männer, Doppelte der: 

fen und Zehen, nahtlos, echt jchivarze 

Baumivolle, 9%a—11% 

Baar, 9e; 3 Bear für 


Spiken 


Shadow Spitzen — 
17 Zoll breit — 
feines Net, ge— 
rade dasRichtige; 
für Waiſts oder 
Kleider re⸗ 


gul, 39c De 


wert, zu 
Groceries 
Pillsbury 4 & beites Patent 
Mehl, 4 Fa Sad zu. 
Jello-Thryphoſa Fruit All, 
das deliziöſe Deſſert, 3 für 
Neue Virginia weiße Cobbler 
Kartoffeln, das Peck 
Beſte Familien-Seife — 
10 Stücke für 
Brick Käſe, zen voller 
Cream, gut cured, %rD... 


Grit Torrild vergrub fih fortan] 
pöllig in feine Studien. 

Helga war e& Ion reiht. | 

Forrild3 Antrag hatte fie mitten 
aus eifriger Arbeit abgerufen. 

Sie mar eine der talentpolliten | 


aus 


Und nicht ganz leicht gab fie damals 


zu 





| farrixte 


|zu fünnen. 
Aber es ging nicht. 
Das in des Meiiters Atelier Telbit- 
Iverftändlich und natürlich gemwefen, ges 
nirte fie hier: das Arbeiten nad) Mo» 
dellen. 

Und anders ging es eben nicht. 
| Sie jchuf Hleinere Sachen aus der 
Fantafie — feine, eigenartige Gebilde 
— die niemal3 die vier Wände bes 
|Utelier& verließen. 
63 mar fein drängended Streben 
das meiterhilft, E3 mar * 
noch ein Beſchäftigen mit dem, was 


tnöpfen beſetzt 
Bottom, 


N 


.1.59 


25€ 
"25cC 


180 





So legte ſie denn für eine Weile 
Meißel und Modellierholz beiſeite — 


Auf Fahrdamm überfahren. 


Die 16 Jahre alte Five Chery lient jetst 
ſchwer verletzt im Hoſpital. 
Nr. 


Als die 16jährige Floe Chery, 
729 S. Lombard Ave., geſtern Abend 
mit einer Freundin an Lake Shore 
Drive nördlich von Fullerton Avenue 

ber den Fabrbamm jchreiten mollte, 
wurde Jie bon 


E3 ging. — 

hr lebendiger Geift, die rege Fan— 
tafie verhalfen ihr zu einer gejchmad- 
Ibollem Seftaltungsform. 
Alljährl ich ging ein Band Novellen 


| 


Auch dann, als ihr einziger Sohn | } 
geboren wurde, 
h 5 
Khre friedlich fühle Che brachte a en 


ner | tel wohnt. Die Verle bie wurde nad 
a 0: FOL | nem Columbus Hofpital ebracht, wo 
eles an ihm imponitte ihr. nr. 5 5 Hof} sn a * 
Keine Gigenichaft fand fie im Laufe |?! Yuftand für bedenklich gehalten 
die fie nicht | Wird. rl. Koclyn wurde verhaftet, 
jal Bürgſchaf $1000, Die 
| aber gegen Bürgjchaft von $1000, 
2. ee pas | Alfred E. Gerry, der Beliker des 
beimiae Rufen Seele Unttmort | Srafımagend itellte, auf freiem Fuße 
| : elaſſen. 
—J —* in ſeinem ſtillen Jim⸗ Sin farbiger Kraftwagenlenker der 
>r jap oben im jeinem piuen Zim⸗e | auf Der faljchen Geite geftern Abend 
j j die Straße entlang ſauſte, überfuhr| 
— rg blieb dem einen nie Gjährige Anna Hadies, Nr. 1808 
Undern Schaffen. 
„Sag mir aus diefem Buch, was ich 
|bin,“ Hatte fie ihn einft gefragt und| 
Arbeit borge= 


| Sie liebte ihren Gatten nicht. 
Ri 


I 
1 


Kind Jchwer. Er hielt mar an, madhie| 
jich aber, feinen Wagen in Stich laj- 
jend, aus dem Staube, ald er mehrere 
Perfonen binzueilen fahb, und ver— 
Sein Urteil Tautete nach einigen Tas | fchmwand "in einer Seitengaffe. Ein 
„Vol Poefie. Faft zu fein!“ Mann, der nach Angabe der Polizei 
| „Kann man überhaupt zu_ fein eins iiber den Durft getrunfen hatte, | 





Khr Mund |fein?“ war ihre erjtaunte Gegenfrage. jaß im Kraftwagen, als die Polizei 


„BVielleicht! Du jchilderit eine Welt, |eittraf,. Gr aa, feinen Mamen ala 
wir fie und mwünfchen, nicht, wie, Fred Blih, Nr. 1347 WM. Van Buren 
ſie iſt!“ Straße an und ſagte, er habe die 
„Aber — wie ſie ſein könnte! Was | Kraftbrofihte an State und Yan Bu- 
wir mit allen Kräften wünfchen, fanıt|ren Straße gemietet. Mehrere Hüte 
Nicht wahr?“ murben — im Kraftwagen ge: 
nicht!“ funden. Bliß murbe verhaftet. Wie 
‚Nein, aber Arbeit...“ | fpäter feftgejtellt wurde, ift der Wus 
Er miegte den bedeutenden Kopf. !gen Siaentum der Kraftwagenverleiher | \ 
Ein feines Lächeln umzog die fchmalen | PBojey & Dorfey, Nr. 3603 State 
ı Lippen. | Straße. 
| „Die Edelften haben mit ihrem Der Arbeiter John Denkiewicz 
Beſten daran gearbeitet — — wurde geſtern in den Steinbrüchen der 
„Und mein Mühen? Iſt das zu ge⸗ Brownell Improvement Co. in der 
ring? Nennſt Du's kein Arbeiten?“ | Nähe der Drtichaft Chicago Heights 
| Er fah empor. Xhre Augen waren derartig verletzt, 9 er wenige Minu— 
mit halb ſtolzer, halb zager Frage auf | ten ſpäter ſtarb. Denkiewicz erlitt bie 
Nach kurzem Schweigen | Verlegungen, ala eine Ladung Dyna- 
fagte er: i mit, die in den Brüchen zum Sprengen 
„Bleibe auf Deinem Wege! Nur!gebraucht wurde, zu früh erplodirte, 
meide eine ber großen Gefahren aller | 
Künftler: mwiederhole Dich nicht!“ 
Sie hatte Damals aus diefer Unter: 
redung eine kleine Entmutigung mit 
hinweggenommen. Aber auf ihrem 
| Wege mag jie geblieben. 


| 
| 
| „Münfchen allein tut’3 


(>? 


4— 


| 


=—> 


(Eingelandt.) 


| 


v- „Einfenvdungen au3 dem Lejerfreis tft Die 


tedaftion nicht vberantwortliid, Zuſchriften 
nunfen mög! iit flar und Zurz gehalten und 
frei von »erfönliben Augriifen, Das Napier 
| auf auf einer Seite beſchrie lem, xur 
. oy ⸗ ſchriften, welche den Namen und die Adreſſe 
Sie ſch eb in Paſtellfarben. des Einfenders trage m, werden beriic —— 
Sie nicht — Es war An die Redaltion der „Abendpoſt“. 
ihr unmöglich, - ein Menſchenſchidſal Dank Ihrer liebenswürdigen Unter— 
mit tiefem Schatten und grellen Lich- ſtützung iſt ſchon ſo manche Münze dem 
Eger im Segeffionsftil hinzumerfen. | Pilfsfonds zugeführt worden. Obwohl 
38 alle Liebesgaben nur Tropfen im Meere 
28 har meber Weldfrembheit no |; ind tm Vergleich zu den Wunden, die 
| Lebenstenntnif im eigentlichen Sinne. 


der Krieg geichlagen, Dürfen tote doch der 

Sie war nicht blind einhergegangen. | Worte des Dichters eingedenf fein: „Rim- 
mer vergeht, was du Liebend getan“. In 

Grünau Berlin ſteht ein Denkmal, 
s aus Steinen der verſchiedenſten Art 
Jeder Stein iſt von 


fammenge fügt iſt. 
einer Verbindung ge— 


| 
| 
| 
| bei 
Ifuchungen, von Fallen und Verzwei⸗ 

feln, aber es koſtete ſie ſtets einen 
Kampf, das — zu ſchildern. 


(Fortſetzung folgt.) 


da 
al 
einen lub oder 
jtiftet und trägt den Namen der betref- 
fenden Störperichaft. \ 
63 bleibt jich gleich, welche 
fe3 Eleine, munDderfchöne 
ttande gebracht haben, 
bat deutiche GEinigfeit die 
ander gefügt, 


Motive die= 
Denfmal zus 
jedenfall3 aber 
Steine anein= 
wie auch Die Liebesgaben 
und Taten in diefer fchtveren Zeit. Not 
it die Mutter der Erfindung. Wie viele 
Tränen bon Witwen und Waifen mögen 
etrocknet werden, wenn wir ein ſolches 
Denkmal in einem unſerer Parks errich— 
ten wollten. Selbitverjtändlic;h münte 
| mit jedem Stein auch ein entfprechendes 
Opfer gebradft werden. Gin jolches 
Dentmal wäre für alle Zeit ein jtehen- 
der Deiwei® mahrer Humanität und 
wahren Godelmutes. 
—— 

Fred W. Klempel, 2332 Jowa 

An die Redaktion der Abendpoſt. 
Unter anderem lieſt man in den 
liſchen Zeitungen von den 
den Cambs und Forts in Texas an der 
mexikaniſchen Grenze, daß es den Sol— 
daten ſehr gut geht und alles in ſchönſter 

Ordnung iſt. Ich will nun, um das Ge— 
genteil zu beweiſen, Schilderungen hier 
anführen, welche ich Briefen entnommen 
habe, die gegenwär tig in meinen Hün- 
den jind.. Für's erſte bekommen die 
jungen Krieger nur halb genug zu eſſen, 
nämlich ein Stüd Weihbrot, 2 Scheiben 
Sped und eine halbe Taffe Kaffee, und 
da jchreibt fogar Jentand in einer englis 
fen Zeitung, bie „Sungens effen tie 


mi in meinem ganzen Leben 
für nicht3 fo in Acht genommen ‚als 
für leere Worte. "— Goethe. 

Ein Ausfprud don dein DVerfaffer 
des „Fauſt“. Den Gedanken auf die 
Jetztzeit angewendet lautet: Nehmt 
Euch in Acht vor einem leeren Geld—⸗ 
beutel, indem Ihr heute ein Bants» 
Ionto eröffnet. 

Diefe Bant nimmt gerne die Er— 
fvarniife von einfachen, fparfamen 
borfichtinen Leuten entgegen, bie 
mweiter ioollen ımd etwas fiir triibe 
Zage fparen möchten, Cröfinet ein 
Eyparlonto in diefer großen Loop— 
Banf, Kleine Siontos find erwünfch*. 


3% anf Epar-Linlagen 
Fort Dearborn Trust 


and Savings Bank 
Monrse und Clark Sir, 


. 
Str 
De . 


d eng= 
Bujtänden in 


FORT DEARBORN TRUST & SAVINBB BANK 


— 


— 


Ban 


neueste jeidegejtreifte Pongee, perfekte rn 
bon $1.00 Geide, fjpeziell die Yard zu 


Waiſts und Kleiderröcke 
Neueſte Facons in waſchechten Waiſts, 
Voiles und Lawns gemacht — 
reg. 81 wert, kommen in Größ. bis 
46—bhaben lange oder 
furze Mermel, jpeztell 
Garantirte waſchechte ſchwarz u. weiß 
Skirts, 
ſeparatem Gürtel, m. 


Größ. bis zu 
Taillemaß, reg. 


einem Kraftivagen | und 
überfahren, der von Frl. Mildred $ocz vallerie⸗Regiment 


IS 


| 


©. Ihroop Straße, und verlegte das 


— — —— — ——— — —— — — — — — — — — —— — —— — — — — — 


Duffys Wus⸗ 
fey, $1.00 Größe 
—für nur 


— ee für Fänmer 


Feines frenzgeitreiftes Nainſook Unterzeug für Männer — 
Größen, 


Mufter-Hemden für Männer, Negligee oder Drei — regu- 
lar 75c Werte — joiveit fie reichen — 
Ipeziel für nur 


| 


19e 


Kleideritofe und Seidenitoffe 


- 
a 
2 


yardbreit, dic port Streifen Suitings — 25c Qualität — yardbreit — 
garantirt waſchechte Farben in blau, grün 


roſa und braun, die die Yard zu 


Unterjeug für 
Damen 


Leibchen, für Damen, niedriger Hals, 
ärmellos oder furze Mermel, in allen 


Größen, 34 bis 44—billig '123e 


zu 19c, für diejen Verf. 


Unterzeug für Knaben, —— u. Ho⸗ 
ſen, dazu paſſend, feines Balbriggan, 


Größen 24 bis 34, ſpeg. ..19e 


für diefen Verkauf au 
Yan 
wirn 


Die 
Mercerized Zwirn, 
Yard 


m 
Dr om 


(Früher bei Wiebofdts)jege bei Moclter Vros, 
Unterfucht Eure Augen forgfältig, Toitenirei, 
und jagt Euch, cb Ihr Glüfer braucht oder 
ob Eure jegigen Gläfer gewechſelt werden 
müffen. 
-. 
Augengläſer 
Vergold., $1.50 bis $3.50. Goldene, $4 b. 56 
Linien im eriten Sabre frei umgetauſcht. — | 
Griiter Linien, für eure Nabmen, Ve Faar, 
Dffice auf dem Haubtflvor, rechts dom Eing. 


> 
Schuh⸗-Erſparniſſe 

Alle unſere 833.00, 83. 59 und $4.00 
Männerſchuhe — Velour Calf Kid, 
Patent Leder, lohfarbiges Ruſſi a 
zum Knöpfen oderSchnüren — 

neuen Formen und Lei— 

gehen zu nur 


200 
= ⸗ 


490 * 


len 


F— 


nur in 
regu⸗ 
Spule 


Spus. 


-f 
arbig 


3 
De die 


init QTajchen und 
dunklenPerl— 
voller flaring 
30, 02 
80 ee 
— 
—X 222 d 
Fleiſchwaaren 
Prime Chuck Roaſt — 
das Pfund für 
Friſches Hamburger S 
das Pfund 
Friſche oder geſalzene Spare— 
ribs, das Pfund 
Gothenburger Art Som— 
merwurſt, Pfund für 
Frühſtücks Speck — 
das Pfund für 


Schwarze Sammet 2 Strap und Baby laͤr 


Doll Pumps für Damen, ſolide Le 


der-Sohlen, alle Größen, "98 
SC 


bi3 8, $2.00 mert, zu. 
Liköre 
81.25 Flaſche Old Kentucky 
Pure Rye, 100 Proof, Ort. 
Feiner Doppe l-Getreideküm—⸗ 
mel, Quart flaſche 
*1. 10 Flaſche Our Union 


Kentucky Whiskey, Ort.. 


California Portwein — 89 
die Gallone or c 


Tafelbier, Ktiite mit ® 
Flaſchen 


ſpeziell 


len für 


3 


1.50 


670 


ae 
‚18}e 


für 


— — — — 


die Pferde”. Zeiten? müfjen die Sol: | 
daten, nachdem fie die halbe Nacht im 
Kegen auf Wache jtanden, ich in den 
nallen Stleidern auf die nadie Erde zum 
Schlafen niederlegen, was jehr gejund jein 
muß, Denn einer nad dem andern | 
muß ſich krank melden, mobon Die | 
Zeitungen aber ſchweigen. Da | 
it es Tein Wunder, wenn die Leute in | 
|2 Wochen 15 Pfund abge nommen haben] 
Die Herren Generäle da3 erie Nas | 

um einige 

Mann verſtärken, O. Eriab 
franfen Mannſchaften ſchaffen 

Daß die Leute ſozuſagen im Moraſt un— 
tergehen, iſt auch kein Geheimnis, reine 
Kleider oder Schuhe kennen ſie überhaupt 
nicht mehr, und dabei ſollen die 
6—12 Monate dort bebalten werden 
jchrieb Doch Nemand, dab toir fie weder 
zum Dankſagungstag-, noch zum Weih— 
nachtsmahl zu Hauſe erwarten ſollen. 

Ich glaube, daß dies nicht ri chtig iſt, 
denn, sollten sie die Yeute noch To lange 
dort unten behalten, jo würde die Hälfte 
Ion berhungert, oder im Morait um 
gefommten fein, und die andere Hälfte | 
int Lazarett, oder im SHoipital — 
Wozu Haben fie eigentlich diefe Xeı: 
nad) jo furzer Zeit an die Grenze 
Ihidt? Als Hanonenfutter für d ie De. 
rifaner oder wollten fie vielleicht 
einer Woche Soldaten ausbilden? St 
Springfield nicht aut genug, oder da3 
Klıma dort auch nicht aefund? Nein, 
dort unten jind fie nicht jo leicht erreich- 
bar, und e3 bleibt alles mehr berichivie= 
gen. Und Dies alles Haben wir erzielt 
durch unjere „Breparedne”, daß ift tuns 
wir Humanität nennen, das iſt die „Zi⸗ 
viliſation“, von der ein bekanntes Gr oß 
maul joviel geredet bat. Sekt in Fr 
denszeiten ſolche Zuſtände, was — erit 
Dr. strieg bedeuten? 

Bekanntlich ſind die Kavalleriſten de 
erſten —— ohne Pferde aus 8* 
rückt, und erſt j jetzt, nach über zwei Wo⸗ 
chen, erhalten ſie ungefähr 100 den Tag, 
aber auch das ſcheint aufgehört zu ha⸗ 
—* denn man lieſt ni ichts mehr davon. 

denfalls iſt es nicht mehr nötig, denn, 
— die Truppen noch lange dort blei— 
ben, haben ſie bald mehr Pferde als 
Mannſchaften. 
zur Warnung derjenigen Lefer 
der „Abend: 01“, die Cöhne oder Brüder 
im militärprlich tige n Alter haben. 


Achtungsvoll 


gem u 
| Neneite Mode. | 
ll —ñ— ⸗ 


) 


(Eigendienſt der Abendvoſt· 


Kinderffeit. 


e 


Diejes Mufter gibt Anleitung zu 
u. ö jeinem. geſchmackvollen Kinderkleid, das 
vol 2 Imit einem Gürtel verziert it. Die 

| Xermel find furz, die Manfjetten 
I|harmoniren mit dem Kragen. Das 


h. 


Leut te 


’ 


— — — 
a dd 


rn un un 


e 


er 


in 


— 


—— 
—— 


leid wird auf dem Rücken geſchloſſen 
Mittlere Größe erfordert : 28 ‚Yardd 
E Zoll breites Material und 14 Yard 
zum Befab. 
—S Nr. 7887. Größen 
für Mädchen im Alter von 4, 6 und 
8 Jahren. 


K 


Schnittmmiter find unter Angudb. der 
gewänichten Größe und der betreiienden 
Nummer genen Einiendung von 10 Gent3 
| zu beziehen dDurd) die „Modenbteilung der 
| Abendpoit“. 223 Weit Waſhington Str 
| Shicano, RE. 


2 
IIcH 


N. 8 


Bojton (2); St. Louis in New York; 
Gleveland in Philadelphia; Chi— 
\cago in Wafhington (2). 

— — —— 


Kleine Kri egsnachrichten 


Tauchbootkrieges. 


— e ñ— 
Chicago Kapeile. 

Die unter Leitung von Wm. Weil 
ftehende Chicago Kapell: gibt heute ! 
Abend 8 Uhr ein Konzert im Grant | 
Bark und wird u. W. Liszt fomphoni- 
Iches Gedicht „Le3 Preludes“ und eine 
Auswahl aus Rombergs „Ihe Blue 
Paradife” zum Vortrag bringen. 

Se 

* Wer ettvas zu verfanfen oder zu | 
vertanfchen Hat, jollt: wicht verjäns | 
men, e8 durd) eine Fleine Anzeige in | 
der Abendpojt befannt zu machen. 

Bom Bafeballfelde, 
Bertrige Spiele: 

„Rational League” — Brooklyn 9, 

Chicago 0 (laut Ent Icheidung des 


Die Drohung des 

Berlin, 19. Juli. Der Schriftleiter 
des „Lokal-Anzeigers“, Eugen Zim— 
mermann, iſt enfig tätig für Wieder- 
aufnahme | des U-Bootkrieges in feiner 
früheren Form. Er fagte u. U.: 

„Wenn e3 England gelingt, neus 
trale Mächte uns zu Feinden zu mas 
chen, dann wird gleicyzeitig mit den 
| Gründen aufgeräumt, die Deutfchland 
 bejtimmten, feinen Zaudbootfrieg nach 

2 den Wünfchen der Ber. Staaten ein⸗ 
Spielrichters, welche großen Unmillen | zurichten. Es iſt einerlei, ‚ob Neutrale 
a, St. Louis 5, Nem Yort (auf britifchen Befehl bin, oder aus 
de 


I 
I 


Gincinnati 6, Boſton 4; ila⸗ Sympe ſich unſe Feind 
ps Hiatun, in Phila ee hin jich unferen Feinden 
„American Reague”—Ehica 0| 
— —— F hie = er ‚„Die Der. Staaten täten mol, ſich 
Philadelphia 2 (2. Spiel); Detroit 4, 
Ne York 0; Bofton 4, &t. Louis 3; 
Mafhinaton 3, Elebeland 8 
Bisheriner Stand dieier Ligen: 

National League 


\jere Lage — Wir wer⸗ 
ben unjere Kriegführung fo einrichten, 
wie die Sachlage e3 bedingt.“ * 
Richter Nippert und Wilfon. 
New York, 19. Juli. Richter Nip- 
; pert bon Cincinnati, der in Oſt⸗ 
| preußen als Vertreter der amerikani— 
54 ‚Then Hilfstfommiffton weilte und mit 
| dem ſtandinaviſchen Dampfer „Fre⸗ 
494 | berif VOL“ zurüdgelehrt ift, reifte 
' fofort nch Wafhington, D. E., weiter. 
- Er hofft, Präfident Wilfons Unter⸗ 
ſtützung zu finden für einen Plan, die 
354 [Flüchtlinge aus Oftpreußen, die fich 
231 gegenwärtig in Rußland aufhalten, 
„nah ihrer Heimat zurüdtehten zu 
237 laſſen. 
Er ſtellte die Angabe in Abrede, daß 
| 


Broollyn 
Voſton 

R hilabelpbia 
New VYork 
Ghicago 
Pittsburg 
<t. Lonis 
Eineinnati 


New York , 
Bofton 
Glebeland ... 
Ghicano 
Salbington 
Sctroit — 
St. Louis . 
Philadelphia 


Hentige Spiele. 

„Rational League —Nem York in | 
Chicago; Brooklyn in Pittzburg 
(2); Philadelphia in incinnati; | 
Bolton in St. Louis. 

„Rational League” — Detroit in 


er eine amtliche Mitteilung von Kaifer 
Wilhelm für Bräfident MWilfon bringe. 
Indeß hat er dem Präfidenten über 
feine Unterredung mit dem Kaifer 
Vieles zu erzählen. 


CASTORIAM - na — 
Din Sorte, Die Ihr Immer Gekauft. Habe, rm ee 


ea —i 





Abendpoit, Chicago, Mittwoh, den 19.Auli 1916. 
Der Krieg und die Mode, £in Wort über Selbftandigkeit, 


Ueber den Einfluß des Krieges auf! Ein Sprüchlein alter Volksweis— 
A| die Mode äuferte jih unlängft das heit, das fi) Hier und da aud ala 
B  Parijer Blatt „Le Temps” mie folgt: Snjchrift befinoet, lautet: „Der. eine 
Man kann nicht umbin, einen uns| 1h8’S, der andre verlact'$ — mas 
|| erwarteten Einfluß des Srieges auf vwacht s?“ Es ſpricht dataus eine 
| die Mode feftzuftellen. Zur geit, da | öſtliche Unbekümmertheit um das 
| Paris feiner träftigen Jugend, ferner | Irteil Der Leute, und wohl wäre €3 
8 | ftatilichen „Männlichteit“ beraubt ijt | echt gut, wenn mir zut rechten Zeit 
J und nur die für den Kriegsdienſt mmer an dieſes alte Sprüchlein den 
leils infolge jhres Allers, teils infolge len wollten. Henn wieviel unnuße 
|| pufiier Anzulänglichteit untaug- | >orge machen wir uns bei unſerem 
en Am Furt a A lien Männer zurüdgeblieben jind Tun um das u. = — a 
———— | B ? za |} hat Paris plolich nur mehr wm... ” —— —— — 

— —— R — männliche Bevölkerung, die, wean venjchen, ſich — ie g 
Ave.-Laden | nicht Ausſchuß, To doch ein bloßer |legendeiten anderer zu beilimmern, 
—— ſein Urteil 
Laſſen jetz | 


Wittwoc Reſt iſt. Das beſte iſt fort. Das | Jeder fublt jıh berufen, 
— * Durchſchnittsalter dieſet Bevölkeruag abzugeben üoer Zun und La} 
| bat einen jener Sprünge geinacht, Die | 1er „irrmenjchen; aber niemals wirkt 
Br — se = . . 2 a AR Din ı2 . 
Mdie Statiltiter in ihren Brappitong | das |iviender, als wenn wir mitten 
N durch eine faft fenirehte Linie ses im Schaffen an trgendeinem Werke 
| zeichnen, eine Linie, die fi) bäutat, |jind, mag Dies nun groß oder klein 
J Erbarmungsloſe Biider. Man ſollte ſein. Je mehr wir freilid) Dabet = 
} . . ar ’ Moers 118 * 
Feiner Anszieh-Tiich, in dem beliebten | meinen, nachdem. man fie betrachtet | Biden der enge ausgelegt ind, um 
„Solonial“ tl, mafjive3 Plattform Uns | hat, daß es daheim nur mehr Greiſe iO lebhafter J ſich das „Dreinre⸗ 
tergeſtell, aus feinſtem Eichenholz, ſpie— und Strunte gibt. Männlicherfeits ꝛen“ außern. Da glauben alle, ein 
gelglatt polirt, kann —*13 95 herrſcht das Alter. D begannen, Rech: zu haben ihre Meinung abge- 
S 


Unfer großer 


July Reduction Sale 


(Inli Bäanmungs-Verkauf) 

Jebt in vollem Gang. Ein Niejenlager von nediegenen Möbeln, 
zu fpottbilligen Preifen, nm uns über die jommerliche Geſchäfts— 
stille hinwegzuhelfen und für die anfommenden Herbitwanren Plat 
zu ſchaffen. 


Hr 
F 


DE nun 


Vie die größten Zigaretienfabiilanten Amerifas ‚‚das 
VUnmsgliche“ wahrmadten duch Erzeugung einer 
milden Zigarette, die befriedigt. Ss it Die 
CHeiterfield Zigarette, 


Ze 


2 Va 
—* ausgezogen werden, wie um das Gleichgewicht wieder her- oen zu dürfen, und wohl jedem, ver | 
520 wert, zu 


| zuitellen, neue Generationen tieiner in folgen Falie mit völligen Gleich⸗ 
Mädchen aufzutauchen. Ein Sturm- mut am Wert bleibt und ſich durch 
wind von Jugend blähte unzählige gichts beirren läßt, beherzägt Die 
turze Röckchen über hohen Stieſeln. Weisheit eines anderen Voltsſprüch— 
Er ſchien ſie nach den Parkanlagen eins, das lautet: J 
zu treiben; und unwillkürlich ſuchte“ „Wer da baut an den Straßen, 
unjer Blid in den Händen bdiejer fpas | Mub die Leute reden lajjen!“ 
| zierenden Eleinen Wiädchen die Neifen] Der eine achtei das, was Du ges 
und Springjeile ihrer preiluftjptele. | ihaffen haft over jcharfit, der andere 
| Die Jugend lief durch die Straßen, | 1erlacht 23, erklärt es für röricht oder 
| und mirtlic binderte nichts ihren unnüd, tadelt die Sage an fich oder 
Lauf. Leicht und kurz gekleidet tote, Deine Arbeit Daran, Verjchieden, mie 
ı Badfifche, trugen fie aber feine flas| die Menſchen ſelbſt, iſt auch das Ur— 
chen Kinderichuge. Die Abjäze ihrer|teil, das jie abgeben. Mollten Die 
Stiefel hatten fih. in Die Xänge ge=| Politiker, die Künjtier, die Schaffen- 
a zogen gleich den GSiiefelichäfien, dieiven auf allen Gebieten Des Lebens jich 
|— Dies ift der Gipfel de3 Schiis,|ıach der Kritit richten, die an ihrer 
| der Originalität — durd) jeitlich over | Arbeit ‚geübt wird, es würde nichts 
| auch vorn geihrürte Borten gejtrafft: Sroßes und Gungzes vollendet werden, 
werden. Wenn man fie auf dieren| Die größten Werte aller Zeiten wurs 
hohen und gebrechlihen Xojaben;»yen itetS vollbracht von flaren, zielbes 
gehen Jah, konnte man nicht umhdin,|vußten, in jich gefeitigten Desnjchen, 


Ba 


I 


a ait jeder fanıı eine Taſſe Kaffee ma⸗ 
U ben. ber e3 heiit, daß es in den 

Nereinigten Staaten nicht über ein 
halbes Dußend Neltaurants gibt, Mo 
richtig getan wird! 


te milde und doch befriedigende Eheiters 
Rilebung dit nicht einem glüdlichen 
zu verdanten. Sie ijt eines der Er= 
| gebnifle unferer vieljährigen Zigarettener— 
| fabrung — des Umfanges unfere 
brauch von Zigarettentabat — de3 Ans 
| jebens und de3 Worteiles, die die'e geiwals 
tigen Qabaffäufe uns geben bei der Aus— 
wahl des beiten Blatt-Tabat3 von den Tas 
baffeldern der Welt. 


„IL 


vornehm 
Ahorn⸗ 


Hübſche Kommode, ein 
einfacher Entwurf, aus beſtem 
holz (Maple), mit gu— 
tem gaeichliff. Spi 
20.00 wert, zu 


| fields‘ 
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Aehnlich Fan auch falt jeder eine Ziga— 
rette machen. Man dreht einfach etwas 
Iabat in ein Stücd reines Bapier — und 
fertig tit Sie. _ 


(3 


ELF 


7 
AL 


werden hierzulande heute wohl über 
800 veriihiedene Zigareitenmarfen verkauft. 
Aber Feine tut, wa die Chejterfields tun — 


denn die GCheiterfieldS Frıd mild und doch 
befriedigen fie. 


Eheiterficld3 find eine Errungenichaft. 


Bas Hene, was 


— 


EN 





Diefer anziehende Durfold Bett 
venport, bat cin nettes Ktchenz 
MahaporisGeitch, mit dauerhaften 
Morroccolene Leder überzogen, fann im 


Nı in ein beauemes 4— 9 89 
0 


zer berühmte . Leonard“ Eis— 
+ fehranf, vorzügliche Stonitruftion 
Sehr iparfam im Gisverbraud, 
innen weis emaillirt, gewöhnli: 
cher Preis $8.55 - 
ipeziell für morgen 
zu nur 


Manche Zigaretten find toohl mild, aber 
fie befriedigen nicht. Nur von einer Biga- 
tette gilt beided — von der Ehejterfieldl 


das 


eiterfield3 tun was Sie 


eine Zigarette kun kann 
ſich ſtets von einer guten Zigarette 


gewünſcht haben — ſie befriedigen! 


Rauchen Sie ſie, und Sie werden finden, 


‚ 


ayıy J J ra — Pe - . . us 
berivanbelt iperden Dieje wahrhaft eigenartige Zigarette hat 
28,00 mert, ; 


all’ jene erfriichende Geihmadszartheit 


(oder 


3 E 


= 


FÜRNITURE 


1046-1056 Belmont Ave. 


439-4 W. North Ane, 


Perſonal Aachrichten. 


ſeiner Wohnung, Nr. 4715 
Harvard Ave., iſt Charles Dormitzer ge— 
ſtorben, während der leßten 1 Jahre, der 
Geſchäftsführer des South Shure 
Country Klubs. Es 
Gattin, ſowie zwei Söhne, Max R. und 
denry C. Dormitzer. 

— Im Alter von 78 Jahren iſt geſtern 
ı feiner Wohnung, Pr. 2468 Eliter Ave. 
\ojef Xiiter, ein reicher Leimfabrifant, 
u3 dem Leben aejıhieden. An Nteivcaitles 
neTHhne gevoren, fam er jehon als vier» 


2444 
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itberleben ihn feine | 
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COMPANY 


FOR 


ei 
. 


— 
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3660 —64 Itoing Park Blod. 


8 
[3 


LE SRH A Ren EN! 


Bon der Glut gefällt. 


ı Mehrere Berlonen don der Hite über: | 


mannt, eine geitorben, 


> 


ihrer Wohnung, Nr. 4623 Win- 


N 
In uw 
ter Une, erfrantte die 58jährige 


| 

Ihe 
19 
FE 


erbeigerufenen Arzt unter den Hän- 
|den. Wie diefer fejtftellte, erlag fie 


| dem Einfluß des heißen Meiterz. 
Un Rozcoe Str, und Kildare oe. | 


wurde der Z5jährige Fuhrmann TFrant 
Raftal, Nr. 4948 Meltofe Str., von 
der Hite überwältigt und fant be- 


jähriger Nnabe mit feinen Eftern nad wußtlod von feinem Sik. Er wurde 


Son Vereinigien Zinaten. 


y * 
. I... ce 


1 4 * 
150 aber 


jemen Brüdern in Nebada, ) 


IR . Ey Y yon 
Anopffabrik, ſchon im Jahre 


8 


vandte er ſich nach dem mittleren Weſten 


ud gründete in Chicago die erſte große 
mrabrif, die ton zum reichen Manne 
ihte. Zeine Witwe und drei Söhne 
rleben ihn. 
—-. 


Radler versngiäft, 


Niejichtsiofe Gleftriiche ftört Das 
gnügen von Liebesleuten. 

Die 2ijährige Celia Burgſtrong, 
Nr. 3423 W. North Ave., unternahm 
geſtern Abend mit ihrem Verehrer 
Matthew Nelſon, Nr. 3507 W. North 
Ave., eine Ausfahrt auf deſſen Kraft— 
fahrrad, und das Paar war bis zur 
Kimball Ave. gefahren, als das Fahr— 
rad mit einem Straßenbahnwagen 
der North Ave.-Linie zuſammenſtieß. 
Während Nelſon auf die Füße ſprang 


Ver— 


und unverletzt davonkam, wurde ſeine 
Begleiterin auf das Pflaſter geſchleu-⸗ 


dert und trug außer einem Bruch des 
Schulterblattes innerlich Ver— 
letzungen davon. 

Auf einen bengeleiſe, das zu der 
Anlage der Hygienic Ice Co. an 65. 
und State Straße führt, wurde heute 
der verſtümmelte Leichnam eines ärm— 
ich gekleideten Mannes von ungefähr 
0 Jahren gefunden. Die Polizei ift 
Anficht, daß der Mann fih auf der 
aberampe zum Cd 
m © 
mot 
N 
al 


X 
yn 
h 


auch 
t Ne 


„ii 


\ 
war 
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? 


? 


og 
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ive überfahren wurde. 

n einem Auge der LZafe Shore 
murde an der 65. Straße der 
rige Henen Kobe, Nr. 1428 Welt 


= 02 


— 


n:® 
09— 


—2 


‚or 


St 


lle getötet. 


Während er auf der Werft Nr, 2 in! _ ö —— | 
| Durd eine Erplofion wurde heute’ 
der Dachſtuhl des achtſtöckigen Lager- 


der Nähe der Flußmündung arbeitete, 
ſtürzte der 45jährige Kohlenſchlepper 
Frank Barnett in den Fluß und wäre 
ſicher ertrunken, wenn nicht ſeine 
Hilferufe von Kapt. Carland von der 
Lebensrettungsſtation gehört worden 


41 
wären. Diefer 309 Barnett aus dem 


Den Verlegungen, die er fi} durch 
den tur; don ber Veranda feiner: 
elteriichen Mohnung, Nr. 1009 Wes⸗ 
[ey Ave. zuzog, erlag heut: im Et. 
Frances Hofpital in Evanfton der 4! 
Sabre alte Kofeph Atant. | 

Im Abwafferfanal, etiva eine Meile | 
nördlich von Lemont, wurde heute bie | 
Leiche eines etwa jährigen Mannes | 
gefunden, die feit mehreren Wochen im | 
Waffer gelegen haben muß. An dem! 
Ioten konnte nichts gefunden werben, 
twa® zu feiner dentifizierung hätte 
ühren können. 


% ausaefuhte Geldanlage 


© Unfere eriten Sybotbelen haben unter 
ben Beränderimaen in der finanziellen 


u. volitifhen Welt nicht gelitten. Cie find immer 
100 €$8, für den Dollar wert. Von $500 auf, 


Home Bank and Trust Co. 


Veftünde über $2,000,000, Mil, u,Afhland Av, 


; { „ ‚am puugen nach feiner Mohnung überführt, 
Mann berangeivachlen, arimdeie er mir! } 


lafen niederlegte, 
Schlaf abrollte und von einer Lo— 


Straße, überfahren und auf der 


jer fich in ärztlicher Behandlung befin 
bet. 

Der S2jährige Edward Noble, der 
I 
bisher in e 
mee an Harrilon Str. und Wabai)) 


1 


Ave. wohnhaft war 
| Heine Gelegenheitsarbeiten 
war heute im Hole d 


ki 


ayı 


5 
vi 


% 


e3 Haufes 5301 


Waſhingion Blod. mit Grasſchneiden 
beſchäftigt, als er von der Hitze über- 
wurde 
überführt, | 
wo die Uerzte in Anbetracht feines ho= | 


walttat 
— 
nact 


zuſammenbrach. Er 
dem Countyhoſpital 
hen Alters ſeinem Aufkommen 
zweifeln. 

Das von ſtarkem Regenfall beglei— 
‚tete Gewitter, das ſich kurz vor Mit— 


an 


tag über Chicago entlud, brachte nur 
1a, aber für den heutigen | 


wenig Kühlur 
Spätabend und für morgen lautet die 
Anſage 
wärme. 

— ee 


Ausgekniffen. 


Die Polizei iſt erſucht worden, nach 
vier Ausreißern im Alter von 15 bis 
20 Jahren zu forſchen, welche aus der 
Induſtrieſchule für Knaben in Wau— 
teſha, Wis., auskniffen. Die Burſchen 
ſind Jeſſe Starr, Arthur Freitag, 
Vincent Cocinski und Elbert Richards. 
Desgleichen wurde die Behörde gebe— 
ten, nach drei jungen Burſchen Aus— 
ſchau zu halten, welche aus der Beſſe— 


rungsanſtalt für Knaben in Lancaſter, 


Ohio, entwichen. Ihre Namen ſind 


Randell O'Grady, Joſeph Rudford 


und William Mara. 
— — —— — 


Gaſe ſammelten fich an. 


hauſes der Sibley Warehouſe & Sto- 
trage Co., Nr. 325 N. Clark Straße, 
in Brand geſetzt, der erſt gelöſcht wer— 
den konnte, nachdem er einen Schaden 


von etwa $1000 angerichtet hatte. Wie 
nv Fri. > . 

Waffer, al? er gerade zum prittenmale | De deueriwehr feititellte, ijt die Erplo- | dem Lande): 
unterging. = 
entſtanden. 


ſion durch Anſammlung von Gaſen 


— — ¶ — — 


Das Boot kenterte. 


Während des heutigen Gewitter— 
ſturmes kenterte etwa 300 Schritte 
vom Wilſon Ave.Badeſtrand entfernt 
ein Boot, in dem der 22 Jahre alte 
James T. Tſapaf, 4566 Clifton Ave., 


und der 20jährige Samule Velas ſich 
Sie wären ertrunken, wenn 
ein Strandwächter ihre Notlage nicht 


coio e 


befanden. 


bemerkt und ſie gerettet hätte. 


— Guter Rat. — Ein junger Kauf: | 
mann beflagt jich einem älteren ge- | 


genüber, baf er fih langmweile.. — 
„Weite mas,“ ermwiderte der, „jtell’ 
nur ’n paar Vierteljahr-Atzepte aus, 
da follfte fehen, wie jchnel die Zeit 
vergeht ” 


1| marjchteren, 


tary Golti3 heute und jtarb einem | 


mp | 


ner Herberge der Heilsarz | 


und fih buch | 
ernährte, | 


auf erbeälich niedrigere Quftz | 


| 


I 


|dah nie 


zu benten: „Wenn fie nur halten, 
| diefe niedlihen Dinger!“ Uber jie 


M gingen ihres Weges, ohne zu firaus 


| deln, 


Allmählih überflutete der Stiekel 
die Stadt. Anfangs trug man ihn 
blau, nicht heiyroiau, denn er hatte 
nict3 Dagegen, vom Horizont abzu: 
liegen. Dann degannen Xacitiegel, 
ı gelbe Stiefel, Goldräferſtiefel zu 
Um den Aufſtieg der 
langen Schäfte nicht zu behindern, 
gaben die Röcke nach und gaben den 
Ausblick frei. Als Erſatz bekamen ſie 
an Weite, was jie an Xänge einges 
büpt hatten. Die beiden machten jich 
gegenfeitige Zugejländnifje,. Sie einig» 
|ten fih von allem Anfang an. So 
herrjchte, während der Helm an der 
Front ſiegte, der Stiefel, der weib— 
liche Stiefel, im Hinterland. Werden 
wir je erfahren, weſſen Idee dieſe 
Mode war, dieſe Verjüngung der 
Kaders? Die Diode Hat ihre guten 


Gründe... Dennoch Hätte man uns| 
ı nehmen fünnen, daß jie während dei] 


Krieges auf ihre Berfuhe und ihrel.aß Dir durch keine K 


„No 


wü 
wurde. 


Kaprizen verzichten 
hätte es begriffen 


Man 
nn fie eine rl 
von Warfenstillitiand eingehalten unt 
jih begnugt hätte, das zu entiwidein, 
ı was jie am Vorabend bes großen 
Kampfes lanciert Haite. Vber fie 
braudpt den Wandel, die Abwechslung. 
Sobaln eine Frau ihre Garerove 
voller Kleidungsitüde Hat, die bereite 
getragen. find, het fie „nichts zum 
Jeiemand Tann beriangen, 
daß man, weil Srieg tft, nidis an— 
ziehen jolle! Der boshafte und fihels 
milde ©etjt, der rafilos arbeitet, um 


no 
’ We 


| urzuyeii”, 


fromme Demut der rauen zu be 


| bösmillige — Kobold, der ihnen jeine 


Phautaſie aufzwingt, beſchloß eines 


Tages, eine kühne Neuerung zu wagen. 


ber kurze Nock. 
kannt; er wird immer größer und 
überflutet alle Straßen. 


Dieſer Erfolg alſo iſt offenkundig. 
Es ſei geſtattet zu finden, daß dieſe 
Mode ihren Zeitpunkt ſchlecht gewählt 
Sie rechtfertigt ſich weder durch 


hat. 
‚ ölonomifche Gründe, noch durch ajıhe- 
tifche Vorteile. Man braucht fich 


nicht auf die Marktberichte der Gerber | 


zu fügen, um zu behaupten, daß 
Leder jeltener und teurer geworden 
iſt. 
führt die Mode einen Stil der Fuß— 
betleidung e ber, bei den quten 


. 
1m 


I, 


Schuhmadern, zur Zeit feines Aufs 
tauchens mwenigjten? das Doppelte der! 


bisherigen beiten ausgejchniitenen und 
hohen Schuhe koſtete. Die 


aufzuerlegen und ſich ſozuſagen Ra— 
tionen zuzumeſſen? 
Geſchlecht jemals die Koſten berück— 
ſichtigt, wenn es galt, ſeine Reize 3 
zeigen und zu ſchmücken? 
en 
Schr wahr. — Stüdter (auf 
„sa, ic jage ei, 
bei uns in der Stadt gibts Bier» 
iturben, die find jeden Abend fo voll, 
mand mehr bineinfann.” — 
Dorfbewohner: „Mag sein, 
wir haben Galthäırier, 
Säfte mandimal fo doll, dal Feiner 
mehr heransfamt.“ 


\ 
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Ankündigung 


Nächten Sambtag, 22. Juli 


Die dDeutihe Seite | | 
ded Krieges 


Imeite Serie, Manbelbtlder. 
Bon Eowin %. Weigle 
Stab · Photegravher von 


— 


ſeine Herrſchermacht über die lamm- 


Datqus entſtanden der Stiefel und ſIſtbares Exemplat' von einem Fin⸗ 
Ihr Erfolg iſt bes 


Und gerade zu dieſem Zeitpunkt 


Mode 
wird erwidern, daß ſie ſich um dieſe 
Einzelheiten nicht zu fümmern braudt 
ı und daß Geld nichts zur Sacde tue, 
| Soll man die Frauen zwingen, jich 
| im Kapitel Toilette Bejchräntungen 


Hat das fchöne 


| 
| 
! 


feinen Namen 


Augenblicks, wobei er ausrief: 
habe in Bezug auf Ungeziefer ſchon 


die ſich nicht von rechts und links be— 
influſſen ließen, ſondern ihren eige— 
nen Weg gingen und dem treu blie— 
sen, was jie für recht erfannt. i 

Urd was im Grohen ailt, das gilt 
uch im Sleinen. Wie in der Weite 
ıve3 öffentlichen Schaffens, jo in der 
Imgen Melı Deine Privatlebens 
oũſt Du Dir die goldne Unbeküm— 
—B8 um das Urteil anderer ange— 
vöhnen, die Deine Leiſtungen be— 
tritteln. Schaffe das, was Du ſchaf⸗ 
ſen mußt, nach eigenem Können und 
Isigener Grienntnis mit Fleiß und 
Treue, und gieb nur dem Riechen— 
Iihaft darüber, dem Du jie zu ges 
Iöen jehulpig bift! Nicht, als ob «8 
dabei ausgeſchloſſen wäre, daßg wir 
|tinem oder dem underen Ciniichtävols 
I'en ein Wort mitzureden erlaubten; 
yaduzch kann unjer Werk nur gejürs 
yert werden. Nur das unnübe tits 
Ireden vieler Gemmt und in unjerem 
Schaffen, 

Und bift Du fertig, haft Du da3 
Haug gebaut, das Werk vollbracht, jo 
it die Freude 
dartan verderben! Ob es auch viele 
erlachen und weige nur rühmen, 
vas macht's, wenn Du es nach beſter 
Kraft geſchaffen haſt? Mit dieſer 
oldenen Unbetummertheit im Herzen 
egegnen wir auch am beſten allen 
senen, die der Bau unferes Lebens 
liidvs defritteln wollen, 


am — — — 


Eoftbare Fingerbiiie, 


“rt 
rit 


Als die junge Königin Wilhel—⸗ 


| 
| 
Iinnine ber Wiebe 
Hcchzeit feierte, überfandte ihr Ohm 
\ftrüger, der verjtorbene Erpräfivent 
gerhut als Hochzeitsgeſchenk. 

Aber ſchon im 
man Fingerhüte gern 
ſchenken verwendete, 


zu Brautge 
wurde mauch 


gerhut angefertigt. 
Fürſlentochter in Thüringen von ih— 
ſcem zukünftigen Ehgemahl 
zigen Perlen ausgeſchmückt, der in 
tem Schweinsleder überzogen mar 
und nebenbei auch echt goldene Näh— 
und Stricknadeln enthielt. 
Hin und wieder 
der Amſterdamer Goldſchmied Nico— 
las van Benſchoten ſei der Erfinder 
des Fingerhutes, indem er am 19. 
Oktober 1584 ſeiner Baſe, damit 
ſich dieſe beim Nähen nicht die Fin— 
gerſpihen zerſteche, einen ſelbſt ge— 
ſchmiedeten, goldenen Fingerhut 
ſchenkte. An fi) mag die Notiz 
wahr jein, nur ift Nicolas van Ven— 
ichoten nicht der Erfinder bes ge— 
nannten Gebrauchsgegenitandes, der 
in der Geftalt eines Lederhütchens 
Ihon den alten Römern, Griechen 
und Xegpptern befannt war, Schon 
!,a Sabre 1343 aab e8 in Nürnberg 
„zünftige Fingerhütler“, und bereits 
‚Walter von der Vogelmweide jang im 
112, Sahrhundert von der „finger- 
Ihuttragenpen Hand, bie den jchön- 
‚ften Gürtel bereitet“. 
| Maria vd, Burgund, die das Weib» 
Imerf fehr liebte, joll einen 
ſchönen Fingerhut, in den ein Jagd— 
zug eingraviert war, beſeſſen haben. 
Auch beſitzt von ihr das taiſerliche 


J aber Mufeum in Wien einen elfenbeiner— 
da ſind die gen Fingerhut mit 
zeſchnittenen Szenen 


ſehr kunſtvoll 
aus i 
Leidenszeit, „damit die Kaiſerin bei 
der Arbeit immerdar an den Herrn 
zrinnert werde“. 


en 

— Unerhörte Neugierde. — Ein 
Reifender fam in ein Hotel und mollte 
in das Fremdenbuch 
eintragen, als er einen Floh in dem 
Buch herumkriechen ſah. Die Feder 
wegwerfen, ſein Gepäck nehmen und 
ſortgehen, war bei ihm das Werk eines 
„Ich 


einiges mitgemacht, daß aber dieſes 
Vieh ſchon gleich im Fremdenbuch 
nachſieht, in welchem Zimmer man un— 


tergebracht iſt, das iſt mir zu ſtark!“ 


rlande im Jahre 1901 


* don Transvaal, einen reizenden Fin— 
werfen, der Fühne — und mandmal' 


Mittelalter, wo 


einen | 
„güldenen“ Fingerhut, reich mit mins, 


einem Säjtchen lag, das mit bemalz 


wird erwähnt, | 


jehr | 


Chriſti 


Milde), die eine gute Zigarette haben muß. 
dieſer entzückenden 
Milde aufzugeben, geht die Cheſterfield einen 
Schritt weiter — ſie tut mehr, 


Aber ohne etwas von 


Ihrem Geſchmack zu gefallen — ſie läßt 
Sie fühlen, daß Sie geraucht haben. 


befriedigt. 
Und doch iſt ſie milde 


Ein 
n im 


| | 
Ni 
| W 


£ 
fein, Die Ddieie 


field-Miſchung.*) 


B 


ehrlicher 
größten Zigarettenfabrik 
Staaten. 


die berühmteſten türtiſchen 


thbi iſt wohlriechend 


e·çe— —— 


Bertram M. Winfton hat von ber 
Hanley:Eafeyg M \ en 
G&o, das mit $50,000 belaltete Spet= 
Ichergebäude an per Ohio Str, 421 
Fuß weitlich von Orleans, Grund 105 
|bei 100 Fuß, zu $75,000 
John G. Garibaldi von H. B. Hatch 


| 
| 
I Dt 
eü) 


Wells Str., zu #20,000 und George 
D. Gordon von William E. Boyliton 
und Emil U. Wirihing das Grund: 
jtiit 5154 bis 61 South Part Xoe,, 


us 
un 


tr. | 


gekauft, |< — 45 — — 
6 | Brudential Ssini. Eo. $22,000 auf fünf 


| 


Scritl vorwärts 
Zigarettenmachen 


ſind ſtolz darauf, 
wichtige 

wicklung im Zigarettengenuß her 
vorgebracht hat — denn das iſt die Cheſter— 


Di⸗ 2 * Q * 
Dieſe Zigarette iſt das Ergebniß langer, 


Bemühungen ſeitens dieſer, 


als blos fields 


Sie 
haben. 
* 


daß gewöhnliche Zigaretten beinahe nichts— 
ſagend dagegen erſcheinen. 
Machen Sie einen Verſuch mit Cheſter— 
(20 für 10 Cents). 
Sie werden mit Vergnügen lernen, was ſie 
Ihnen über den Zigarettengenuß zu lehren 


Wir glauben, 


* * 


Sie haben hier nun einige ungewöhnliche, 


geleſen. Wären 


probte Zigarette — 


die Firma zu 


neue Ent— 


ſchrift machen. 


Aber dieſe Behauptungen, 


der 


raucht haben. 
der Vereinigten 


Sie werden finden, 


faſt kühne Behauptungen über eine Zigarette 
Cheſterfields 


eine uner⸗ 
hätten wir ihre Wir— 


kungen in anderen Städten nicht beobachtet 
— wüßten wir nicht, wie fie den Rauchern 
gefallen, dann könnten wir dieſe Behaup— 


tungen allerdings nicht über unſerer Unter— 


ſtark wie ſie 


ſind, können wenig oder gar nichts für Sie 
bedeuten, bis Sie ihre erſte Cheſterfield ge— 


daß Ihr Händler 


Cheſterfields für Sie bereit hat. 


*) Die GhHeiterfieid - Miichung enthält 
bi ! Tabate — 
Samjoun iit reichhaltig, Gavalla 
tit aromatiih, Smyrna iit füh, Yan 
t h gemiſcht mit 
dem beſten einheimiſchen Blättertäbat. 
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| 
das angrenzende Xand, insgelammt | 


anical Equipment | 
ſtück 


die Liegenſchaft auf der Weſtſeite der 


ort Lincoln Abe. 26 Fuß weſtlich von der 
So erhielt eine | SINN Fuß weſtlich 


| 
' 


! 


110 bei 215 Fuß, zu 327,000; Gor= | 
|don will mit $125,000 Koftenaufiwand | 


lein 42 Kleine Wohnungen enthaltendes | 


Gebäude dort aufführen. 

Dttilie Ullmendinger hat ihr Wohn- 
‚haus an ber Barry Ave, 200 Fuß 
Imeitli” bon der Sheridan Road, 
Grund 48 bei 177 Fuß, zu $25,000 
an Soward FT. Hendee, Gefretär ber 
Ryerſon Steel Eo., übertragen und 


laſtete Sechsfamilienhaus 913 und 
Fuß, zu $40,000 erhalten. 
| 3u. nominellem. Breije 
| Qehmenn an 
1$17,5 
Bloomingdale Ave., Grund 25 bei 125 
Fuß, verkauft. 

| Zinshausverfäufe: An der Nordoſt— 
lede der Beacon Str. und deö Mont: 
\rofe Boulevard, Grund 41 bei 114 
Fuß, mit $33,000 belaftet, zu nomi= 
Inellem Preife von W. U. Barkifon an 
Rachel Eliaffof. An der Norbmejtede 
der George und Troy Str., Grund 50 
bei 125 Fuß, mit $18,000 belaftet, zu 
$35,000 von Mar Alpert an Frau 
Bey Bloom; dieje gab das Dreifami- 


bat 


Straße, Grund 50 Fuß Front, 





may. 
jon der St. Undreadgemeinde in 


m 
| Breivjter, N. D., haben Katherine und 
| Jeanette D’Hara fünf Holzmohnhäu- 
fer, 5415 bi3 25 Dorcheiter Avenue, 
Grund 100 bei 150 Fuß, zu $9750 er- 
worben; fie wollen die Häufer abbre- 
chen und zmei elegante Sechsfamilien- 
häufer bauen, 

Sm Orundbuhamt find erft jeht 
die Verträge angemeldet worden, laut 
deren bie Furniture Erbhibition Co., 
James Pugh, Präſident, die ſechs— 
ſtöckigen Gebäude an der Ecke der Illi— 
nois Str. und des Peſhtigo Court und 


als Teilzahlung dad mit $19,000 be— 


915 Buena ve, Grund 50 bei 1461| 
Fred 
Emilie Rauch die mit 
00 belaſtete Liegenſchaft 2446 


| 


ſetzt. 


lienhaus 2088 Weſt Diviſion Sir. zu 
*7500 in Kauf. 4411 bis 15 Beacon ner: „Ich möchte gern meine Schuld 
mit bei | 
$20,000 belaftet, zu $28,009 von Mil-| „Ad bitte, das hat gar feine Eile!” —| 1» 
ton ©. Plotfe an Frl. Erneftine Sid⸗ 


1190 Fuß Front, von der Chicago Ca— 
nal and Dock Co. im Jahre 1908 bis 
zum 30. April 1929 gepachtet hat; 
der Geſammtpachtzins iſt nahezu! 
+2,500,000, | 

Auch das Geihäftshaus undGrund 
an der Südmweitefe der Weit | 
North und Spaulding ve. hat Wal: | 
ter U. Monfon gegen Hypothek von der | 


„Jahre zu fünf Prozent Zinfen geliehen | 
und Auguft %. Schönide auf die Lies | 
genfhaft auf der Nordfeiie der 67.! 
Straße, 50 Fuß meltlih von der| 
Spaulding Uve, 125 bei 124 Fuß, ! 
860,000 zu fechs Prozent auf fünf! 
Sabre von der Chicago Title and! 
Truſt Co. 
gen 
* Ertra Bale Pilfener und „Bais 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Breiving Eo., in Flafchen un 
Yaflern. Tel: Calumet 730 und 869. 
Anzeige 
Sue 
Satten es eilig. 
eitament des veritorbenen Kunsthänd- 
fer3 Mislton vor Beerdigung eingereicht. 
Der am Montag verjtorbene, 72 
jährige ehemalige Kunithändler 
e3 ©, Moulton, den bor einiger Zeit 
rende unter Vormundfchaft 
jtelfen verfuchten, hat fein auf $7500| 
zufammengeichmolzenes Vermögen | 
Fl. Mary Nane Gilbert, 4550 Nord) 
Racine Ave, unter einem vor vielen! 
Jahren abgefchlofienen Vertrag, mo=| 
nah fie ihn auf Lebenszeit au bes! 
treuen verfprad, vermadt; einem 
verfchollenen Sohn find 5100 ausge: | 
Moulton wurde vor 25 Sahren 
gej&ieden, feine zweite Gattin Itarb | 
bor elf Jahren. Bereits geftern wurde | 
das Teftament eingereicht. | 


=——- 9 —— 
v- | 


T 
2 


2| 


* 
+ 


— Gtimmungsmechiel. — Schul 


Shnen bezahlen.“ — Gläubiger: | 
Schuldner: „Uber ich kann leider noch 
nicht!" — Gläubiger: „Ja, was bilden 
Sie fih denn eigentlich ein? Meinen 
Sie, ich werde noch länger warten?“ 
— Protzig. — Photograph: „Herr 
Goldſtein, Ihre Photographien von 
vor acht Tagen ſind fertig, wollen 
Sie dieſelben etwa gleich in Empfang 
nehmen?“ — Goldſtein: „Werfen Se 
weg die Bilderchen und machen Se 
mir neue, ich bin geſtern Kommer— 
zienrat geworden.“ 


CASTORIA Firsäugingeund Kindır. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft 


* 
Ja⸗s* 


zul‘ 


Die Tfingtaus-fapelle, 


Sie jet von heute an ihre Konzerte im 
Riverview Park fort, 

Gejtern Abend gab die Zfingtau 

Kapelle vor den Mitgliedern des 


ı South Shore Country Klub3 einfon= 


zert, daS fich wieder zu einem wahren 
Triumph für Mufitmeifter DO. 8. 
Wille und feine waderen Künftler ge- 
ftalteie. Belanntlich hat die Kapelle 
vom deutſchen Botjchafter die Erlaub- 
niß erhalten, ihre Konzerte Hier bis 
auf Weiteres fortzufeben, und fie tritt 
bon heute an mieder im Riverview 
Varf auf. Mufitmeiiter Wille ver- 
jpricht für die tommende Zeit neue und 
reichhaltige Programme, melde die 


90 
Gyu 


| Leijtungen des Orchefters, auf das ei 
mit 


} 


Recht ftolz tt, in beitem Lichte zei: 
gen jollen. Die Konzerte werden mie 
bisher ftattfinden: Nachmittags 3 Uhr, 
Abends & Uhr, an Montagen nur 
Abends. 

Für heute und für den kommenden 
reitag jind die folgenden, großen 
Genuß verheikenden Programme aufs 


> 
F 


geſtellt: 


9 


Nadmittag. 


Seppelin, Mari. ..... 


zur Over „Die weiße D 


1. Graf sn... Teile 
ame“ 
.2264..Boldieu 
e im Schwarzwald”, Cha— 
2*2**... Eilenber 
Be Fantaſie. .. .....Herbert 
Oper „Leichte Kaval— 
..Subpä 


Ouver 
„Die 
tafteritü 
. „Ameriia“, 
. Dube rture 
lerie — een 
5. Mondnacht der Alſter. Walzer....Fetras 
„Deutſchlan Lorbeerlranz“, Potpourri 
... —— 


Große 
zur 


närihe: 
t Marſch 
—AD—— 


Abend. 


Erſter Preismarſch 
Ubewerb der Zeitſchrift 
..AMilbou 
a”. .dallacı 
— —0 
„Das Bons 
.Suppü 
„Herold 
Hahdn 
Strauß 
Ne 


viaritan 
1, Chor und Tanzg aus 
zur Oper „Samba“... 
infonie, 
täriche für Fanfate 
ind Steljelvaufen. 
r tet s.....na 4 
) Sreusritter G0 
—9 8 e Wactparade Tommt“, Charalters 
jtüd neresnsnersesnsnsesusnnennen Eilenber 
Waldande . I 
Studente = Rotbourri No, 1, 
535 *26*2*KRohlmann 
2, Grofer 2 ittreich, — 
a) Staballerie, 1., 2., 3. Boft. 
b) Infanterie. 
ce) Gebet. 
—2)+> m 
— Frauenleiden. 1. $Serr: 
„Was fehlt denn Shrer Frau Ge- 
mahlin? Sie hat ein recht Teidendes 
Ausjehen und außerordentlich trübe 
Augen.” 2. Serr: „OD, bdieje 
Kranfheitsericheinungen bin ich 'ge- 
wöhnt. Sie .hat nämli vor einer 
halben Stunde in einem Schaufen« 
fter ein neues leid gejehen.” 


...Henrion 


10. 
11. 


tech 


Trägt die 


er 


nn EN 
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DE Ullen Leiern, die während des 
Sommers einen längerer oder fürzeren 
Sandanfenthalt nehmen wollen, wird Die 
‚MAbendpoit”“ und „Sonutanpeit‘ 
Die Roft zugeiandt werden, wenn fie und 
ihre Adreife mitteilen und die often im 
Boraus einienden (andı in 2c-Marfen). 


Diele ftellen fih für die „Abendpeit‘ auf) 


6 Gent3, für die „Abendpoit“ und „Zontt- 

tandoit“ auf Sc die Wodıe (Porto einge» 

fäloiien). Adreifirt: 
TheAbendyoÄtGo, 
Girfulationd-Abtetlung, 

223—225 Weit Warhington Straße. 
— — — —— — — — — — 

Unentſchuldbar. 

Die ſtädtiſche Verwaltung wird 
wieder einmal den Brunnen zudecken, 
nachdem das Kind hineingefallen iſt, 
und endlich für die gehörige Sicher— 
leit der Gäſte ihrer Badeanſtalten am 
Seeufer ſorgen. Das heißt, man 
ſpricht davon, daß ſolches geſchehen 
wird. Wäre die Stadtverwaltung in 
den meiſten ihrer Zweigen nicht ſo ab— 
ſolut unfähig, hätte ſie ſchon vom er— 
ſten Tage der Badeſaiſon an Maßnah— 
men getrof 
Unfälle, wie ſich ein ſolcher am letzten 
Sonntag ereignet hat, von vornherein 
ausſchloſſen. Wie die Sache indeſſen 
liegt, hat die Bürgerſchaft auch jetzt 


durch 


Die letzte Kraftanſtrengung. 


| Se länger die gemeinjame Offen 
jive der Alliirten dauert, un jo to 


‚ler geberden ji) die Organe der pto- | 


britiſchen Preſſe Amerikas. 
ſich gegenwärtig an ſenſationslüſter— 
nen Ueberſchriften leiſten, übertrifft 
beinahe noch das, wodurch ſie ſich zu 
Beginn des Krieges lächerlich gemacht 
haden. Da haben die Ruſſen die Oeſter—⸗ 
reicher und Ungarn zu Paaren ge— 
trieben oder niedergemacht, da haben 


die deutſchen Truppen an der Oſt- 


Was ſie 


front eine ſtark befeſtigte Stellung 


aufgegeben, da haben die Briten mit 


einem in der Weltgeihichte einzig da= | rt R : : 
die dritte und Tette des Deutjchen Volles find mit den 


'jtehenden Elan 


Verteidigungslinie der Deutien an | 
der Somme durdhbrocden und befin- | 


jden ich nunmehr, 
nehmen verleitet wird, 

Gilmarih an den Rhein, 
Franzoſen haben eine Menge 
lichaften” bejegt und alle Angriffe 
des deutihen Kronprinzen vor Ver: 
dun glattiveg abgeichlagen, währen 
direine Frage furzer 
Bozen und 


auf eimem 


les nur no 
it, bis die Italiener in 
| Trieit einziehen werden. 
| Wer jih die Mühe macht, die 
|Nacricten genauer nachzuleien, 
muß über 
jchriftenanfertiger eritaunen: Ddemm 
in der Regel rechtfertigt der Inhalt 
der Nadhridt, übertrieben, 
auch an ji fein mag, den ihr vorge» 
‚legten Titel ganz und gar nicht. Wlan 
erfährt dann, das die Defterreicher 
Inoch genau dort jtehen, wo fie jchon 
'jeit geraumer Zeit gejtanden haben, 
dal nipt die deutfchen Truppen zu— 
Iriifgegangen find, fondern die ruj- 
Ijiichen zurücdgeworfen wurden, dab 
die Gnaländer vielleicht 
| Sortichritte 


erſ 


* 


im Boſitze des vielumſtrittenen Pee ſchen 


ronne ſind, in das ſie ſchon vor acht 


oder die | 


| 
8 
„Ort⸗ 


Zeit | 


die Kecfheit der Ueber: | 


pie man anzıt- | 


| 


I» 


d Emanzipationskrieg 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 19. Zuli 1916. 


Dffenfive ift die letzte, ſorgſam vor— 
bereite!:, verzweifelte Kraftanſtren— 


„|gung der Alliierten. Geht jie, wie jid) 


jeßt ber.it$ annehmen läßt, vorüber, 
ohne die deutichen Sronten erheblid) 
zurücdgebogen zu haben, dann ijt die 
el: dem Frieden um einen großen 
Schritt näher. 


Kriegspoeſie. 


Große Kriege haben erfahrungs— 
gemäß faſt ſtets das dichteriſche 
Schaffensvermögen der beteiligten Völ— 
ker angeregt. Der Freiheitskrieg 
1813—14 und die ihm vorangeben- 
den Jahre napoleonifcher Bedrüdung 
Namen Arndt, Koerner, Kleiit, Schen= 
dendorf ufm. enge verfnüpft; Frant- 
reich begeifterte jih an ben Berjen 
Lebrund, Chenier3, Berangerd® und 
Rouget de (’ele, des Dichters der 
Marfeillaife; der ungarijhe Un: 
abhängigfeit3fampf hatte in Petöfy 
poetifchen Dolmetjcher; dem 
berdantt dus 
amerifaniihe Volt das Lieb be= 
ginnend: „D Jay, can You fee”; 
während Wilhelms bis dahin faft un: 


feinen 


|befanntes „Die Wacht am Rhein“ in 


t 


Wirkens 


den Kriegsjahren 1870—71 dem deut— 

ſchen Volke zu einer unerſchöpflichen 

Quelle hehrſter Begeiſterung ward. 
Der por zwei Jahren begomm:“ 


, ' Melttampf, obwohl er mit wenig U.i%- 
wie er! 


nahmen die auf dem Gebiete geiltigen 
berporragenditen Nationen 


|Europas in jeinen Strudel Hinein- 


ı Empffhdungen 
Volter durch vom nationalen Stande | ftellen müffen, während Amerifa Roh: 
pur 
BT" ausgeprägte Poeſie Ausdrud ver-|fluß Haben wird, bereit zur fofortigen 
geringe | for gef * 
er it GERMGE | Teiht, oder diefe zu einer Höhe erhebt, 
in ihrer DOffeniive gC= | melche 
fen, die fo bedauernämerte | macht, dafür die Franzoien aber ſich der Meltliteratur fichert, 
höpft auf ihren Lorbeeren aus- |eg im deuff 
ruhen müfjen und nod immer nicht | Hei dem reihen Gemützleb 


gezogen bat, bat dagegen biäher 
nur menig hervorgebracht, mas "ver 
der  Friegführenden 


ıkt befonders Scharf und eigentüms 


ihr einen dauernden Plat in 
Wohl hat 
hen Dichterwald, mie e3 

en des deut— 
Volkes kaum anders zu erwarten, 


überreichlich gekeimt und geſproſſen, 


laſſen wegen der Wegnahme der ameri-! März. Die mit monatelanger Verfpä- 
fanifhen Poft durch England unditung eingetroffenen Blätter vom 9., 
Srantreih. Dem am 23. Mai ergan= 10. uf. Februar fahen bei ihrer An— 
genen Funlenfprud an den Staats- kunft aus, als hätten fammtliche Yad 
fefretär folgte einige Tage darauf ein) Tard Sr. Britifhen Majeftät, ein- 
Schreiben, in dem es heißt, daß „aus | fchlieflich des Mafchinenperfonal3, 
der Wegnahme der ameritanijchen | ihre p. t. Pfoten pran abgewijcht. Und 
Poft dur die Verbündeten amerifaniz | diefer Tage find — o Wunder, — in 
hen Bürgern und altetablierten Ge- neutralen Ländern, 3. DB. in Däne- 
Ihäftshäufern, die Verbindungen diie |marl, wieder einige ameritanifche | 
Ihen Deutfchland und den Ver. Staa= | Einfchreibebriefe angelangt und bazu 
ten haben, nicht nur Unzuträglichteit | uneröffnet. Was fonft herübergelom- 
und Lajten, fondern auch geradezu uns| men, ift bon guten ges mitge= 
berechenbare pekuniäre Verlufte ers| bracht worden, die es verjtanden, bie 
wachſen; daß feit Jahresanfang Ddie|den Briten fo gefährlichen Zeitungen 
|Poft nicht mehr regelmäßig eingetrof="oder Briefe an den Engländern vorbei= | 
fen; daß zumeilen Wochen vergangen | zufchmuggeln, als bei ihnen in Kitts 
feien, ohne daß Pojt angelangt, und | mwall,oder wo immer die hochnotpein- | 
daß die Sammer deshalb, ohne läftig | lichellnterfuchung jtattfand, dieZafchen 
fallen zu wollen, Herrn Zanfing vor= | umgefrempelt und ihnen, wenn fie be-| 
\fchlage, er möchte doch wenigjtens ein= |fonders „verdächtig“ maren, die Kllei- 
imal im Monat die Poft aus Amerika | der ausgezogen wurden, fodaß fie 
Imit einem durch die amerifanifche | nichts mehr am Leibe hatten, als das 
Flagge geihühten Regierungsfahrzeug | fchlichte Gewand, das weilandStamm: 
Inad} einem neutralen Lande ſchiden, da vater Adam und höchſtdeſſen Frau 
dadurch amerikaniſchen Bürgern, die Gemahlin im Garten Eden vor dem 
durch vieljährige Arbeit große und er⸗ Sündenfall getragen haben ſollen. 
folgreiche Geſchäftsunternehmen auf- Dergleichen iſt vorgekommen; Frl. 
gebaut, ſchwerer Schaden erſpart Ray Beveridge, die Nichte des ameri— 
bleibe.“ Und ſo weiter. kaniſchen Bundes-Senators, hat's am 
Iſt erſt einmal ber Friede ge— eigenen Leibe erfahren. 

ſchloſſen und kommen wird er doch ein-Man wird mir entgegnen, daß der 
mal, irotzdem ſich die leitenden Siellen Ausländer beim Eintritt ins Deutſche 
hier wie dort nicht offen ausſprechen, Reich und beim Verlaſſen ſeiner Gren— 
was fie eigentlich wollen — dann zen genau fo behandelt wird. Das 
müſſen dieſe Verbindungen hergeſtellt, ſtimmt, iſt aber doch ganz was ande— 
ſie müſſen vorhanden ſein. Amerika res. Ein Amerikaner kommt aus 
wird wie während des Krieges, ſo auch einem neutralen Lande und reiſt nach 
nachher ſicher nicht der verlierende Teii einem neutralen, nach Dänemark, Hol— 
ſein. Deutfchland wird erſt wieder pro⸗ land, Schweden oder Norwegen. Sol: 
| Dugieren, wird erft wieder feinen ganz | len fie ihm unterfuchen, wenn er nad) 
|zen Betrieb auf die Friedensarbeit ein- | England mill, 

Wer heute in Berlin eine amerifa= 
nifche Zeitung lefen will, der muß fid) 
auf die Botihaft am Wilhelmshafen 
bemühen. Andermwärt3 findet er hödh- 
tens ein paar abgegriffene Nummegn 
bon der Zeit vor dem 11. März. Aus 
eigener Erfahrung weiß ich, daß die 
Engländer nit nur die amerifani- 
Then Tageszeitungen ieggenommen 





|produfte und SFertiawwaaren im Ueber: 





Verfchifjung. Aber wenn die zur Ver: 
Imittelung zwifchen Angebot und Nad- 
|frage nötige briefliche Verbindung auf 
ıdie Dauer unterbrochen bleibt, wenn 
ſeitens der amerikaniſchen Regierung 
nichts geſchieht, um die Briefe, deren 
Freimarken die Portraits Waſhing- 


lufm. aufbewahren, bis fich wieder ein! # 


tun“, erflärte mir vor einigen Tagen 
ein angefehener Gefhäftsmann in Ko» 
penhagen, „mir find Hein und unjer 
Arm reicht nicht weit. Uber Amerika 
— — daß Amerita fi das gefallen 
läßt — — — —!" Dad mird nur 
nicht im Ton der Verwunderung au3- 
gefprochen, e3 Klingt ein ftarter Unter- | 
ton der Geringfchägigfeit, um nicht zu 
ſagen Verachtung, mit. Das iſt be— 
ſchämend für uns, aber es iſt Tatſache. 

An Berlin dagegen ...? O weh! | 
Sollten einmal hören, wenn ein ames| 
rifanifcher Kollege einen vom briti= | 
Then Zenfor geöffneten Einjchreibes | — — —— — 
brief aus Amerifa erhält, der Umerita — ji ———— _ | a 
mit dem heiß begehrten Scheck verlaſ⸗ richt. > nt Nelannten die traurige Nac 
fen bat, aber ohne die, mit Recht fo Caroline Huß, 
a an au J in — — 
a wird die Lu au und | ——— 
— 
felig. 

Die Moral von der Geſchichte iſt: | 

&o lange der gegenwärtige Zujtand | 
andauert, beichränftt man fi im) 
Umerifa in der Korrefpondenz mit) 
den Angehörigen in der alten Heimat 
auf Anfichtspoftlarten. Man ſchreibe 
keine langen Briefe, vor allen Dingen 
nicht in deutſcher Sprache. Die ſcheint 


auf den britiſchen Zenſor zu wirken ALDHEI 
wie das rote Tuch auf den Stier. Man FRIEDHOF 
: : . Reitun Ouxch Netropolltan⸗Hochbahn für Se gu ich 

ſende feine ‚amerifanifchen Zeitungen such mit allen Eirabenzahnen Bilfine Deneake 
und Zeitfchriften — fie fommen doch | mikstäge find in bielem Ihönen Sriedgof au Ube 
. . ch ehlungen zu baben.—Gerer Office? 
nicht durch, und man fann Zeitungen | Korctt Bart, SH, Telepbon: Muftin 00: Rocal 
a RL RR * 5 ** Bräf.z 
- nr ö uguſt Tiaif, Dizcpräf.; red Mans, Celveiüg 
zuverläffiger Verfandrotg eröffnet. * and Echabmeiner.daisd — 
ft ja allerdings traurig, daß man fol: | ae 


t — 


hen Rat geben muß, aber er ift durd;- | MOUNT AUBURN 


8 — ß artfr. 
er am Platze, ſo lange die amerika⸗ | „Der pyradıtvolle Part-Fricohof:, 41. Straße und 
nifche Renierung nicht eneraifcher ae- Kat, Yart ve. — Inden Live, Car bis Dat 
ER, Part Ave, oder E, #. & D.-Bah 8 Lore 
gen den Poſtraub vorgeht, als bisher.) won As nam dem Srienbet u Die er 
Yamitien-Lot3 S30 n, aufn. — Leichte Ubzablung. 
George Schrade, Euperintendent. 
1ilimt£ 


Todedanzeige 


Freunden und Velannten die traurige Nah 
richt, dab unfer licher Bater, Bruder, Schwieger⸗ 
baier und Aroboeiter 

Adam Graify, 

Bruder des verſtorb. John Graffy, entſchlafen 

iſt. Beerdigung am Donnerstag. den 20. Juli 

1916, te Uhe Borm., dom Trauerhaufe, Gti 

Root Ctr., nah der St. Georgs-Kirche, von da 

mit Autos nah dem St. DiarienGotiesader. Um 

ftille$ Ve leio bitten: 

Emif und Jacab Grafih, Marie Heined, Gathe- 
rine Terreig und Glizabety MeManus, Kinder, 
Jacob, Hrant, Emil, Gatherine und Warn 
Graify, Geihmwilter. Mary und Margaretl) 
Greiy, G, MeManıs, EG, Terrel, Schwiegers 
tinder, nebft Großfindern 

Mitglied des N. U. U. umd de3 Vereins 
ſcher Waff nofien, Freunde, die 
wünſchen, b Yard3 549 aufzurufen, 


en 
Deuts 


— Zige 
dimi 


geb. Willinger, 
Martin Huß, in Tolifhut 
Beerdigungsanzeige fpäter 


Zur Grinnerung 
Zur Erinnerung an ınıfere einzige Xochter 
Wiarie Eonntag, 

geitorben am 19. Juli 1909, 
Vergihmeinnicht fet dir zu Ehren 
In unſere Herzen ewig ehrt, 
Zie hat unſer Herz an dich gehangen, 
Ach „unſere Tochter iſt nicht mehr da. 


Gewidmet don deinen dich liebenden Eltern! 
Auguſt und Auguſta Sonntag. 


Buchhandlung 
A AROCH CO. 


59 und 61 Ost wionroe Sir. 


(swiihen Wabaih und Viihigan Ave.) 


Anterf eebaot „Beutidjland“ 





21,000 2eute 
% | 
I 
| 


Hente 


sensiien die 
Wohltätigleits⸗ 
Konzerte 


vom weltberühmten 


3 Nadm. | 
5 Abends 


— Bi haben, fondern audh fo ungemein ge= | worin Be — 
Tagen oder länger einziehen woll— wohl ſind zahlloſe Blüten und Blu: A 1 g x Sorzünlih ausgeführte Boittarte mit guter Mb | 


TSINGTAU ORCHESTER 


no nicht einmal die Gewähr dafiit, 


daß ähnliche Fälle fich nicht heute oder | 


morgen wiederholen. 

Es ift geradezu unfaßbar, wie in- 
mitten einer nach QTaujenden zählen» 
den Schar von Badenden innerhalb 
der abgejtedten Schranken ein Menich 
am Babeltrande verjinten faın, ohne 
daß er durch die Mitbadenden oder die 
dazu bejtellten Aufjeher jofort aus 
dem Wajfer aezogen und in Sicherheit 
gebracht wird. Wären die Aufleher 
aut Sonntag in der Badeanjtalt an ber 
Elarendon Xpe. auf dem Pojten ges 
weien, fo wäre das junge Menichen- 
leben, da3 dort in den Fluten Erbo- 
lung von der Hibe der Woche fuchte, 
nit zu Grunde gegangen. Aus der 
Unterfuhung des Koroners erhellt, 
daß die Badewärter nicht ihre volle 
Schuldiateit getan, fondern fie im 
Gegenteil freventlich 
haben. Sie hätten fi fofort, nachbem 
fie von dem Unfalle in Kenntniß ge= 
jegt worden waren, ohne aud nur 
einen Augenblid zu verlieren, auf bie 
Suche nach dem Verfuntenen madıen, 
epentuell die Hilfe der übrigen in ber 


Nähe Babenden fordern und ihn aus | 
heraus: | 
Sie haben das nicht 


dem tobbringenden Majler 
bringen mülien. 
getan, fonbern fojtbare Minuten ber= 
ftreichen Iaffen, und diefe geniaten, 
dem hilflos auf dem Grunde Liegen- 
den die Rüctcehr in diefe Welt abzu=- 
ſchneiden. 

Auch das Verhalten 
nach der Bergung des 


der Badewärter 


Als Aufſeher in einer Badeanſtalt 
Chicagos ſollten ſie, wie man voraus— 
ſezen muß, mit der Methode zur Wie— 
derbelebung anſcheinend Ertrunkener 
Beſcheid wiſſen, und wenn das der 
Fall war, ſo war es verbrecheriſch, 


hilflos daneben zu ſtehen und zuzu—⸗ 


ſehen, wie andere, die ſie nicht kannten, 
ſich um den Verunglückten bemühten. 
Wäre nur ein Aufſeher an Ort und 
Stelle geweſen, ſo hätte er ſich vielleicht 
damit herausreden können, daß er 


keine Gewalt über die Maſſe gehabt 
des 


habe. Nach den Ermittlungen 
Koroners beträgt die Zahl der Bade— 
wärter an der Clarendon Beach aber 
zwölf, von denen doch ſicher der größte 
Teil am Sonntag Nachmittag im 
Dienſt geweſen iſt. Sind acht oder 
zehn ſtämmige Athleten, wie Bade— 
wäter es ſein ſollten, nicht imſtande, 
der Handvoll 


gäſte mit der nötigen Energie entgegen- 


zutreten, dann ſind ſie ungeeignet für 
den Poſten und ſollten ſich beim 


Mayor, wenn er wieder einmal nad 


Chicago tommt, eine andere 


. Bfründe bewerben. 

Dap folhe Unglüdsfälle in einer 
Stabt mie Chicago vorfommen foll- 
ten, ift ungeheuerlich und unentfchuld= 
bar, menn auch der Schlendrian, die 


um 


Rotterei, der Graft, von denen bie mei= 


ten der ftäbtiihen Departements 
Jurchleucht find, fie erflärt. Die Un- 


erfuhung des Unfall an der Claren-⸗ 


son Beach wird natürlih im Sande 
serlaufen. 
ten, die Verantwortung für den Tod 
de3 jungen Burfchen irgend einer be- 
ftimmten Perfönlichteit aufzubürden. 
Man wird einige Uenderungen in den 
Reglement? der Babdeanftalten, viel: 


feicht auch verfchärfte Vorfchriften für 


die Babemwärter empfehlen, und menn 
dann etwas Gras über die Affäre ge- 
mwachlen ift, fo wird allmählich die alte 
Gleichgiltigfeit bei 


Unglücksfall. Es wäre wirklich ein- 
nal an der Zeit, daß die Bürgerſchaft 
ſich die Schlafmütze vom Kopfe riſſe 
und den politiſchen Drahtziehern, 
welche die Schuld an allen den herr- 
lichen Zuftänden tragen, den Brottorb 
etwas Höher hängte. Denn diefer und 
nicht daS nterefle der Bürgerfchaft 
fi:b das treibende Motiv für jene hoch- 
mis „den Herren bei allen ihren 
IAaꝛen. 


Verluſten aus als 


Ertrunkenen iſt 
als geradezu kläglich zu bezeichnen. 


unverſtändiger Bade-⸗ 


Denn es wird ſchwer hal-— 


den Beteiligten 
Platz ergreifen — bis zum nächſten 


ten, und daß die Italiener ſich nach 
wie vor ihre Köpfe vergeblich an der 
Alpenmauer einrennen. 

Daß die Alliirten die größten An— 
ſtrengungen machen, die Wider— 
ſtandskraft der Deutſchen und ihrer 
Verbündeten zu erſchöpfen, ſoll ih— 
nen nicht beſtritten werden. Die 
Kämpfe ſind im Weſten wie im Oſten 
gegenwärtig ſo erbittert, wie viel— 
leicht noch zu keiner Zeit während der 
beiden Kriegsjahre. Die Verhiſte 


‚fein, größer aber unbedingt auf Set- | 
‚ten der Angreifenden als auf Seiten | 
der Deutichen. Denn der angrei- | 
'fende Teil fett jid meijt jtärferen | 
der Segner, der | 


\der feindlichen Heeresmafjen hinter | 
einen eldbefeltigungen abzuwarten, | 


Iben.  Gelegentlihe Berichte von | 


|Nugenzeugen haben ichon längit den | Selbjt wenn die Kriegspoefie des gro= | itammender, für Amerika bejtimmter 


Verdacht rege gemacht, dab die Ver- | 
‚Inite der Briten und Franzoſen Dei | 
der gegenwärtigen Offenitve außer | 
allem Verbältnii; zu den errungenen | 
Vorteilen jtehen. | 

Bei den grohmäuligen Briten | 
Ibefonders foll die Zahl der Gefalle- | 
Imen jo gewaltig fein, wie man fie jich | 
bisher gar nicht hat träumen lajien. | 


‚Die an borteilhaiten Punkten der |derung barüber ausfprad, daß die, lung, mas immer bie längfte Periode umd Vontarlier. So hat 3. 8. Mar- 
\deutichen Schütengräben eingeman- | deutfchen Refruten und Soldaten übes|fei. Als der Amerikanifeen Handelös|feilfe die für Nordafrika, den Balfan | 


Imen zu Füßen der Mutter Germania 
niedergelegt worden, allein ihr Duft 
und Glanz werden fi, wenn bom 
Singer der Zeit berührt, zum großen 
Teil al3 vergänglich ermweifen. Und 


frifcher Begeiiterung erfüllt, in un: 


'zähligen Gemütern neue Hoffnung auf: 
‚erjtehen lajfen, bei Unzähligen bitteren 
Seelenſchmerz in lindernde Tränen 
werden daher auf beiden Seiten groß | 


aufgelöſt. Die außerordentliche Be— 
deutung der Marſch- und Soldaten— 
lieder für deutſche Soldaten bedarf 
keiner Erläuterung für ſolche, die 
ſelbſt den Waffenrock getragen haben. 
Nach ſtundenlangem 


Zuſammenfinden im Quartier, nie 
verfehlt die Zauberkraft des deutſchen 


ohne ſich jelbit der Dedung zur bege- Liedes, die Tapferen Deutfchlands zu | 


ftärfen, zu unterhalten, zu erfreuen. 
Ben MWölterringen? Unvergängliches 
nicht hervorbringen follte, darf fie den 
Rubm beanspruchen, der Vollbringung 
bon Unvergänglihem den Pfad er: 
feichtert und gefcehmüct zu haben. Alfa 
ein paar Tage nach Ausbruch des 
gegenwärtigen Krieges ein amerifani- 
Icher Heitungsforrefpondent dem Kom: 
mandanten von Koeln feine Verwun: 


erten Maichinengewehre follen furcht- |rall fingend zu ihren Sammelpläßen 


bare Lücken unter den anſtürmenden 
Kolonnen geriſſen haben. Um dieſe 
entſetzlichen Verluſte nach Möglich— 
keit zu bemänteln und vor der W 
lichen daraus nicht etwa friſchen Mut 
faſſen, veröffentlichen London und 
Paris andauernd allerlei Beweiſe 
fiir die riefigen Berlufte ‚der Deut: | 
ihen.  Dieje waren  jelbjtredend | 
itarf, wie e8 nicht aut anders fein | 
Tann, aber do wohl nicht jo entiet- | 
lich, iwie die Stimmungsmacer bin | 
ter der Alltirtenfront den Shrigen | 
gern einreden möchten. Die Deut— 
hen juchen ihre Stellungen natitr- | 
lich, folangae es geht, gegen die ohne | 
lalle Ridiicht auf die Opfer unter: | 
nommenen Angriffe der Feinde zur | 
halten. Deshalb werden die bor- | 
ıderiten Schütengraben zweifellos.) 
ihwere Abgänge an Toten und Ver: | 
wundeten haben. Mber fie befinden | 
'fich dafür auch in bevorzugten Stel« | 
lungen und fönnen, wenn erit ein- | 
mal das graujige Artilleriefonzert | 
zum Schweigen gefommen it und) 
der Nnfanterieangritf erfolgt, für 
jeden ihrer Gefallenen vielfältige | 
|Racde nehmen, bevor e8 dem Gegner 
gelingt, im erjten Graben feiten Fuß | 
'zu fallen. Man geht Fauın fehl, 
‚wenn man die Werluite der angrei- | 
fenden Briten und Franzojen auf ein | 
Vielfaches der deutichen anjett. 
Diefe Annahme findet eine gemifie 
Beitätigung durd die amtliche Mel: | 
dung aus Metersburg, nad) der die! 
rujliihen VBerlufte von den Beginn 
der Offenfive bis zum 1. Juli jich | 
allein an Toten auf über 260,000 | 
Mann, darunter beinahe 15,000 Df- | 
fiziere beziffern. Nimmt man dag | 
Merbältnii; der Gefallenen zu den 
Verwundeten etwa 3:1 an — ein 
Ifehr mäßiger Anfat — jo hätte die 
Groberung der Buforina und des 


1 
I 





‚eine Million Mann gefoitet. Wahr: 
ſcheinlich hat er erheblich mehr ein- 
'gebüßt, nd es ift darıım Fein Mım- 
der, wenn die Dffenjive im Dften 
allmählich erſchlafft. Im Meiten 
wird die Welt genau dasſelbe Schau— 
ſpiel erleben, wenn es dort auch bis 
zum Eintritt 
verſchiedenen Gründen, vor 
wegen der größeren Maſſen ange- 
ſammelten Kriegsmaterials, der beſ— 
ſeren Führung und der Erkenntniß, 
daß ein Nachlaſſen in der Energie 
des Angriffs gleichbedeutend mit der 
endailtigen Niederlage im Kriege ſein 
mußß, wad länger währen mag. Die 


Stimme für immer verſtummt 


rikiren. 
ſtellen, 


Schimpfgedichte 


Aufrichtigkeit der Empfindung, 
Glauben an die poetiſch verherrlichte 


ſüdlichen Galiziens dem Zaren rund 


der Erſchöpfung aus 
allem Arthur G. Albrecht, ſchreibt der „New 


zögen, öffnete dieſer ein Fenſter, ſo daß 
der Stimmenſchall ſingend vorüber— 


ziehender Truppen voll ins Zimmer 
emẽ er N eilt | drang, und fagte: „Hören Sie nicht, |t 
|zu berheimlidden, damit Die Deut | yap Begeifterung und Vaterlandsliebe 


aus dieſem Geſange ſprechen? Es iſt 
die deutſche Volksſeele, die nach einem 
Ausdruck ihrer Empfindungen ſucht.“ 
Singend zogen Deutſchlands Helden 
in's Feld, ſingend erholen ſie ſich 
bon den Laſten ihres kriegeriſchen Tage— 
werks und ſingend werden ſie nach 
Friedensſchluß zur Heimat zurück— 
kehren, obwohl ſo manche begeiſternde 
ſein 
wird. 

Wenn der Karakter, innereWert und 
Einfluß der Kriegspoeſie als Maßſtab 
für die Gerechtigkeit der Sache 
kämpfendenVölker gelten dürfen, dann 


muß es um die Sache der Feinde 


Deutſchlands ſchlecht beſtellt ſein. 
Iommp Atkins, der großmäuligeSölb- 
ner Englands, b 
berne Tingeltangelliever; Jean Cra— 
paud, rantreichs Verteidiger, trällert 
am liebiten Zmweideutigfeiten, die fich 
nur unter Ausfchluß von Damen bor= 


tragen laffen, Xwan‘wanovitich man⸗ 


gelt es faſt gänzlich an ſangbaren Lie— 


dern, während die Maulhelden Ita— 


liens am liebſten Opernmelodien kar— 
Ueberall läßt ſich jedoch feſt— 
daß der Weltkrieg anſtatt 
da3 Schaffensvermögen berufsmäßiger 
Dichter und Schriftiteller anzuregen, 


biefes größtenteils gelähmt bat. Selpft! 


Kipling hat als Beites nur ein paar 
hervorgebracht, die 
ihm feine Ehre und Deutfchland feine 


Sorgen gemacht haben. Wahre bichte- 


riihe Inipiration tft undentbar ohne 
ohne 


Sude. England, Frankreich, Rußland 
und Ytalien vermigen nicht? auf dem 
Schladtfelde Singbares aufzumeifen. 
Auch auf dem Gebiete der Sriegapoefie 
wird Deutfchland die Siegespalme da- 
bontragen. 


England's Poſträuberei. 
Der Berliner Berichterſtatter, Herr 


Yorker Staatszeitung“: 

Berlin, erſte Juniwoche, 1916. Die 
Amerikaniſche Handelskammer in Ber— 
lin (American Aſſociation of Com— 
merce and Trade) hat dieſer Tage 
abermals einen Notruf an das Staats— 
Departement in Waſhington ergehen 


, 


{ 


tons und Franklins und Lincolns tra— 
gen, vor fremdem Eingriff zu ſchützen, 
dann dürfte es eine ganze Weile 
dauern, bis der Verkehr auf geſchäft— 
lichem Gebiete wieder ins normale 
Gleis kommt und vielen amerikaniſchen 


doch möchten wir keins dieſer dichte- Geſchäftshäuſern wird die Gelegenheit 
riſchen Erzeugniſſe miſſen! Unzählige entgehen, „to be on the ground floor 
Herzen haben ſie mit Wagemut und 


of Proſperity'“. 
Von ihrem Proteſt an das Staats— 
Departement in Waſhington hat die 


fährliche Schriften, wie die bekannten 
Kinder-Monatshefte „St. Nicholas“ 
und „Little Folks“, ſowie die „Satur— 
day Evening Poſt“, den „Country 
Gentleman“ und andere „Anarchiſten— 
ſchriften“. Mein Gott, als ob das am 
Reſultat des Krieges auch nur ein 
Jota änderte. 

Wenn auch hier und da noch die 
eine oder andere verſpätete Nummer 
einer amerikaniſchen Zeitung oderZeit— 


— 


| ſtunden ermüdendem 
ſich darauf beſchränkt, den Anſturm Marſche, im Schanzgraben oder beim eill. Der britifche Generaltonful in 


der 


eſchränkt ſich auf al- 


Kammer ihre Mitglieder — es ſind 
noch immer etliche einhundert gut— 
ſtehende auf der Liſte — brieflich in 
Kenntnis geſetzt. Gleichzeitig mit dem 
Briefe hat ſie ein Schreiben aus— 
geſchickt, in welchem ſie einen von der 
amerikanifchen Botſchaft in Berlin ge— 
gebenen Beſcheid auf eine Anfrage mit— 


ſchrift uns erreicht, ſo haben wir doch 
die Hoffnung längſt aufgegeben, nach 


Eigentums, für das wir unſer Geld 


gierung Englands und 
waſchbuch wäre beſſer) veröffentlicht, 
das die Berechtigung der Verbündeten 
Rotterdam hatte kürzlich durch die nachzuweiſen ſucht, die Poſtſendungen 
dortigen Zeitungen bekannt gegeben, der Neutralen, ſoweit fie zu ihrer Bes 
dab alle Erlaubnißſcheine für die förderung auf die Verkehrsmittel 
ſichere Verfrachtung aus Feindesland Frankreichs oder Englands angewie— 
ſen ſind, anzuhalten und zu „kontrol⸗ 
lieren“. In einer ſeiner jüngſten 
Nummern erzählt das Pariſer „Jour— 
nal“, in welcher Weiſe ſeit dem 





Waaren, am 15. Mai ungültig wer— 
den würden, ſofern die „ſafe tranſit 
permits“ vor dem 1. Januar erlangt W ſei 

und noch nicht nur zum Teil gebraucht 1. September 1915 dieſer wichtige In— 
worden ſeien. Falls nicht andere Be- formationsdienſt gehandhabt wird. 
ſtimmungen maßgebend ſeien, verfielen „Sechs Kontrollſtellen ſind errichtet 
alle im Laufe dieſes Jahres ausgeſtell- worden“, heißt es in dem Artikel. 
ten Permits am 1. Juni oder zwei, Sie befinden ſich in Dieppe, Bor— 
Monate nach dem Tage ihrer Ausſtel- deaux, Marſeille, Lyon, Bellegarde 


tammer in Berlin dieſe Bekanntma- und Aſien beſtimmten oder von dort 
| hung zur Stenninis fam, mandte fie |eintreffenden Sendungen für die neu=| 
\fich an bie Botfchaft im Berlin, Die trafen Nationen Europas zu Tontrol- 
wiederum erfuchte dad Staat3-Deparz | Tieren. Lyon bearbeitet die Sendun- 
ement in Wafhington um Auskunft, gen für die Schweiz, Portugal, Spa=' 
das Staat3-Departement wandte Ti nien und Nord» und Süd-Amerifa. 
Ian bie britifche Botfchaft, und Ichließ- Diefe Kontrolfftele ift vielleicht die) 
lich kam durch die verſchiedenen In⸗ wichtigſte. | 
tanzen die Antwort an bie Handels⸗ „Un der Spibe jeder Kontrolſtelle 
Ifammer, daß bie in ben Motlerz|fteht ein höherer Offizier, der eine Un- 
ıdamer Zeitungen veröffentlichte Bes zahl Brieflefer unter feinem Befehl) 
kanntmachung durchaus korrekt ſei, hai. Dieje Lefer werden unter den⸗ 
daß ſie aber nicht notwendigerweiſe jenigen Perſonen ausgewählt, die in 
die Bedeutung habe, als ob die Wagren kommerzieller und diplomatiſcher Hin- 
am oder vor dem 15. Mai oder 1. Juni ſicht befondere Kenntniſſe beſitzen und 
oder innerhalb zwei Monaten vom ſehr ſprachgewandt ſind. So z. B. 
Tage der Ausſtellung des Erlaubniß- findet man in der Poſt der Schweiz 
ſcheines an Bord des Schiffes ſein und die verſchiedenen ſchweizeriſchen Idi— 
die Reiſe angetreten haben müßten, ome. 
ſondern daß vielmehr der im neutra- „Die den Poſtſäcken entnommenen 
len Hafen zu erlangende Erlaubniß-⸗ Sendungen werden in drei Gruppen 
ſchein der britiſchen Konſularbehörden geteilt: Wertbriefe und Einſchreibe-— 
nad Eintreffen der aus Feindesland Hriefe, cemöhnliche Briefe, Zeitungen 
ftammenden Waaren vor Ablauf dei und Drudfahen. An der erſten 
Original-Permits einzuholen ſei. Fer- Gruppe ſind ungeheure Summen be— 
ner wurde erklärt, daß die deutſchen ſchlagnahmt worden. Sie waren von 
Ausfuhr⸗Beſtimmungen die Verfrach⸗ den großen deutſchen Banken an In: 
tung von Waaren aus Deutſchland fo; duftrielle in New York und Südame- 
erfhmerten; und daß die britifchen Bes | rita al Zahlung für Beftellungen | 
|hörben hierfür nicht verantwortlich ges | adreffiert. Alle diefe Scheds find un- 
halten werden könnten.” ter GSequefter gejtellt worden. Die 
Anfofern e8 einen Gefhäftsmann Briefe werden aufmerffam gelefen. | 
noch geglüdt ift, im Mai Erlaubnis | Diejenigen, deren Yyallung zu feinem | 





Frift hierfür an dem Julitage ab, der) fördert, die übrigen werden zurückbe- 
diefelbe Zahl Hat, wie berjelbe Ta halten. . 
|der Yusitelung im Mai. Es ift aber) „Was die angehalteren Schiffe anz 
nicht anzunehmen, daß die Engländer belangt, fo wird die für bie feindlichen 
mit der Ausjtellung folcherBermits im | Länder beftimmte Korrefpondenz alsı 
Mai nod fehr freigebig gemejen find. | Brife angefehen. Uber bie Rechte der 
Seit Neujahr haben wir feine regel- Neutralen werben, jo weit als möglich, 
mäßige amerifanifche Poft mehr er: | geihügt. a 4 
halten. Weder Briefe noch Zeitungen. Das „Journal“ treibt ſeinen Zynis⸗ 
"Sa, fhon die Oftober- und November: | mu3 jo weit, am Schluffe feiner Aus: 
Poſt erlitt ganz beträchtliche Verzöge- Führungen zu erflären: „Man ift das 
tungen. Ueber die Refultate der No-| ber berehtigt, zu Jagen, baf dieſe Or- 
| bember-Waßlen Hatte uns mohl der ganifation alle befriebigt: bie Neu- 
| Reuter-Telegraph das übermittelt, |tralen, deren Rechte fie achtet, bie 
mas er für „unjchäblich” bielt. Wie kämpfenden Verbündeten, deren legi⸗ 
bie Partei⸗ Bandwagons“ gefahren! time ntereffen fie wart.” il 
twaren, erfuhren wir erit viele Wochen Wie Herborragend „befriedigt“ die | 
fpäter. Schlimm wurde e& im März. |Neutralen von dem Eingriff der Ver: 
Bis zum 11. jenes Monats gejchrie- | bündeten in ihre Poſt find, geht dar= 
bene Briefe und erfchienenen Zeitungen aus wohl am beiten hervor, daß fein 
trafen mit einiger Regelmäßigkeit ein,| Tag vergeht, an dem nicht bie hollan- | 


d. 5. die zweite Februarmoche blieb difchen, die jfandinavijchen Blätter! 
| ganz aus; dann aber fam gar nicht3 bon einer neuen Gemwalttat zu berichten | 
mehr. Ende April erhielt ich Briefe wühten. Selbjt die von Holland nad 
vom Februar. Dann famen die New den holländifchen Kolonien, von Däs| 
Yorker Blätter vom 30. und 31. März | nemart nad) Island beſtimmte Poſt 
und 1. April, die, wie ich inErfahrung muß in Kirkwall oder Falmouth aus— 
zu bringen vermocht, mit der „Ber⸗ geladen werden. Und die Augen all 
gensfjord“ herübergekommen waren, dieſer kleinen Nationen ſind auf Ame— 
und zu Anfang Mai erhielten wir rika gerichtet, von wo ſie Hilfe erwar— 
einige Beitungen vom 14., 15. und 16. ten, „Was fünnen wir Stanbinapier 








[mung | J 
dem Kriege in den Beſitz unſeres J 


bezahlt haben, zu bekommen. Die Re⸗ 
Frankreichs J 
haben ſoeben ein Weißbuch (Weiß- 1 


und unſer lieber Br 


ter von 39 Jahren fanft entichlafen it, 
| Zuli, 


zur Ausfuhr zu erhalten, fo lüuft die) Zweifel Anlak gibt, werben meiter bes | X 


bildung des Anterfechoutes, jowi 
u — es, ſowie 
König und Wianninjafı. 
Preis: 2 Karten für de, 


Todesanzeige, 
‚Steunden und Belannten die urige 
Nachricht, daß mein licher An 

Diar Theodor Kirike ir, 
am Dienstag, den 18. Juli, Nachm 
nah Iurzem, fchiverem Leiden im 
von 33 Dahrei, 7 Monaten und 
gen fanft entfchlafen it. Die Beerdigung 
indet jtatt amı Freitag, den 21, Juli, um 
24 Uhr Mittags, vom Zrauerbaufe, 4848 
*. simbalt Ape., nahe Lawrence Ave 
per Nırtomobil nah dum Int. Sreemvood- R 
rlcdbof,. Am ftille Teiinabme bitten die 
trauernden SDinterbliebenen: 
Wilpelmine Kirichte, Gattin, 

md Beatrice, stinder, 
Kirſchke, Eltern. 
Mueller, 
wandten. 


3.30, 5 
Alter 


25 Ta⸗ 


Glarenee 
Mar md Hulda 
li Jacob und Elifabeth 
Schwiegereltern; nebft Wer: 
mido 


Todesanzeige 
Freunden und Belann 
richt, daß unſer lieber Vater uünd 


Voliziſt Andrew Kloß, 
Gatte der verſtorb. Magdale , acb. Maaß 
und Bruder des beritorb, Sofepb arm 
Juli 1016 geftorben ift, Seerdigung am Frei 
tag, den 21, Juli, 9 Uhr Morg., dom Trauer 
baufe einer Schweiter, Frau Franl Urban 2970 
Wisner Aven nach der St. 


Bruder 


nach dem St, Joſephs-Gottesader. 
Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
Frant Kloß, Sohn. 
Frau Frank Urban, Schweſter. 
Mitglied der Policemen's Benevolent Afſſoeig 
tion md des Ct. Voniface Court Nr. 43, 6 0.3 


<i, 


bitebeney 


mıdo 


a z 
Todesanzeige. 
Allen Berwandten 
| uder 
William Schotnecht, 
Cohn der veritorb, Chriftine Scholnet, im MI 
erdigumg findet ftatt am TD 


a 


onnerstag, 
Nachn. 2 Uhr, von Frank N, 
stapelle, 1235 R. Nibland Ave, nahe Milwaule« 
Ave. mit Autos nach dem Sraceland: Friednot 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: . 


den 


Sohn C. Schoknecht, Pater. Frau Henrh Schroc- 
der, rau T, Wiojer, Henry Schofuccht, Frau 
Toerholt und John F. Schofncdht, Gefchwiiter., 


nebſt Berwandten. — BViite reine Blumen 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 


richt, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 


Mutter 
Hattie Setzke, geb. Harley, 
im 28. Lebensiahre entſchlaſen iſt. Die Beerdi 
gung ſindet ſtatt am Freitag „den 21, Juli, 130 
Nachmem, dom Trauerbaufe, 2304 Duinn Str. 
nad) der Dell, NAreuzsnirche, 31. 
eine Mve., don da mit Ylırtomobilen nacı 
tonfordia-Gottesader. Um ftille 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Henry Senke, Gatte. Mildred md SPorretta 
stinder. „rau Minnie Haricy, Mutter, Bau 
line und Louis Harley, Sceichwiiter, 


den 


Todesanzeige. 
‚Sreunden amd Wefannten die traurige Nah 
richt, dab; umnfere liche 

Marn Schwark, 


Gattin des derftorb, Charlca Schwartz und Mut 


| ter des verſtorb, Richard Schwarß, im Mer von 


80 Fahren in Niles, Mich., geilorben iit. Beer 

digumg am Sreitan, 12 Uhr Mittags, vom Michi 

aan Kentral VYabııbof an 12. Str, mit HMutonta 

bilen nah WaldDeint. 

1:30 Nadhm. Um ftilles Beileid bitten: 

Sred Schwarg md Yrau Bertha Mahon, Kinder 
Lneilla md Alfred Schwars, Stohlinder, 


Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden und Bekaunten 


und unſere liebe Mutter 

Dina Baerenz, geb. Hahne, 
geſtorben iſt. 
Doönnerstag, den 20. Juli, 2 Uhr Nachm. 
zrauerhaufe, 6544 ©. Morgan Str., nad) 
Dafwoods-Friedhof. Um ftilles 
die tranuernden Hinterbliebenen: 
Philip Baerens, Gatte. 
Kinder. Frederick Halme, Bater, 
Adolph, Theodore und Dtto, Brüder. 


den 


Todesanzeige. 
Freunden und 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Fritz Logemann 


im Alter von 55 Jahren, 7 Monaten und 19 


Tagen am Dienstaäg, den 18. Juli, geſtorben iſt 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 21 
Suli, 4 Uhr Nacıın., vom Tranerbaufe, 1430 € 
Keeler Ade., nach der Ebenezersttiche, bon 
mit Kutſchen nach Waldheim. Um ſulles 
leid bitten die träuernden Hinterbliebenen: 
Lissie Logenann, Gattin. 
Wilhelm, Kinder; nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 


richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieder | 


Vater 


Sohn Ruß 


am 18. Juli 1916 im ter don 69 Jabren fanit 


entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt an 
Donnerdtan, den 20. Suli, um 12 Uhr 30 Mit 
tag3, dom Zrauerbanfe, 1802 38, 22, Place, mi 
Lutſchen nach dem Oalridge⸗-Friedhof. 
Teilnahme hitten die trauernden Sinterbliebene: 
Minna Roß, Gattin. 

Noß, Kinder. 

Chiarelott, 


Stieflinder. 
Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit unſeren vielen Freunder 
und 


für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und 


die ſchönen Blumenſpenden beim Begräbniß un 
ſerer lieben Mutter 
Margaretha Schroeder. 
Ferner danlen wir Herrn Paſtor Haertel ſü 
feine troftreihen Worte, 
Ihre And er. 


cs, w Napitän | 
Grojer Sammelwert, | 


I denden in Europa beitimmt, 


| 


— 
J 


ten die traurige Nach— 


x 5 U Sylveſter-Kirche, wo 
Hochmeſſe zelebrirt wird von da mit Rutſchen 


Um ſtille 


Freunde id Be 
Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dah mein geliebter Sohn | 


Die Pe: | 
20. | 


Muellers 


place ımd Nas 


Teilnahme | 


Trauerfeier dafeläft um 


! t ; ] 1 die 
traurige Nadricht, dab meine geitchte Gattin 


Die Veerdigung findet ftatt am 
bom 
Verleid bitten | 
William und Sintherine, | 


Herman, | 
dimi 


Belannten die traurige Nach— 


2a | 
Bei⸗ | 


Mamie, Minnie ımd 
mpd«< 


| 
Um nie 
{ 


John Roß und Bertha | 83.50 His $450 
Heinrih Schreiber tumd Bertha | ® r y 2 


Kapelle des laiſ. deutſchen 3. Seebataillons. 
O. K. Wille, Kapellmeiſter 
Sekt 


Hirein derlängertes Gngagement 

Tier; jind an ven folgenden Plagen zu 
haben: Hotel Bismarck, Kaiſerhof Hotel, 
Bismard Garten, Wicker Part Halle, Riengzi, 
Nordſeite Turnhalle, Hamburg-Amerika-Linie 
Süros und Riverview Jun. 

Zur Beachtung: Die Hälfte der Finnah- 
men dieier Konzerte iit für die Kriensnotiei» 
und Die andere 
ı Hälfte für die Kamdilien ver „Illinois 
Suarddmen”, die in der merilanischen Artie 





Ju zu den Wafien gerufen wurden. 


JAlte an obigen Stellen gelanſten Eintritts. 
karten erlauben freien Eintritt in Riverview. 


Thearle- Suffierd 
Letzte Tage von Pompeji 


a 
8:30 heute 
Abend: 


51500 
Feuerwerk 


600 
Darſteller, 


200 
Tänzerinnen. 


12 große 
Arena » Alte, 


200 
Gladiatoren. 


KINDER-TAG 
Freie Hahıten, Shows, Tanzen, 


EEE 


% 


* 


Morgen 


s 


| 
| 
I 
1 
| 
| 
\ 


Geutral:Berband 
Der Berceinigten Militär: Ber. 
einedon Shicago n.Umgegend 


ä veranstaltet fein diesjähriges 


Volks-Fesst 


am 23. Juli im Galnmet Grove in Blue Island, 
Ill. — Anfang 11 Up Vormittags, intritig» 

farten im Borberfauf 2öc, an der Kaffe 35c 
mifa 


Großes Volks-Feſt 


veranſtaltet bon den 


t 


| 
| 


‚Dereinigten Schweizer Bereinen 


| an Samstag, den 29. Juli 1916, in Brands 
Part, 3257 Elftor Ave, nahe Belmont Ave. 
Gefang, turneriihe Anfführungen und Preizs 
Ipiele für Alle. Extra gute Unterhaltung ımd 
Preisfviele fie Sinder. Schweizer sein Dis 
relt don Fab, 
Freys Orcheſter. Tickets 2 
Junger Männer- Chor 
| a 
: Femilion-Ausflug 
am Sonntag, db. 23. Juli 1916, in Automobifen 
NRundiabrt duch die bökhit romantifch gelegenen 
Isälder ımd Fluren der mc efilihen Umgebung 
bon Chicago inesilußtal, Zamı 
I melplag: Rilarams Kamilienlofal, Ede Larrabcı 
und Genter Str. pfabrt punft 9 Uhr 30 Min 
Freunde ind millfommteit, 


Sc. il10,23,26 


1 





’ 


do 


⸗ 


Mutter und Großmutter 


Rothe’s Hotel ‚‚Freundesruh‘‘ 


Neizender FamiliensRefort. Unmübertroffen ir 
Chönbheit, Komfort und geiunder Yage. _ Yelte 
dertfhe Küche. Eigene Püderei, Eoda Kater 
-| Soumtain. Tanzttlle, stegelbabnen und Tennis 
Kourts, Schöner Padeltrand, Illuſtrirtes Pam— 
Arhlet auf Zerlangen. iun24fafonmiimt 


— 


mido 


See-Exkurſtonen 
St.Joleph⸗Benton Hachorsl.25Rund ſahrt 


a 9:30 Borm, tanlic. Surüd 9 Abende, 
10 Borm. Sonntage. Burüf 10 Abends. 

ı Muiit und Tanzen frei, 
u $i einen Isen, $175 unbegrenzteRundfabrt. 
a 0:50 Bm. täglich; 2 Nachm. Samſt.: 11330 
J Abends tägſich. 51 Rundfſahrt 12 Mits 


J tags Montags, zurück um d Uhr Abends, 
Y I $2.00 einen Weg. 
J Saugatuck j 
Sonnt. 9:30 Fur.: 8:30 M6d8. tügl. ausg. 
Graham & Morton Line 


| \ Rovid $2.75 einen Weg. 
| Grand Ropids s5.25 Rundfahrt. 
I Hsiland und 

| N 33.75 Nundfahrt, 
188 9 2m. täglich, aunsnen, Camit. 1:30 Nım.; 
| I Sonnt. 10 U0ds. Nehmt Euer Yırto mit 
| End. Michigan Straben alle maladumifirt. 
| Toas zun der Wadajh Ave. Gent. 2162. 
I Fr g FESTE 287* 


| 
| 
| 
I 
I 
| 
I 
I 


tıPR 
7 


il12momifr* 


Charles P. Kulp & Go. 


1607-09-11 $. State Str., Chicago, ill. 
Plumbing and Heating Supplies 


Wir veriaunfen an Nedermann._ 
171lim 


⸗ 


BT —⸗ 


.. * * 
Jetzt iſt die Zeit 
5. Auguſt: 810 Gebiß 34; Goldktoncn 

Teft nemadt. Verabls nicht 
mehr. BridgeZahne S3 bis $4. 


B STON DENTISTS (Dr. Stoia) 


te nad Adams (gegenüber yon Ihe ai 
Bu“, 


bis zum 


—E 
| 


Berwandten unjeren inniniion Dant ans | 


5— — - 


oma 
VBiedermaun’s Raſſers 
Denti-Anıeriauniine TI 


Ein leder Deutie licht sum Ballen, 


r 





Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 19. xuli 1916. 


! 

er in der Wahl 3864 mehr männliche | teten 
Stimmen befommen, al3 Heap, und! 
das Staatsobergericht entjchieden | 
Ihabe, daß in Stabtrichtermahlen die 
Frauen das Stimmrecht nicht befigen.| » 
Diefe Entfheidung trifft Richter Heap J 
Schwer. % 

Frau Katherine Hecht hat heute die * 
Löſung ihrer Ehe mit Georg Hecht be= 
antragt, den fie am 30. Oftober 1001| * 
geehelicht und der fie am 17. Novem: | 
ber 1913 angeblich im Stich gelaffen | 
hatte. Die Ehe war kinderlos geblie- 
Pe 


| Um die Einjegung eines Maffever: | Meintyre 
|walters für Die ytopal Life Znjurance und geiftie anormal befannt. 
©. bat durch ‚den Gtantägeneralan- | €s hat fich jegt herausgeitellt, dah 
Iren der ſtaatliche —— ‚der Neger Henry Meintyre, der ge- 
‚Tintendent Potts heute Richter Deber stern mit tätiger Veihilfe feiner 
im ‚Superiorgericht erſuchen laſſen, Frau das entſetzliche Blutbad an— 
der Richter verſchob aber die Verhand⸗ richtete, der Polizei ſchon ſeit gerau— 
lung darüber bis zum nächſten ton: | mer Zeit al3 ein gewalttätiger und | 
tag. . 2 p nn geiſtig nicht normaler Menſch be— 
Staatsſuperintendent Potts begtun- kannt war, der einen fanatiſchen 
wie verlautet, bereit, den Kampf um det ſein Geſuch mit den Ausweiſen über Zaß auf Weiße hatte und dem feloſt 
dieſes Amt zu wagen, wenn Gou- den Stand der Geſellſchaft. Dieſe ſei ſeine Raſſegenoſſen gern aus dent | 
‚ berneur Dunne nicht fanbibirt, aber mit $100,000 Kapital, in 10,000 An— Weg gingen. Vor vier Jahren hatte 
nicht dafür zu haben, falls der Gou- teilſcheinen, gegründet und vor zwei der damalige Nachlaßrichter Cutting 
verneur wiedernominirt werden ſollte Jahren ſei das Kapital auf *200,000 mit einem Nachlaß zu tun, deſſen 
oder Ausſicht auf eine nohmalige | erhöht worden. Der den Anieilſchein- Erbin Frau Medutyre war, und 
Nomination haben würde. Wbefitzern gehörige Ueberſchuß ſei von MeIntyre ſoll damals gedroht ha- 
wo — Daß Gouverneur Dunne einen | $529,190 bis zum 31. Mai 1916, als | ben, er werde e8 Richter Eutting ein- 
Sullivan tonferirt mit O'Connell. gampf hmaliae Nomina= |<; ; A i u a ee eK 
Kampf um eine nochmalige Jtomina= | die feßte vierteljährliche Abrechnung |tränfen, falls er die Nacjlaifache 
ition zu bejtehen haben wird, tann als itattgefunden habe, auf 3395 gefuns |nicht zugumiten von Frau Meintyre 
I > Ytar %2 - ⸗ a . . “ 9 rn —34 
ſicher gelten. Es verlautet. daß m. ten, das eiabezahlie Attienkapitäal von regele. Tatſächlich wurde der Neger 
B. Brinton, der frühere Mahor von g780,057 fei um 98.1 Prozent ver= au“ im Gerihtsjaal verhaftet, weil 
ı Diron, nur auf eine Entjdeibung von | jei beftändig und man ein langes Mefjer an feiner, 
Waſhington wartet, um fi als Sans immer mehr beeinträchtigt worden. | Perjon fond,. Auch war dor einigen | 
jbibat zu erklären. — die Auherdem hätten unlängst Qtto Herr- Tagen don einem Nachbarır et 
Berater des Präftbenten ben Gouber: | ann und fünf andere Aktlonäre im Vattbefchl gegen Me’ntyre erwirkt 
neur zum Ausſcheiden aus dem Kampf Kreisgericht die Geſellſchaft auf Rüci⸗ worden, den ein Poliziſt am Montag 
bewegen und ſchlagen ſie einen Kandi— Abend zu vollſtrecken verſuchte, aber 


2 


Beeren 


SHALL FIELD 
& COMPANY 


BASEMENT SALESROOM 


Nidıt mehr weitergeführte und angebrochene Partien werden zu einer großen Erjparnif offerirt. 


Pumps und Colonials für Damen für 
den Räumungs-Verkauf herabgeſetzt 


Field Queen Qualität, $1.95, 52.45; 
Field Spezial und Standard, 8R1. 65, 82.45 


Mehrere tauſend Paar von dieſem wünſchenswerten Schuhzeug zu Preiſen, die eine ſofortige Räu⸗ 
mung herbeiführen werden. Ein ausgedehntes Sortiment von Styles iſt vorhanden, Größen in genü— 
gender Auswahl für tatſächlich irgend einen Fuß — Kombinations ſowie auch einfache Modelle ſind ein— 
geſchloſſen. 


Niedr. Schuhe u. Outing Oxfords f. Knaben u. Mädchen, 31,35, 51.95 


Nicht mehr geführte Partien zu außerordentlich niedrigen Vreiſen. North, State, Baſement 


Maffeverwalter. 


| Ernennung eines folden für Die 
„Noyal Life“ beantragt. 


RU, 
as 


IHN 
——— zu * Dh — — ei E 


Die nenne dentiche Banf 
Unter Staats: Aufficht! 


Dem Rublilun geötinet von 9 Uhr Morg. Die 4 Uhr RNachm. An Sams» 
tagen ven P Uhr Merg. Did 1 Uhr Kadım. und bon 6 bis 9 Uhr Abends. 
i Eparlontoß, miit 3 Vroa, bersinit, halbjährlich gutgeichrieben, fürs 
nen ımt einer Finfape von $1.00 mb aufiwiris eröffnet werden. 
Grundcigentume- Darlehen ohne Kommiſſion gemacht, 
Bonds nad Hupotheten zum Verlauf. 
diſche Weder nach allen Teilen von Europa verkauft. 
e vüewölbe vermietet zu $3.00 pro Jahr. 


Inte reſſenſchutz vor Doktorfrage. 
Appelihof erklärt, daß die Wahrung u 
Gigentumsrecdhten über  jwriftiichen | 


Spitsfindigfeiten jtcht. — Stadtrichter 
Bedwith eingeführt, 


** 


\ 


Haßte die Weißen. 


+, * 
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Vollen Mune loßwerden. 


ee 


** 


abe sharkertert 


Wilfons Berater wollen ihn angeblid) 
nicht als Gundernenrsfandidaten. 


—B— 


+ 


* 


heat 


et 


&. I. Germet wartet mır auf Ausicheiden 
Tunmes aus Dem Yieimen, mm jeine | 
Kandidatur für Das PVizegouderneurs 
amt anzufimdigen. 


Einige von den vielen Ipgiellen Mitte- Sommer Offerten in 
Außen-Kleidern für Damen und Binder 


| 
I 


| mindert worden, 


* 


> 
* 


— 
—R 


> Gans 
t aus Ada} 


U 


Der Nachrich hington, daß 
die Berater des Präſidenten im In— 





* 
* 


zahlung der von ihnen eingezahlten 


tereſſe des demokratiſchen National— 
tickets den Rücktritt des Gouverneurs 
Dunne als demokratiſcher Gouver— 
neurskandidat wünſchen, folgte heute 
Mittag die Meldung von einer Konfe— 
renz zwiſchen Roger C. 
William F. O'Connell, 
ſchen Vertrauten 
auf dem Fuß. Die Konferenz bege 
egen Mittag, doch war über 
Verlauf nichts in Erfahrung zu brin— 
en. Politiſche Kreiſe aber 


dem politi— 


er Anſicht, daß die Gouverneursfrage | verjd 


den Gegenſtand der Beratung bilde. 


Sullivan und! 


des Gouverneurs, wohl als auch Harold L. Ickes, 


I 
' 


daten vor, welcher der Faktion Sulli- 
ban genehm ilt, fo würde er auf den 
Stampf verzichten. Anderenfalls würde 
ler feine Kandidatur gegen Dunne er= 
ji en. 


I 


12 
lar 


Streit in Abrede. 
Mitglieder der Rathausfaktion ſo— 
der 


Stellen 


nnjehemalige Führer der Fortſchrittspar- 
ihren | tet im Staat und Mitglied des Kam— 


pagneausschujjes Richter Hughes', er— 


waren | tlärten heute, dab keinerlei Meinungs: | 
nheiten bezüglich der Leitung | 
der Verfammlung am 8. Auauft, in! 
Führer der Faktion Sullivan made |der Richter Hughes feine Kampagne | 
ten heute fein Hehl daraus, daf fie | Hier eröffnen foll, beitänden. 


ſied 


W. 


von Waſhington aus eine Löſung der Reid von der Rathausfaktion erklär— 


Frage erwärten, daß 


ihrer Anſichtte, 


dieſe habe tatſächlich keinerlei 


nach das demokratiſche Nationalticket Neigung, die Leitung der Verſamm— 


in Illinois dem ſicheren Verde 
entgegengeht, wenn Gouverneur Dunne 
wiedernominixt werden ſollte, und 


daß es allein von Waſhington ab— 


— 


hängt, ob der Gouverneur den Kampf | Führer der Fortjchrittler, erklärte, der | UN 


um eine nohmalige Nomination aufs 
geben wird. Mit grober Befriedigung 
nahmen fie daher die Meldung aus 
MWafhinaton auf, dah die Berater des 
Präfivdenten entjchloffen find, den 
Gouverneur um jeden Preis zum Aus- 
fcheiden aus dem Rennen zu bemegen, 
und daß fie bereit find, ihm eine Er: 
nennung al3 Mitalied des neuaeichaf- 
fenen landwirtfihaftl.Kreditrats zu ge— 
ben, der dus geplante landrmirtichaft: 
liche Kreditigfiem organifiren joll. 
Hielige Politifer gaben der Ueberzeu: 
guna Yuzdrud, daß der Gouverneur 
sine derartige Ernennung, die auf zehn 
Sabre mit einem Vahresgehalt von 
$10,000 aemadht werden würde, nicht 
ausichlagen, fondern mit Vergnügen 
aus denr Nennen ausicheiden 


Ar 
A 


Vance MeCormick, der Kampagnelei- 


zeit abläuft un 
würde. kommen, nur 

Sie erklärten, die ganze Frage wäre zwei dagegen zu übergehen. 
jedenfalls ſofort gelöſt worden, wenn den Stadtrichter, 


ter des Präſidenten, bei ſeinem jüng- 
ſten Aufenthalt in Chicago, als er das James C. Martin. Die vier im Amt 


Ausſcheiden des Gouverneurs aus dem 


Rennen naheleate, einen dahingehenten | 


Vorichlag gemacht haben würde, 
Nobins ihnen genehm. 
Führer der Faktion Sullivan haben 
keinen eigenen Kandidaten für das 
Gouverneursamt, würden vielmehr mit 
dem größten Vergnügen bereit ſein, 
Raymond Robins, den früheren Fort— 


ſchrittler, der aus der demokratiſchen 


zur Forftſchrittspartei übergetreten 
war, zu unterſtützen. Sie glauben, da 
Robins nicht nur mit Leichtigteit über 
den republikaniſchen Gouverneurs 


kandidaten würde ſiegen können, ſon- 


dern daß ſie auch von ihm eine ge— 
rechte Behandlung bezüglich der Ver— 
teilung der Patronage würden err 
ten können. 


Vnr7— 
var— 


Wie einer ihrer Führer 


den ſtärkſten Kandidaten an. Sollte 
der Präſident im Stande ſein, Gou— 
verneur Dunne zum Ausſcheiden aus 
dem Rennen zu bewegen, und Robins 
als Gouverneurskandidaten herausge— 
bracht werden, ſo iſt an der Aufſtel— 
lung Anton J. 
dat für das Vizegouverneursamt 


nicht mehr zu zweifeln. Cermak 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 


Delivered promptty to you in 
any part ofthe city,from one 
ofdur 22 distributir; Statiun. 


— — 


fe Po Pe ER 9; 


Sat 


| Rooney 


erben | lung an fich zu reißen, vielmehr mür- 


den alle Faktionen eingeladen erden, 
an ber Ausarbeitung der Pläne dafür 
teilzunehmen. des, der ehemalige 


ganze angebliche Streit fei von einer 
hiefigen demofratifchen Zeitung fünft- 
ih großgezüchtet worden. 

Von anderer, qutunterrichteter Seite 
verlautete, daß der angebliche Proteft 
gegen die Heranziehung des’ zur) 
Ausarbeitung der Kampagnepläne für 
Richter Hughes von Senator 2. Y. 
Sherman berrühte, und daß Sher- 
man aus diefem Grund don Richter! 
HYuabes nach New York berufen wor⸗ 
den ſei, um ihn aufzuklären. 

Stadtrichter angeblich übergangen. 

Wie aus guter Quelle verlautet, be— 
abſichtigt die Faktion Sullivan von 
den ſechs Stadtrichtern, deren Amts— 
vier zu unterſtützen, 
Die bei- 
denen die Yaltion 
angeblich ihre Unterftügung verfagen 
will, find Patrid B. Flannigan und 
befindlichen Stabtrichter, 


welche Die 


Faktion unterftiihen wird, find Harry! 


P. Dolan, John E. Caverly, John 3. 
und Charles WU. Williams. 


Fee . — 
Außerdem wird die Faktion, wie ver— 
lautet, noch die folgenden Kandidaten 


| 


für das Gtabtgeriht aufitellen: 


I Beorae Meiniyre, Yeo Roeder, Phi: 


| 


I 
l 
l 
I 


| 





* . * len, hat heute Vormittag ein weiteres 
x I m 9 PR - B uy ‚> 
seute erklärte, jehben fie Robins als | Opfer gefordert. 


: — um. 
Cermaks als Kandi— 


lipp Bregſtone, Michael Maher, John 
Power. Drei weitere Kandidaten ſol— 
len noch ausgewählt werden. 
iz 
Fiel ins Feuer hinein. 


Sicehbenjähriges Mädchen erlitt 
ſchwere Brandwunden. 


Die oft gerügte Unſitte, daß Kinder 
um hell auflodernde Feuer herum ſpie- gen an in der Bezirkswache an der 


| M 


Y 


$ 


Es iſt dieſes die ſie— 
benjährige Stella Polanka, Nr. 3328 
W. 37. Str. Knaben hatten in der 
Nähe ihrer 
entfacht und Stella ſowie einige ihrer 
Spielgenoſſen ſprangen um dieſes her— 
Das Unglück wollte es, daß ſie 
dabei ins Stolpern kam und mitten in 


das Feuer hineinfiel. Die Brandwun— 
iſt, den, welche ſie dabei erlin, 


d ſind ſo 
ſchwerer Natur, daß die Aerzte des 
County Hoſpitals, wohin man ſie 
brachte, wenig Hoffnung hegen, ſie am 
Leben erhalten zu können. | 
——>+.-—— —— | 
Barbieritubenbefigerin beraubt. | 
Von einem Danne, der augab, fi 
tafiren lafjen zu wollen, wurde Frau | 
Sopbie Kerlomsti heute Vormittag | 
in ihrer Bardierftube, Nr. 3805 ©. | 
Halited Straße, überfallen und um| 
815 beraubt. In dem.Augenblide, als | 
fie ihn aufforderte, auf dem Barbier- 
ftuyle Plaß zu nehmen, 30g er plößlich 
einen Rebolver und forderte fie auf, | 
mit ihrem Mammon herauszurüden, | 
mas fie dann auch weh: oder übel tun! 
mußte. | 
-_— —ñ — 


Wollte ſterben. 


Mit einem Gasſchlauch im Munde, 
während das Gas zwei anderen offe— 
nen Brennern entſtrömte, wurde heute 
die 27jährige Frau Alteneſa Bianchi, 
Nr. 621 Alaska Str, don ihrem 
Manne aufgefunden. Die Unglüdliche, 
die, wie der Gatte angab, feit einiger 
Zeit [hwermütig mat, konnte mit 
Hilfe eines Pulmotors wieder ins Le- 


ben zurüdgerufen werben. | 


| Summe, insgefammt $3450, verklagt 
unter der Behauptung, fie feien durch 
| betrügerifche Angaben zum Antauf 
der Anteilfcheine „eranlaßt worden; 
jene Kläger hätten alle anderen Aktien— 
beſitzer aufgefordert, ſich ihnen in dem 
Verfahren anzuſchließen. 

Schon dor einiger Zeit mar bo; 
Aktionären gegen die Noyal Life In— 
fucance Co, wie damals in der 
„Abendpoſt“ berichtet wurde, eine 


ähnliche Klage, wie bie neue, einge 


I 


an Seriht vorführen 


ſeine Bemühungen einſtellte, nachdem 
Frau MegJIntyre ihm geſagt, ihr 
zu Hauſe. Stadt: | 


Ur) se 
—** 


Mom fei nicht | 
oberrichter Olſon iſt der Anſicht, daß 
die Polizei im Intereſſe von Leib 
und Leben der Bürgerſchaft jede ihr 
ſals geiſtig anormal bekannte Perſon 
ſollte, das 
dann die erforderlichen Maßnahmen 
treffen werde. 

Der von MedIntyre erſchoſſene Po— 
liziſt Stuart Dean wird morgen 


” 
* 


Kühle bequeme Kimonos 


Offerirt in hübſchen feinen Lawns und Voiles 


Kimonos, die den Damen während des heißen Sommerwetters wirklichen Komfort bieten. Eben— 
falls eine ſpezielle Partie von Lawn Sacques zu 50c. 


9. 


ſondern entſchied, daß die Hauptſache 
d die zur Wiederwahl ein ſchnelles Eingreifen des betreffen- 


ſehr 


Wohnung ein Freudenfeuer Stadtrichter John C. Heap im Gange. 


Eczema, Ausſchläge, 


Nachmittag 1 Uhr von der Kongre— 
gationalkirche an Warren Ave. aus 
beſtattet werden, das Begräbniß von 
Frau Joſephine Obermeyer, einem 
weiteren Opfer, findet morgen don 
der St. Maladyy Kirche aus nad) dem 
Friedhof Mount Carmel ſtatt, Alfred 
Mathews wird in Birmingham, 
Ala., beigeſetzt werden. Die Leichen 


reicht, von Richter Foell nach ein— 
gehender Verhandlung aber abgewie—⸗ 
wieſen worden. 

Der Schutz des Eigentums. 

Der Appellhof hat heute die Ernen⸗ 
nung eines Maſſeverwalters ſeitens 
des Superiorrichters Sullivan für die 
5280,000 Wertpapiere bejtätigt, welche 
Stadtſchatzmeiſter Flynn bei jenem 
Amtsausſcheiden noch im Beſitz hatte, fich 
d Die er furz vorher von der KaSalle 9915 au 
ant, kurz om * 


det, oder Jemand vorgeſprochen, 





finden 
rn 0 Fulton Str. 
Street Truſt and Savings Vank, ku 
vor deren Bankerott, als zuſätzliche 
Sicherheit für die in der Bank hinter— 
legten ſtädtiſchen Fonds von $650,000 
erhalten hatte. Diefe Wertpapiere bers 
fonpr s S 2 2 ) & sa N 
ee Dafjevermalter er Bant ge ſein nur mit einem Paar Tennis— 
gen Tilgung der Schuld der Baut an ſchuhen bekleideter Neger, der ſich 
die Stadt, bezw. die Bürgſchaftsge-⸗ 34* 2 er 
* „mit Schmalz eingejalbt hatte, vor fei- 
ſellſchaften. welche die Stadt ſchadlos ner an S. Dearborn und 54. Straße 
gehalten haben, zurück, doch erheben ! 
dieſe Geſellſchaften ebenfalls Anſpruch dief moblätfie: „Saltet mie 
darauf. E83 mar in dem Verfahren Teufel vom Leibe!” Die von Nad)- 
— a benadrichtigte Bolizei brachte 
ur an rer A -|den Mann nad) der Syde Barf-Be- 
gericht zuftändig fei, der Uppellhof Em de Parf-Be 


aing auf diefe frage aber nicht ein strfswache, io cr auf feinen Geijtes- 
Be u ' 


zu treffen. 


| 


tyres Bluttat verrückt gemacht hat. 

Noch hatten ſich die Umwohner der 
Nachbarſchaft nicht von der ungeheu— 
ren Aufregung erholt, welche die Blut— 


den Kanzleirichters, zum Schutz aller 
Beteiligten, geweſen ſei, jene Doktor— 
frage „lei belanglos unn hätte jpäter 
entjchieden werben fünnen.“ Der Maj- 
feverwalter der Lorimerfchen Bant 
hatte die Kojten des Verfahrens den 


Gläubigern erjparen mollen. : Irving Ave., in dem fi) die Schieke: 

Stadtrichter Beckwith eingeführt. rei ereignete, die Nachbarn wieder in 

John W. Beckwith, der frübereleine Panik verfehte. Der Farbige, ver 
ıHilfstorporationsanmalt, wurde heute feinen Namen als William Boyd an- 
als Nachfolger Sabaths in fein Amt! gab, wurde vom Boliziften Leo Hart- 
ala Gtabtrichter eingeführt, zu demranft von der Warren Abe. Bezirks⸗ 
Gouv. Dunne ihn ernannt hat. Der wache nach hartem Kampfe verhaflet, 
ſtädtiſche Oberrichter Olſon, Kreisrich- nachdem er Verwünſchungen und Dro— 
ter Tuthill, der frühere Staatsober- hungen gegen die weiße Raffe ausge— 
richter Shope, Major Tolman und ſtoßen hatte und in das Haus des 
Anwalt Eli Felſenthal hielten Anſpra- Maͤſſenmörders eindringen wollte, um, 
chen, in denen auch darauf hingewieſen wie er ſagte, den Tod ſeines Raſſe— 
wurde, daß des Richters Vater im genoſſen zu rächen. Der Burſche wi— 
Jahre 1864 vom damaligen Kriegs- derſetzte ſich aus Leibeskräften ſeiner 
gouverneur Yates zum Mitgliede des Feſtnahme, konnte aber ſchließlich doch 
Staatsobergerichts ernannt worden von dem Beamten 
ſei. Richter Beckwith wird von mor- den. Eine Anzahl Nachbarn umſiand 
die Kämpfenden, ſie waren aber durch 
die Vorgänge am Morgen ſo einge— 
ſchüchtert, daß ſie nicht wagten, dem 
Poliziſten zu Hilfe zu kommen. In 
der Wache fanden Poliziſten außer 
einer Flaſche gewöhnlichen Fuſels auch 
eine Flaſche Wachholderbeerſchnaps, 
die Univerſalmedizin der Farbigen, in 
ſeinen Taſchen, aber keine Waffen. Ob 
der Burſche nur betrunken war oder 
auch geiſtesgeſtört iſt, wird die Unter— 
ſuchung ergeben. Koroner Hoffman hat 
den Inqueſt über die von Mentyre 
ermordeten Perfonen auf heute feitge- 
|Teßt, doch wird dies mehr eine Form- 
| Tade fein. ES wird aber angenommen, 
daß die Storonerzjury dabei draftifche 
| Mafnahmen empfehlen wird, um bie 
ıBemohner der Stadt in Zutunft vor 
ıjogenannten „barmlofen“ Geiltestran- 
fen zu jchüben, die jchon jo mand)es 
Unheil angerichtet haben. 


ein ünderer Farbiger heute gleich nad) 
Mitternacht vor dem Haufe 320 N. 





I 





armell Str. amtiren. 

Vor Richter Foell ift die Verband: 
lung in dem MWahltontejt des Recht3- 
anmwalt3 Xame3 Donahoe gegen den 


D 


—— 


onahue beanſprucht Heaps Amt, weil 


Enticura vertreil 
Juiken augenblicklich 


Probe frei 
Man bade 
nur mit der 
Kuticura 
a 
Seife 
trocken und 
wende die 
Cuticura 
Salde an 


x 





| 


| Loiwe Upenue, dreimal in der Nähe bes 
ı Herzens geftochen und fo fehiver ver- 
wundet, daß man im Wesley Hofpital, 
wohin er überführt wurde, an feinem 
Auflommen zmeifelt. 
a die Folge eines Wortmechfelö über 
3 * cIntyres entſetzliche Tat. Thomas, 
Suden, Entzündung, Bufteln, vaar· ge —* —— 
ſchuppen, wehe Hände und Baby-Aus- den Nr. 610 W. 31. Straße bedienſtet 
ſchlag ſind Cuticura Soap and Oint- iſt, zog ſchließlich ein Taſchenmeſſer, 
ment höchſt wirkſam. Die Abhülfe iſ Bo — 1 —— 

— entfloh. Er konnte bisher 
—— ru in den rn | nod) nicht dingfeft gemacht werben. 
> = en volljtändig, raid un Bor Richter Turney war auf heute 
auernd, 


Verhandlungstermin gegen ben 19 

Vrobe frei durch Poft Yahre alten Edmarb Hettinger ange 
Mit 32:9. Ein Boot auf Verlangen. Men jebt, ber angeklagt ift, im Plai bie 
fende Roitlarte .nıı *Cuticura, Dept. 16, Bow era Middleton in ih⸗ 
“om” Werissit in ber ganzen Welt, tem Heim Pr. 3267 Urmitage Une, 


Für 


T 


bon Merssntyre und feiner Frau be 
im Beltattungsgeichäft | 
Dis jeßt ha- 
id) noch feine Verwandte gemel: | 
r] 
Vorbereitungen für das Begräbnif; | 


Um 4 Uhr heute Morgen rannte | 


gelegenen Wohnung auf und ab und | 
Die | 


zuſtand bin unterjucht werden wird. | 
Die Polizei glaubt, das ihn Mein: | 


orgie gejtern Morgen hervorrief, al? | 


überwältigt mwers | 


Die Stecherei | 


Nein 


ee 


2 


7* 


| 
* 
Ye 


|* 
1% 
I% 
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Ein weiterer 


* 
* 


— 


— — —⸗ 


früher, ſo kamen auch heute abermals 
die Anwälte des Angeklagten mit der 
Entſchuldigung, daß ſie mit ihren 
Vorbereitungen zur Verhandlung noch 
nicht zum Abſchluß gekommen ſeien. 
Auch in dem vorliegenden Falle hans 
delt e3 fi um die Tat eines geiltiq 
niht Zurechnungsfähigen. Richter 
Turney hielt im Hinblick auf die ge— 
ſtrige ſchreckliche Bluttat den Anwäl— 
ten Hettingers eine gehörige Stand— 
pauke und ſagte, daß ſie ſeit ihrer Er— 
ſnennung zu Verteidigern des Ange— 
tlagten genügend Zeit zur Vorberei— 
tung des Falles gehabt hätten, um ſo 
mehr, als der Angeklagte ein Geſtänd— 
niß abgelegt hätte und ſomit für die 
Anwälte nichts anderes zu tun übrig 
geblieben wäre, als die Unterſuchung 
ihres Klienten durch einen Pſychiati— 
ker zu beantragen. Von Gerichtswegen 
beauftragte Richter Turney nunmehr 
Dr. William Krohn mit der Unter— 
ſuchung des Geiſteszuſtandes des An— 
geklagten und ſetzte den Verhand— 
lungstermin auf den Monat Septem— 
ber feſt. 





— —— — — — — 


Mußte d'ran glanben. 


| Kohn Marihall, der Ortsmarfchall 
der Vorſtadt La Grange, der am 
Sonntag Abend dort von zwei ver— 
dächtigen Burſchen angeſchoſſen wur— 
de, als er ein Verhör mit ihnen an— 
ſtellen wollte, iſt heute im Sanitarium 
in La Grange geſtorben. Seine Mör— 
der ſind noch nicht ermittelt worden. 


Vom Blitz erſchlagen. 

J. Jaß, ein 45jähriger Arbeiter 
der Illinois Tunnel Co. und 328 
W. 18. Str. wohnhaft, welcher heute 
Mittag am Fuß der 13. Straße am 
See mit Sandarbeiten beſchäftigt 
war, wurde während des kurzen Ge— 
witters vom Blitz getroffen und blieb 
auf der Stelle tot. 

* Im Bundesgebäude hält zurzeit 


die Bundesinduſtriekommiſſion eine 
| Sigung ab, um fejtzuitellen, ob die U. 


_ Don einem arbigen, melcher der ®. Did Co., eine Chicagoer Firma, | Auditorium dahier eröffnet. Es wa— 
Polizei als Major Thomas befannt | melde arbeitfparende Mafchinen fabri=| 
|tjt, wurde heute John Smith, Nr.3236 |zirt, das die Unterbindung ber Kon: | 


Ifurrenz im zmwilchenftaatlichen Handel 
'unterfagende Gefeg übertreten hat. 
Heute Vormittag ift mit dem Zeugen: 
|berhör begonnen worden. 


1432 ©. Auftin Ave. wohnhaft, ging 


heute an dem Badeplabe im Weit Bar 
Nr. 2 in den See, wurde von Krdm= 


|pfen erfaßt und verjant, ehe Rettung 
‚zur Stelle war. Seine Leiche wurde 
geborgen. 

— 9 —— 

— Erfannt. — Erjter Serr: „Du, 
Dein Zohann befonmt jegt eine auf- 
fällig rote Nafe.” — Bmeiter Serr: 
„Er bat jie, wie er fagt, erfroren.“ 
— Eriter Herr: „Dann muß es aber 
pe Deinem Weinkeller furdtbar falt 
ein.“ 
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Bequeme leichte Cvat3 von Graihsteinen 


Speziell mit Gürtel nnd Patd) Taichen verjehen— Styles, die elegant und doch praftiich jind. 


Sommer: Bromenaden:Aleider 


Gfegante Modelle, jett jo ſehr in Nachfrage für den 


ermordet zu haben. Wie ſchon mehrfach 


* Nic. Novick, 40 Jahre alt, und 


$1.10 


en Motor Duſters 
54.75 


eteletefeteteteteieteteteieteteiegeteletiteteieteteieieteleteleieieteieieteleieteteieteieteteiteieieeien 


außerordentlicher Wert in wajchbaren Kleidern 


$5.00 


7 


— 


* 


Sommer. 


* 
* 


* 
* 


— 
—* 


+ 


ın 


— — — — 


J1 — 


—ñ⸗— — 


Mehr Strandbäder nötig, 


ren Delegaten aus To ziemlich jedem 
Stucte der Union zugegen. 

Der zeitmweilige Vorjiger, Daniel 
Poling von Bofton, wurde gegen 
11 Uhr zur Tribüne geleitet und hielt 


Ankündigung J 
Nachſten Samdtag, 22. Juli * 


 TOLONIALTHEATRE | 


Die dDeutiche Seite 
des Krieges 


Bmweite Serie, MWandelbilde . 
Bon Ehwin %. Weigle 


etetetetetetatefeeegetegegegeiseiefeleeletetetegegeteteleieiegefege] 
Jin Kongreß. | 
meiften befämpfte Zeil der Wlarine= | eldlendu ll pl 
borlage war gutgeheißen worden, als ® 
nahm. Der Unnahme des vergrößerten | sarn, wolen und alle Gejangenentager in Rufe 
Schiffsbauprogramms entiprangen | ——— 
| re» . 
Einwand erhoben werden wird, Deria . 2 
eine beſtimmt, daß ſich die Bundes Kronen 100.90 8313.50 
22 ’ v Ar N ih 
> nn, 2 
I Banzerplattenangelegenheit gründlich | simmtlihe kriegs Anlei eu 
| 4 
Zu ey} Teutfhland, Teiterreih ımd Ungar de 
tung felbft eine Anlage errichtet, und |srtimat dis <ione if Drbcefe Age bee 
— — * 
der andere würde die Verwendung ei | prompt beantwortet. Gute Vediemung und fichere 
Staaten in [einifh-nmerifantfehen 
|Gemwäffern zur Cintreibung von] Joseph Aschkar, 
im Geihäft jeit 1900, 
| —* 755 W. North Ave., Ecke Halſted Str1 Treppe. 
nen verbieten. J Offen 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends — 
| Das demofratijche Komite des Se- 
Wilſons Geſuch, die Annahme der die tonangebende Hauptrede der Kon— 
Kinderarbeitvorlage in Erwägung zu vention. 
Das Abgeordnetenhaus wird erſt mus“ und die Schlagfertigleitsmache⸗ 
wieder am Freitag in Sitzung treten. kei ſowohl der Republikaner, wie bet 
an Zi O Sul Mei lichen Auslaffungen erwedten ftürmi» 
MWafhington, 19. Juli. Ein anderer | ichen Beifall. 
von welchem fürzlich die Golfküſte bei 
Mobile und Penſacola betroffen wur— 
über den Dean balemöglichit gebaut werden. 
| m’ Arlili, | ER * — 
| MWafhington, Del. 19. Juli Das Da das neue ſtädtiſche Strandbad 
'heute nahe Acton, ©. E., zwei Fuß völferung der Stadt die allergrößte 
Ioberhalb der Drehbrüde an der Atlan- Inzichungstraft ausübt und jeden 
fünf Zoll per Stunde. Auch die über gewünjchte Erholung gewährt, hat 
| x n Ic * — Fin J — J 
den Santa Fluß bei Rimini führende Chas. H. Wacker, der Vorſitzende 
und das Waſſer iſt noch im Steigen die Aufgabe geſtellt, mit aller Kraft 
‚begriffen. Der Eifenbahnverfehr ift auf den Bau weiterer derartiger Da 
|Hauptlinie der Atlantic Küftenlinie iſt es i ſüdlichen Stadtteil noch ſehr 
von Jackſonville nach Richmond iſt | Schlecht damit beitellt, und auf fie wirb:. 
— merk richten. 
Prohibitioniſtenkonvent tagt. 8* rıd ten 
St. Paul, 19. Juli Mit der 
| Paul, 19. Su. De Ka gKommiſſion in die Wege geleiteten 
nalfenvention der Prohibitionspartet | 6 der W, 12, Straße 
| Y ’ 31 | . 2 “u. — — ss 
‚murbe um 10.20 Uhr Vormittags im wird in allernäditer Zeit begonnen 
Iwerden. Die Stadt Chicago dürfte - 
für das durd) _ ein Enteignungsver- 
erivorbene Grundeigentum 


MWafhington, 19. Juli. Der amı 
der Senat die Sache von Neuem auf: |nam alten Erten in Dentichland, Deſterreich, Un— 
* * — * a J. - 
zwei Zuſätze, gegen die wahrſcheinich Mark 100.00 . 319.50 
Handelskommiſſion über die ganze 
* laſſen ſoll, ehe die Regie- Alle Banlanlagen für die größten Banlen 
dert. Anfragen außerhalb Chicagos werden 
nes Kriegsſchi fes der Vereinigten Beförderung der Gelder. Kommt, überzeugt Euch. 
Schulden zugunſten von Privatperfo- | „,, 
Sonntags von 8 bis 12 Ubr, 
nat3 trat zufammen, um Präftdent | — en 
ziehen. Der Redner griff den „Militaris- 
a * * D id ſeine diesbezüg— 
Neuer Weſtindiſcher Sturm. emofraten an, und | zug 
weſtindiſcher Sturm, ähnlich dem, 
— Chas. W ird dafür ſorgen, doß ſi⸗— 
de, zog heute in nördlicher Richtung Chas. Wacer wird dafür ſors ® 
le N 5522 4 an der Clarendon Ave f die Be 
Flutwaſſer des Wateree Fluſſes ſtand an der Clarendon Ave. auf vie X 
liſchen Küſte, und es ſteigt ungefähr Tag Tauſenden u. aber Tauſenden die 
| : Ga 2 
Brücke iit fchon faft überfchmenmt, der Chicago Plan Kommiſſion, ſich 
bedeutend beeinträchtigt worden, die deanſtalten hinzuwirken. Vor allem 
noch im Betrieb. er deshalb zunächſt ſein Hauptaugen— 
es von der Chicago PBlar. 
Die Natio- go % 
Verbreiterung 
etwa am 25. Auguſt in der Lage ſein, 
fahren 


A. 


Zahlung zu leiſten, und dann ſofort 
den Beſitz ergreifen. 

Auch mit dem Bau der neuen 
Brücke an der Monroe Straße wird 
man in nicht allzu langer Zeit begin— 
nen können. S. D. Childs C Co. 
hatten um einen Einhaltsbefehl nach— 
geſucht, um die Stadt an der Aus— 
führung des Werkes zu hindern, 
wurden aber vom Richter Fitch ab— 
ſchlägig beſchieden. Die Beſtimmung, 
daß die Brücke gebaut werden ſoll, 
iſt in einer der auf den neuen Union 
Bahnhof bezüglichen Ordinanzen ent— 
halten. 


| Zefet Die „Bonntagypofts 





Finuniielles, 


Sendet Euer Geld 


per Bank 
Funfentclegraphiid oder 
per Poit 
Mark 100 ... 319.50 
Kronen 100 
Jeder Abſender erhält koſtenlos die 
Originalquittung des Empfängers. 
Original-Papiere 
der deutſchen und öſterr.-ungar. 
Kriegs- und Reichsanleihen 
ſtets zu den billigſten Preiſen 
bei uns zu haben. 


Wir offeriren ferner erſtklaſſige 
Clicagoer Hypotheken in Betraͤgen 


bon $100 aufivärts. 


STATE COMMERCIAL BANK 
%& SAVINGS 
Stants - Sparkaiie und Handelsbanf. 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 
Zeleyhon: Humboldt 46 und Yon 


Deutiche, üiterreichiihe und ungarische 


+ 813.508 


a 


\rig.udsuyi Der „Ubendpolt“.) 
Wiener Brief, 


Das Gehen In der Straße. — Au das muß 
gelernt fein. — Kärntner freiwillige Schüben 
an der italienffhen Front, — Wetteifern mit 
din Tirulern. — Muh ein Ylüchtlingslager. 
— Mit 18 Sahren berühmter Tonfeker., — 
Blindenhunde. 


Wien, 31. März 1916. *) 


J Aeulich ſprach ich 
davon, daß ſich 
Wien allen Ernſtes 
anſchicit, eine wirk— 
liche Großſtadt zu 
werden, ſein altes, 
geflicktes faden⸗ 
Iſcheiniges G'wandl 
DB: abzuwerfen u. (na- 
 nentlih in den 
dorfartigen Borftäbten) ein blih- 
faubres, funfelnagelneues Prachtkleid 
anzulegen. Weniaften®? plant man 


ih 375 Millionen Kronen, find für 
den 3med, für den Anfang vielmehr, 
auch ſchon bemilligt. In Zeit von 
fünf Jahren mirbd’3 au) fhon anders 
und beijer ausjhauen in Wien, und 
in zehn meiteren Schren erft recht. 


| Nber da fällt mir ein: um Grofjtäd- 


ter zu werden, da fehlt au dem Mie- 
ner felbjt allerlei. Bor allem muß er 
erit mal das Gehen lernen; das Gehen 
in der Straße nämlich. 

Davon bat der qute Wiener näm- 


Kriegs-⸗Anleihen noch keine Ahnung. Es iſt ein 


Voſt und funkentelegraphiſche 


Geldſendungen 


Mark 100....819.50 
Kronen 100..813.50 


Bahtbern wir fchnell und jJicher nah Deutich- | 
2 


d, Deflerreih, Ungarn und Ruifiic: Polen, | 
unter vollitcr Garantie. 


Nirgends Tünnt Ihr beffer bevient werden. | 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 

werden billig und ſachverſtändig ausgefertigt. 
J. V. ZINNER & CO. 
Gröfte dentih-ungariiche Aaentur in Chicago, 
619 :W. North Avenue, | 
1400 w. 51. Str., Ecke Loomis. 


Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags 9—1. 
il15*% | 


Deutſche, Oeſterreichiſche 
und Ungariſtche 
Sriegs-Auleihen 


Geldiendungen | 


—— ad | 
ı 


uud 


Deutiäland, Veiterreih- Ungarn 


unter meiner Garantie. Bortofrei ind Haus, | 

“ “r “ . | 

Für größere Beträne und Berkine | 
Spezial:Raten 


Schiffskarten 
Gebihnftsinden, Bollmanten und 
— 2ofumente jeder Art — | 


Sonntags vifen von 9 bis 12 Uhr, | 


® V \ ® | 

129 N. La Saile Str. 
WER Tür meine Stunden, jhöne Brichiniche frei, | 
* 1ilſaſonmidos 


Foreman Bro 
banking. Co. 


5.-W.-Eie Ca5ale u. Walhinglon Str, | 


— — — 


Ched . Kontos erwünſcht. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grnndeigentumsparlehen 


auf verbeifertes Chicano Grundeigentum 
au ben niedrinften Anten nelichen. 


Allgemeines Bankgeſchäft 
Kapital m. $1,500,000 


Neberſchuß 
lan14irfonmi® 


Hypotheken 
81,000 und aufw.; Netto. 
1. Hypothek Grundeigentum— 

Bonds 
3100 und 85500; 65 Netto. 


Zweite Hypotheken auf 
Grundeigentum 
Abſolut ſicher — Gröͤßeres Einkommen. 


$100 bis $10,000, 
% Netto. 


WM. ZELOSKY & 60. 


1905 Belmont Ave, 


/t * 


— ——— 
ſofonmi 


BEE” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu De 
efinitigften Bebingungen. 


Borzügliche erfte Eypoiheken 
su 5% und 6% Zinien fteid an Haub, 


A. Holinger & Co. (la) 


umber Exchange Biba., 11 @. LaZalte Eir. 
pbon Randolyh 1191, Bolnifafon® 


Anleihen auf Grundeigentum 
Unfere Raten find immer niedrig und unfere 
Dienfte fonell und zuberläffig. 


Feregt bei uns vor, 
wenn eine Anleihe notwendig wird. 


A. F. HAMMANN 


Mortgage Banker, 
199224 ®. Chicago Ave. — Tel. Humb. 9488, 
Dffen jeden Abend bis 9, audgerommen freitag, 


ap22jafomismt di 


Kommt und überzengt Euch! | 


4 gehört, mit Büchfe und 
J | Dulver und Blei umgeben aelernt. 


J drohenden Gewitterwolken aus dem 
JSüden immer näher zogen, ſchnell aus— 


J gerüſtet und gedrillt. Erſt mit alten ganze Reihe trefflicher Tugenden be— 


Jammer. Von jedem Fremden, der 
hierher kommt, hör' ich's: ſo ſchwie— 
rig iſt nirgends in der Wekt, in keiner 
anderen großen Stadt auf der Erde, 
dad Bummeln im Gemühl wie bier. 
(5 verleidet einem die Quft zum Gang 
in ben Straßen. E3 madjt das behag— 
lihe Schlendern auf dem Bürgeriteig 
zur puren Unmöglichkeit. Cs beraubt 
alfo die Stadt Wien für den Touri- 
ten und jonftigen Neilenden, fogar 
für den hier Anfälfigen eines ihrer 
größten Reize. Was nützen die ſchön— 
ſten, geſchmackvollſten Auslagen in den 
Schqufenſter der inneren Stadt — 


und die ſind wirklich ſtets ſehr ſehens- 


wert — wenn man keinen Moment 


| teyen fan, ohne empfindliche Rippen 


ftöße zu erhalten. Auf den (meift uns 
verhältnigmäßig ſchmalen) Trottoirs 
wird man bei jedem Schritt angerem— 
pelt, mag man's anfangen wie man 
will. Aber gleichviel wo, ob in den 
engen, gedrängten Straßen mit ſtar— 
kem Verkehr oder in den faſt men— 
ſchenleeren Gaſſen der zwanzig Vor— 
ſtädte — immer und immer bekommt 
man Püffe; die delikateſten Hühner— 
augen werden nicht verſchont, und da— 
bei iſt merkwürdigerweiſe das ſoge— 


nannte zarte Geſchlecht noch rückſichts- 


loſer als das ſtarke. Ich bin ſchon viel 
herumgekommen in der Weli, aber in 
keiner anderen Großſtadt habe ich je 
Aehnliches im ſelben Grade beobachtet. 

Die Einzigen, die auszuweichen ver— 
ſtehen, das ſind die Offiziere. Die 
Anderen alle, ob männlich, ob weiblich, 
beſitzen eine wahre Virtuoſität darin, 
mit jedem Vorübergehnden zu karam— 
boliten. Gerade als ſeien ſi- ſämmt— 


lich Dörfler und zum erjten Male in |! 


der Stadt. Ind meriwürdig, jtößt 
man fie felbit fräftigq an, foent- 
Ihuldigaen fie fi, ftohen fie 
jelbit aber an, dann nie. Und das 


| trifft zu auf Hoch und Niedrig, auf | 


Kinder und Ermwachene. 
Alsdann — um aut Wienerifch zu 


—— reden — alddann muß der Wiener erft | 
einmal das Gehen in der Etraße ler: 


nen, ebe er in Wahrheit fich ala Groß: 
| jtäbter befennen barf. 
| * * 


* 


| Akkurat 
haben auch in dem von den Katzelma— 
ſchern bei Kriegsaus 
M 


der Mund nicht mehr verſchloſſen iſt, 


tann ſie nicht genug rühmen, dieſe 
grauköpfigen Bauern und flachsköpfi— 
gen Bauernſöhne, wegen all dem, das 
ſie damals vollbracht. 

In der grünen Steiermark giebt's 
eine Anzahl große Lager — Flücht— 
ling3=- oder Gefangenenlager. Am ins 
tereffanteften ift wohl das zu Wagna, 
wo die „Unerlöften” aus dem Streifen 
(Küftenlandes haufen, der den ta= 
|lienern bei Beginn bes Krieges aus 
Iftrategifehen Gründen überlafien 
'murbe, au Monfalcone, Rondi, Ros 
piano, Pola, Sagrado, fpäter aud, 
al die Feinde in ohnmächtigem 
Grimme wegen ihrer Mißerfolge Görz 
durch ſchweres Granatfeuer zu zerſtö— 
ren begannen, auch aus Görz. Es ſind 
dies 20,000 Perſonen, die ſich, obwohl 
meiſtens Friuler (alſo italieniſchen 
Blutes) durchaus nicht „erlöſen“ 





| 


Hughes’ Kampagneleiter verjekt ihn 
dem Mayor und der Rathanskligne, 


Unbegründete Brahlereien, 


Willeox erklärt, Mayor fei nicht mit Bor: 
bereitungen für Eröffnung der Kam- | 
dapne Huahes’ in Chicago betraut. — 
Befürwsrtet Leitung durdı Neutrale, 


William R. Willcor, der Vorfiten- 
de des republikaniſchen Nationalaus— 
ſchuſſes und Kampagneleiter Charles 
E. Hughes, verſetzte geſtern Mayor 
Thompſon und der Rathausklique ei— 
nen ſchweren Schlag. In einer Fern⸗ 


dies. Ein waceres Sümmder, nam- laſſen mollten, ſondern es vorzogen, zu ſprechunterredung ſtellte er in Abrede, 


fliehen und ſich von ihrem Kaiſer und daß der Mahor und feine Klique be— 


Winzer, Gemüſezüchter etc. 


aus größten Teil ſind es Landleute — Kandidat Hughes am 8. Auguſt 
Wagna Chicago ſeine Kampagne eröffnen ſoll. 


deſſen Regierung bis zum Friedens- quftragt feien, die Vorbereitungen für 
ſchluß bewirten zu laſſen. Zum weit⸗ die Verſammiung zu treffen, in der 


in 


war früher ein ganz kleines Oertchen, Der Mayor hatte letzie Woche mit der 


kaum ein Weiler zu nennen. Heute 
Iift’3 eine richtige Mittelftant — alles 


| 


| 


ihm eigenen Beicheibenheit 
digt: 


angefüns 


„Ssc% habe die nötigen Vorbereis j. 


‚folid gebaut, mit Kirche und Spital, | tungen für die Eröffnung der ame || 


mi 
und Spinnereien und Merfftätten, mo 
lalles angefertigt wird (gänzlich durd 
|Klüchtlingshände) — vom Stuhl und 
Sarg und Dachziegel und Glodenturm 
|bi8 zu den feiniten friulifchen Spigen. 

Das Klima ift bier munderbar 
Imild. Der Ort liegt im Sulmtal, nur 
| eine Automobilfahrt von einer Stunde 
Ivon Graz entfernt, wo die Luft lau 
'meht, fogar mitten im Winter, denn 
‘die Lage fohügt gegen bie rauhen 
| Winde, 


t Theater und Kino, mit Yabrifen) pagne durch Richter Hughes 


am 8. 
Auguft getroffen.” Willcor ftellte im 
Abrede, dat der Mayor mit den Vor: | 
bereitungen beauftragt fei. Gleichzei- 
tig deutete er an, daß feine der hieji- 
gen Faltionen eine Gelegenheit erhals 
ten würde, bie Verfammlung für ihre 
eigenen Zmede auszubeuten, und daß 
eine neutrale republifaniiche Körper: 
Ihaft die Verfammlung leiten würde. 
Genannt werden in diejer Beziehung 
der Hamilton Klub und der Union 


Das war ein wichtiger Punkt League Klub. In der Unterredung lieh 


‘für diefe an den Süden gewöhnten der Kampagneleiter Hughes’, wie ver- 


| Zeute, Sie find fleihig. Jeder treibt 
Nüpliches. Auch Vieh und Geflügel: 
zucht wird betrieben. Unb doch muß 
|die Statthalterei von Steiermark mo- 
Inatfich eine Halbe Million Kronen bei- 
|fteuern, um dad Defizit regelmäßig zu 
decken. Und obmohl alles gejchiebt, 
was gejchehen kann für diefe armen 
|Mertriebenen, herrfcht doch viel Not 
und Gram und Sorge unter ihnen. 
|Schon deihalb, weil in vielen Fällen 
| bie einzelnen Familien zerfprengt find 
— der Grnährer vielleiht von den 
Stalienern abgefangen und als Geiſel 
Prigeſchleppi. und manchmal Die 
Kinder erfrankt find oder Neugeborene 
ſterben. 

Soeben hat ein großer Kinderchor, 
mehrere Hundert ſtark und von dem im 
Lager gleichfalls befindlichen Görzer 
Domkapellmeiſter Sighezzi gebildet, 
hier in Wien geſungen. Das größte 
Lob, den ſtärkſten Beifall erzielten 
dieſe lebhaften Kleinen durch eine Art 
| Botpourri, einen Lieberjtrauß aus 
Meilen zufammengefhmolzen, die im 
Friaul im Mollsmund fortleben, 
Inaive, tede, fchmude oder tieftraurige 
Meijen. , 

’ > m * 
| Und da ich gerade vom Gefang 
|fpreche, fo mu ich wohl auch den 18- 
jährigen Erih Wolfgang Korhaold et= 
|mähnen, ein mufifalifches Genie, das 


I 


Iin der Münchener Oper. 
die „Der Ring des Polyfrates“ und 
„Violanta“; erftere® ein munteres, 
gefälliges, humorvolles Singſpiel, letz— 
tereg eine regelrechte Oper im großen 
Stil, die aber nicht To aut gelungen 


lingswerke aufführen fah. Und zwar | Vorfigenden 
E53 maren | Kampagnereben ernannt. 


| New Dort, 


lautet, durchbliden, dat die VBerfamme 
lung überhaupt abgefagt werben, und 
der Kandidat auf feiner Tour durch 
den Welten Chicago vorläufig nicht 
berühren mwürbe, menn bie Verfamm- 
lung unter ben hiefigen Faktionstam- 
pfen gu leiden haben würde, Die 
ganze Angelegenheit wird Nachrichten 
aus Nem Mork zufolge in einer Kon- 
ferenz zmwifchen dem SKanbidaten und 
feinem Kampagneleiter und Mapor 
Zhompfon, Bundesfenator Sherman 
—— Fred. W. Upham beſprochen wer— 
en. 
Ickes geht nach New Norf 

Harold L. Ickes, der frühere Führer 
der Fortfchrittler im Staat und Mits 
glied des Kampagneausfhufjes Rich- 
ter, Hughes, begibt fih Heute nad 
um einer Gitung de3 
Kampagneausſchuſſes beizuwohnen. 
Er wird empfehlen, bei der Eröffnung 
der Kampagne in Chicago alle faktio— 
nellen Streitigkeiten unbeachtet zu 
laſſen. Gleichzeitig ſtellte er in Ab— 
| zebe, etwas von dem Plan zu miffen, 
die Leitung ber Derfammlung dem 
Union Leaque Klub oder deffen Präs 
fibenten Trant X. Loefh zu über- 
tragen. 

Organiſiren Countykampagne. 

Die Faktion Deneen begann geſtern 
mit der Organiſation ihrer Counth— 
kampagne. Joſeph F. Haas wurde 
zum Vorſitzenden des Organiſations— 


vor einigen Abenden zwei ſeiner Erſt- ausſchuſſes und John C. Cannon zum 


des Ausſchuſſes für 
Fortſchrittler angeblich für Lowden. 
Daß die Mehrzahl der Fortſchrittler 
des Staates die Kandidatur Col. 
Frant O. Lowdens für das Gouver— 
|neurdamt begünstigen, erklärte heute 


war. Der junge Komponijt hat ſchon der Kamypagneleiter Lowdens W. H. 


ſeit ſeinem 12. Jahre tüchtige Arbeit 
geleiſtet. Sonaten, Ouvertüren, eine 


wie im bedrohten Tirol, Symphonie, fowohl für Klavier mie 


| Geige, hat er gefchrieben. Und ein 


’ s bruh im lebten Yallet von ihm: „Der Schneemann“, 
| „tat gerabelo bedrohten Kärnten die | wurde Schon or mehreren Jahren mit 
| braven Melpler die Verteidigung ihres | (Erfolg gegeben. Man wird wohl noch | terhin führte Kampagneleiter Stend 


| Stead. Er kündigte an, daß Frant B. 
Nellogg von Minneſota, ein bekann— 
ter fortſchrittlicher Republikaner, für 
Col. Lowden ſprechen werde und er— 
klärt habe, Lowden habe ſich ſtets un— 
abhängig und furchtlos gezeigt. Wei— 


Heimatsbodens in die Hand genom— mehr von dem jungen Manne zu hören Aeußerungen Richter Dean Franklins 


| men. 


Namlih dunh die ich fchnell 
| bildenden freitwilligen Schüßentorp2. 
| Natürlich ilt das jo zu verftehen, daß 
ſchon im Winter, ala die böfe Abficht 
am Boden 
| heimtüciich vorzugehen, 
| Hlarer wurde, die Bildung 
| Streitförper borgenommen 
'TFreimillige maren’s, gerade fo mie bie 


flarer 


I 


| Stand» und Landesfhügen im benad- 


Und fo mwaren’3 aud |gyffem. 


| barten Tirol, 
ı Männer und reife bis in die Sieb- 
| zig hinauf und Yuben von 16 bis 17, 


onitrenaenden Gebirgäfrieg. Und vor 
allem mußten fie Schießen fünnen. Das 
bei allen der Fall, 


Sstaliens, gegen den vermeintlich jehon 
liegenden Bundesaenoffen 


ſolcher 
wurde. 


ſogar 14 und 15, wenn ſie nur ſonſt 


c— | 
Erite Gold Grumdeisentum- | 


| mar aber 


A alle hatten fie zu ben Schügenvereinen | 500 Hat man jegt jhon bereit. Leider 
Stutzen, mit iſt die 


Denn 


bekommen. 
* 


Hier ift jeht eine „Striegshund” 


Ausſtellung. Als großer Freund diefer 


Vierbeiner, die ſelbſt zu einer Zeit, da 


Und da fand ich allerlei, was einem 
Bewun derung einflößte: 


„„Blindenhund“ vor. Das iſt etwas 
ganz Neues, wenigſtens ſo in's Syſtem 


nämlich um Hunde, die ſpeziell zu Be— 
gleitern und unzertrennlichen Freun— 
den der im Kriege erblindeten Sol— 


daten herangezogen werden. An die 


größer. 


beſten zu dieſer verantwortlichen Auf— 
gabe eignen. Denn ſie müſſen eine 


Werndlgewehren, ſpäter mit den neuen ſitzen: hohen Verſtand und Zuverläſ— 


J Mannlichern, auch mit Gebirgsge— 
J ſchüten, mit allem, was nottat. Und und Ruhe, ſtarken Ortsfinn etc. Da— 
Man folchen Freimiligen 
M fleine, dünnbefiedelte Bergland jofort | 
4 13,000. 
A fein Dann, kein halbwüchliger Bub 


ieferte das 


Da gab’3 Dörfer, in denen 


mehr verblieben mar. 

Die Kriegserflärung, obwohl längſt 
| befürchtet, tam ſchließlich doch plößlich 
und unerwartet, und jo waren zum 
großen Teil diefe haftig auf alle Ge- 
birgspäffe und Meberganggitrahßen 
|borgejchotenen 13,000, die die eriten 
| Wochen dem Feind den Einbruch mehr: 
ten. &3 find damals zahllofe Helden« 
ſtückchen von dieſen beſcheidenen Aelp— 
lern, meiſtens Kinder der Scholle, ge— 
boren und großgewachſen in der un— 
mittelbaren Umgebung, ausgeführt 
worden. Kein Sänger war da, der 
ihre Taten verewigte. Viele ſanken, 
oft gegen große Uebermacht kämpfend, 
klanglos in ein ſtilles Grab. Der 
Landeshauptmann von Kärnten, Frei⸗ 
herr von Aichelburg-Labia, dem jetzt 


Inſolge Stdrungen der Poſtberbindung it 
efer Nırier mit arnkor Kerfvätuna amaeloınmeit, 


7 


ſigkeit, Anhänglichkeit, Furchtloſiigkeit 


rüber alſo wird man erſt ſpäter ur— 
teilen können. Vorläufig hat man's 
mit deutſchen Schäferhunden, Dober— 
mannpintſchern, Airdale Terriers ver— 
ſucht. 

Wolf v. Schierbrand. 


Traglkein Bruchban 


A n u 
Bi. —— erſchhieden vom Bru 
J REN band, weil fie abfidilıh 

; “ch ſug anhaltend gms 

Er ind, um die Zei > Bas 
Fo an Drt zu halten. ne 
. Riemen, Schnallen oder 
Etohlfedern; fünnen nicht rutfhen, 

A daher auch nicht reihen oder gegen 

den Vedenfnohen drüden. Taulende 

oe Pinpao aben fi ſeibft 

. ohne Arbeitöverluft behandelt 
und bie —— Fälle üherwunden. Wei 
wic Cammt leicht anabrin en — billig. 
Senefungsprozeß ift natürlich, als lein ru: 
band mebr gebraudt. Wir bemweifen, was wir 
fagen, indem wir nen, eine Probe Plapao 
böllig umfonft fiden. Schreiben Sie Ahren 
N men auf den Koupon unb fenben Ele ihn 
beute ab, Abdreffe: 

Plapao Laboratories, Bio 761, St, Louiß, Mo, 
NAME; 000% 
RTOIRHER ; au ana. ch. a2 Be ae Base Dee 
omerde Rott hringt eine freie Probe Plapao, 
An Vrie,en nenne man nel. dieft Beituma. 


erfolgreich 


...........n.n...n..n.n...nn.n.n.e 


die erfolg- 
reiche Dreffur der Sanitätöhunde vor 
Aber rührend fam mir ber 


| . a 
üfti F ebracht, im Großen. Es handelt ſi 
rüftig und ftarf genug waren fir ben |, 5 B h ſich 


en die Welt ganz aus den Fugen iſt, noch 
und ungeſtört liebenswürdig und gutherzig 


bleiben, beſuchte ich die Herren Hunde. 8ung. 


Zahl der nötigen Hunde viel in einer Art 
Man muß auch erſt praktiſch 


von Macomb und des früheren fort— 
ſchrittlichen Kongreßabgeordneten W. 
H. Hinebaugh von Ottawa zugunſten 
Col. Lowdens als Beweis dafuͤr, daß 
die Fortſchrittler deſſen Nomination 


rührig in der fortſchrittlichen Bewe— 


Kündigt Kandidatur an. 

Der Anwalt Michael F. Ryan hat 
ſeine Kandidatur für die demokratiſche 
Nomination für das Amt des Staats— 
ſekretärs angekündigt. Ryan wohnt 
in der 30. Ward. 


| 
Ein freies Leben! 


Es det jet ber für Fünf junge 
Treoglodyten ein Ende genommen. 


Fünf Knaben, die gegenüber bem | 


Haufe Nr. 1419 NR. Clarf Straße 
Höhle Hauften, wurden 
geftern unter dem Verdacht in Haft 
gerommen, bie Ummohner um ber: 
| ichiedene Gegenjtände beftohlen zu has 
‚ben, um ihre Behaufung einzurichten. 
Die Verhafteten find: Sidney Forces, 
11 Fahre alt, Nr. 1427 N. Elart 
Straße, fein 1Ojähriger Bruder Hen- 
th, Bernard Seldthoufe, 13 ahre alt, 
Thomas Clark, 12 Jahre und Robert | 
Tegel, 14 Kahre alt. Die drei lehte⸗ 
ren wohnen im Hauſe Nr. 1439 N. 
Clark Straße. 


— — — — —— 


Aus Bereinskreiſen. 


Am nächſten Sonntag wird der 
Junge Männerhor feinen! 
diesjährigen Yamilienausflug in der 
Form einer Kraftimagenrundfahrt 
durh die romantifhen Wälder und 
Fluren der norbmeftlichen Umgebung 
von Chicago veranftalten. Die Damen 
des Vereins werden für etwas Imbiß 
ſorgen; alle anderen Vorbereitungen 
liegen in den Händen eines erfahrenen 
Ausſchuſſes, welcher allen Teilnehmern 
ſehr vergnügte Stunden in Ausſicht 
ſtellt. Die Mitglieder mit ihren Fa— 
milien und Freunden verſammeln ſich 
Morgens 9 Uhr in Pilgrams Fami— 
lienlokal, Eche Larrabee und Center 
Straße. Abfahrt 91%, Uhr. Rückfahrt 
Abends 8 Uhr. 


Begin⸗ 


—Nächſten Samſtag 


end 


(Zweite Serie) Nenejite Wandelbilder— Aufgenom- 
men von Edwin F. Weigle, Stab Bhotograph von 


The Ihiengo Tribune 


The 


Nähiten Samstag bietet die Chicago Tribune im Eolunial Theater die neueiten 
Wandelbilder von den europätihen Schladhtfeldern — die Bilder wie fie efen von 
dein Tribune Stab Photographen Edwin %. Weigle herübergebradht wurden. 

Meigle war bei der deutichen Armee in jsranfreich, Deiterreihh und Rußland. 
hat eine cinematographiiche Ueberficht von den Schlacdhtfeldern gebrat, die Euch eine 
vollitändige Sdee geben von den Ereignijien, die fich Fürzlih in Europa ereigneten. 


Sn ben jeh3 Hafpeln 


ges. 
A 
Ih 


—3— 


Wien, die hölzerne 
werden zum erſten 


Sitz 25 Cents. 


— ——— 
— —— —— 


befürworteten, an. Beide waren ſehr Zu Richter Macks 50. Geburtstag. getehrt, als Albert dabei erwiſcht 
| | mwurte, ala er die Kaffe beftahl. Seine 


leihung von Stipendien zer Verfügung. | einzige Sorge ift num, daß bie Mutter 


Man ftellte ihm einen Fonds zur Ver: 

Freunde des Bundeskreisrichters 
Sultan W. Mad haben ihm heute, ala 
an feinem 50. Geburtstage, einen von 
ihnen aufgebradhten Fonds bon etwa 
58000 übergeben, nicht etwa für fei- 


nen perfönliden Gebrauch, fonbern | 


zur Forderung feines Beftrebens, hoch- 
begabten, aber armen jungen Lerten 
die nötigen Mittel zu einer guten *r= 
aziehung zur Verfügung zu jteller. "ie 
Stipendien find ald3 Anleihen 
|tracddten, welche Die Studenten, 

jie e8 fönnen, zurüdzuzayıen haben 
Ber der Verteilung dürfen Raffen- 
und Religionzfragen nicht in Betracht 
gezogen werben. 


— 9. 


Aus KRindesliebe? 


Bergriff fid an fremdem Geld, um da- 
heim Gindruf zu ichinden. 
Albert Omen war por einiger Zeit | 
au? einem kleinen Landjtadtchen nad) | 
Chicago gelommen und hatte hier mit | 
einem Wochengehalt von $18 in ber| 


Apothete von Frant W. Krämer, Nr. auf erfterer gab es obendrein fchöne 


5969 South Boulevard, Auftin, eine 
Anjtellung erhalten. Wl3 quter Sohn 
fchrieb er der Mutter regelmäßig, war 
aber fo vom Eigendüntel befelfen, daß 
er in feinen Briefen von einer „hochbe= | 


zahlten und verantwortlichen" Stel: 


fung berichtete, die er Hier einehme, | 
um Eindrud auf die Bewohner feiner | 
Vaterorte® und auch wohl auf bie 
Mutter zu machen. Als diefe dann | 
por einigen Qagen eintraf, um ben | 
Sohn zu befuchen, hatte Albert fchon 
fein Mochengehalt aufgezehrt, mollie | 


fich aber feine Blöße geben und griff f 
Gr $ 


die Kaffe feines Brotherrn an. 
befuchte mit ihr eine Anzahl Vergnüs | 
gungsplätze und gab das Gelb mit 
pollen Händen aus, fo daß die Mutter 
voller Stolz zu ihrem Soh:: empor= 
blidte. „Kaum mar fie aber wieder 
nah ihrem Heimatsftädtchen zurüd- 


hr jeht die Luftfahrer-Rämpfe, fchwere Artillerie in Tätigfeit, Schüengra- 
ben-Kämpfe, Rapallerie-Angriffe, einen Angriff mit Sandgranaten, ein Bormwärtd- 
ftürmen hinter Nauchbomben, die Eroberung eines ruffiihen Dorfes, den Katier in 
Statue von Hindenburg. 
Mal am nüdjiten Samstag im Colonial Theater gezeigt. 
Meigle iit bei jeder Vorführung anmeiend und wird von feinen Erlebniffen, während 
er die Pilder aufnahm, erzählen. Behaltet den Tag 


NRandolph nahe State: Yon 11 Uhr Vorm. bis 11 life Abends 


BER Alle Site, 25 Cents ıg 


Aussteller: Wenden fi wegen Borführungen an: 


Central Film Company, 110 5, State Str., Chicago. 


Worlü’s Greatest Newspaper 


Herr 
Er 


von Kriegsbildern fieht man die deutiche Seite de3 Firie- 


EEE TEE —— — — 


NE TR EEE a ———— ————— — — 


—J 
w 
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Dieſe Bilder ſind vollſtändig neu. Sie 
Herr 
— nächſten Samstag. Jeder 


Linick & Schaefer’s 


— 


ununterbrochen 


Die Groͤßgeſchworenen. 


| Sie erheben drei weitere Ankiagen gegen 
engeblide Kraftivugendiebe. 
Drei mweitere Anflagen wurden ge- 
jtern von den Großaefchmorenen des 
Sulitermins in Saden des ſogenann— 
| S ſts“ fit dr r- 
Wie beliebt die Groß-Parkloge Nr: | ynpen Cie aihten MIR aeaen bie be 
9 der Hermannsſchweſtern ‚ut, zeigte | reits im derfelben Verbindung unter 
fi wieder einmal gejtern bei dem Pilz | yynzfage ftehenden 12 Perjonen, unter 
nit, weldes bie grauen im Erzelfior | denen fich auch der Vorjteher der Ab- 
Park am rving Park Boulevard ver= | teilung für poftlagernde Brieffachen im 
anftaltet hatten, denn der Bejuch mar | Hauptpojtamt, Major William St es, 
ein ungemein zahlreicher. Daß die | und deifen Gattin Elvira befinden. 
torbnerinnen, bie Frauen Kathas | Die übrigen in diefer Sache unter An- 
‚0 Oberbillig, Martha Gehrke, Marie ; ffage geitellten jind: Jad Almony, 
Zimmermann, Minnie Saffen, Anna | @ouis Erb, Yames J. Calladan, Ed- 
Hempel, Johanna Schuly, Elifabeth | ward Iennigtite, Earl Dear, Benny 
Kappeln, Anna Winthmann, Emma | leinman, Walter Furniß, Walter 
Karnatz, Johanna Peters, Karoline | Relifan und Walter E. und R. D. 
Palmer und Martda Thug e3 an | MWhitehead. 
nicht3 fehlen ließen, um ben lieben! Auch Dlaf B. Olfen, der früber in 


nichts dabon erfährt, 
—..— 
Bitnik der Hermannsfchiveftern, 


| Gäjten einige angenehme Stunden zu  Dienften der Firma U. E. MeElurg 


bereiten, bedarf faum der Erwähnung, | & Co, ftand, wurde geitern bon den 
und fo verging bie Zeit toie im luge. | Großgeichtworenen wegen angeblicher 
Kegelbahn und Ianzplag fanden bi |linterflagung in den Anklagezuftand 
zum Schluß lebhaften Zufpruch, und |verjebt. Er fol U. E. MeClurg & 
En. $6,507 unterfchlagen haben. 
— 9 — tJe 


Preiſe. So lang das Felt denn in 
Ihönfter Weife aus. 


Nichts erfriichender bei warınem Wet- 
ter wie ein Glas Brima (Bilsner), over 
Rialte (Münchner). Cine Stifte für's 
Sans. Telephon Lincoin 4302. 

— — — 


Ehrenvoll freigeſprochen. 


ae — an mi23*2 
Rasch BILLIGST sıcyer 
TEL. FRANKLIN STa2 


L.Kaufmann &Co. | 


Diebitahl betätigt. 
Richter Eaveriy fprach geftern Abras 
DEUTSCHES BANKGESCHAEFT dam Rofenfield, Nr. 1210 ©. Millard, 
18 $.5thAve. Staatszeitung-Gebaeude A |Trei, der ihm unter der Anklage auf 
— — — — Diebſtahl vorgeführt worden war. Ro— 
und funkentelegraphische J ſenfield erbrachte den Beweis dafür, 
Geldsendungen daß er nicht an den Diebftählen auf 
$194—M. 100 $134—Kr. 100 der MWerfte- der Canada Atlantic 
unter Garantie. Transportation Co., Nr. 307 N. Was 


rn ter Straße, beteiligt war. 
VERSUCHEN ee, 


SIE ES Lejet die „Sountagpoft“ 


Fe Roienfield war nicht an dem 


Post- 


; 
£ 


= 





— — nn en — — — —— — — — 


hallt der Donner der ſchweren Geſchütze vor der Feſte Verdun. Un— 
barmherzig knattern die Maſchinengewehre, 


toben die Granaten. 


Durch Schlachtenlärm und Schlachtengetümmel hindurch tönen 


die Hilferufe und das Wehklagen 
und Wunden überall: 


Uns bleibt die edelſte 
behalten: 


Anibauen, Yu 


Kaum ift eine Schar VBermundeter aus 
Sofpitälern des Deutfhen Noten Kreuzes entlaiien, fo bringen ſchon 
die Lazarettzüige Hunderte von neuen Unglüdlicden, die dem Nalers 
lande gefunde Glieder geopfert haben. 


fo:ım verfleger, 193% iraendein Bericht: | daran find, ala bie armen träntlichen 
erhziter, Ir mit der Situation ver= rauen, die da, in Schweiß gebabet, 


riiten, L 


Neue Schlachten ſordern neue Opfer! 


traut dit, aus dieſen friedlichen, rein 
— den Beweis 
herleiten kann, daß Deutſchland ge: 
ſchwächt oder Berlin aufgeregt ſei. Die 
Wahrheit iſt, daß man eher aus dieſen 
wunderbaren Methoden, durch die für 
jedes öffentliche Intereſſe Vorſorge ge— 
trojfen wird, als aus den Nachrichten 
vom Schlachtfeld die Unbejtegüarkeit 
Deutſchlands herleitet. 


Man kann nicht leugnen, daß Eng— 


} 


lands Blockade der deutfchen Häfen | 


und die Verhinderung der Jufuht 
amerikaniſcher Produlte nach Deutſch— 
land über neuttale Häſen in großem 
Maße Deutſchlands Handel in Mitlei— 
denſchaft gezogen hat. Jeder Deutſche 
gibt dieſe Tatſache zu. Ob aber 
Deutſchland dadurch empfindlich ge— 
troffen wird, iſt eine andere Frage. Es 
wird ſicherlich wenig oder gar teinen 


Einfluß auf die Entſcheidung dieſes 


Krieges haben. Deutſchland wird nicht 
ausgehungert werden. Es kann jetzt 
von den größten Teilen zweier Konti— 
nente Lebensmittel beziehen. Der 
Haupterfolg der Blockade beſtand nicht 
darin, daß Deutſchlands Handel der— 
nichtet wurde, ſondern daß er eine 
ganz andere Richtung angenommen 
hat. Was Deutſchland nicht aus Ame— 
rika oder anderen Quellen erhalten 
kann, hat es entweder ſelbſt hergeſtellt 
oder anderswo bezogen. 
A| Auf diefe Weile hat Englands 
| Blodade gunz riefig zur Entwidlung 
des deutichen inländifchen Handels 
und desienigen mit Den aniisgenden 
B& | europäischen oder afiatifchen Landerrı 
beigetragen. Enalands Bolitit fügt 
hr |Amerita und gewiſſen engliſchen Ko— 
94 |lonien größeren Schaden zu als 
| Deutjchland. Natürlicherweife muß 
Berlin auf einige wenige Artikel, bie 
e3 von Umerifa oder anderämo be: 
a ziehen möchte, verzichten; aber deren 
ibt es nur wenige und ſie ſind ziem— 
lich unweſentlich. 


furchtbar heulen und 


der Verwundeten. — Zerſtörung 


Auſgabe des Krieges vor⸗ 


indern, Helfen, Heilen, 


den 


muftergiltigen 


- 


? 


|jtändenlang fi) über ihre Maſchinen 
in den New Porter Yabriten beugen 
müſſen. Diele deutfchen Frauen find 
wenigſtens geſund und kommen keines— 
wegs alle vom Lande. Viele von ihnen 
ſind in der Stadt geboren und aufge— 
wachſen. 

Ziviliſationen ſind verſchieden; das 
iſt alles, was man darüber ſagen kann. 
In Bezug auf Erziehung, Kunſt und 
Wiſſenſchaft ſteht Berlin keineswegs 
hinter irgendeiner, Stadt in der Welt 
zurüd. Mir nahmen an einer Kaifer- 
igeburtstagsfeier der Berliner Univer- 
Ijität teil. Keine Stadt in der Welt 
Itann eine gleiche Zahl Stubenten und 
IBrofefforen aufweifen, mit Namen, 
‚die in der ganzen Welt befennt find. 
Die Feitrede wurde von einem jüngit 
von Heidelberg berübergelommenen 
Vrofefjor gehalten; das Thema hieß: 
„Deutihlands Stellung im Kriege.” 
Einige der Profefjoren waren in yelb- 
uniform erſchienen. Berlins Geiſtes— 
leben iſt durchaus nicht vom Milita— 
rismus getrennt. Die Ueberzeugung 
dringt immer mehr durch, daß 
Deutſchland dieſen Krieg mit Hilfe 
feines im organifierten Körper befind» 
lichen Gehirns gewinnt. 

Kunst und Mufif werden in gleicher 
MWeife wie früher gepfleat. eben 
| Abend werden por einer großen Zuho- 
Iterfcjaft Konzerte abgehalten, in be= 
inen jede Urt tlafjifder Mufit zum 
Vortrag kommt. Cs werden unge: 


a 
a 
ne 





n 


\möhnlich dvicle patriotifche und Bolt: 3 
'fonzerte veranftaltet; die meilten zu) 


wohltätigen Zwecken. 

| Die Qualität und Anzahl 
ıStüden und Opern, die jet in Berlin 
aufgeführt merben, jteht in grellem 


Gegenfag zu dem, was tährend ber | 


Kriegözeit in London und Paris auf 
dieſem Gebiete geboten wird. Voltä- 
|borftellungen find varin eingefchlof> 
Ifen, aber Berlin ift fajt die eimgige 
Sroßftadt der Welt, wo Elaffische Vor- 


| 


| 
von | 
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Stirts 
beſetzt, 
— ſpez 


und Negligees für das warme 


Kleider — 


Donnersktag quotiren. Kommen in Da— 
men u. 


tige ſind für dieſe heißen 


gemacht 
praktiſch; Größen f. Da— 
men und 
Miſſes; 


.- - ” v 
Weiße jeidene Kieider— 
Taffeta und feidenem Serfeiy gemacht; eleganic Sport 
oder Heidiame Modelle, gerade die rechten Nachmit 
tagstleider oder für Sportgebraud; 
wert bis $27.50; jpez. marfirt für 
den Juli Räumungsverfauf 


Waſch⸗Skirts — 


Patch-Taſchen od. Schlitztaſchen, fanch Circular Flare 


$1n.1.4 


Unterröcke GROCE ..:IES 


E FE. 


Dies find jehr aufergewöhnliche 
r zu dem Preife, die wir für 


Mitjeigröhen, Auliverfaufspr. 
rt Suits oder Klei- , Sport:Müntel aus 
ie gerade das Niche | Ienen Amt serieh, 


find aus weißem 
Morning Streifen 
und ſind ſehr 
und in einigen nur 
von jeder 
Sorte 
ſpegziell.... 
aus 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


2.95 


ung. 


Gabardine, Repps, 
Twills, Pique, mit 
‚ mit großen Knöpfen 
92.45 bis $2.95 wert 
tell zu 


Is 
i 


Metter zu ai 


12.5 


Georgette, 4 
Crepe de C 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Hochſommer-⸗Räumung von Damenkleidern 


Viele außergewöhnliche Erſparniſſe in dieſem Verkauf offerirt, neue, friſche, zeitgemäße Kleidungsſtücke, ge— 
rade jetzt während des heißen Wetters. Nehmt zum Beiſpiel die für morgen offerirten Gruppen: 
Wir illuſtriren eines dieſer hübſchen 
Sommer-Kleider, aus Leinen, zartem 
Lawn und Voile gemacht — in vielen hübſchen Fa— 


4,95 


wol: 
ſeid. 


Jerſey, fanch Novelties; 
wert ſo hoch wie 316.75 
b. 821. 50. In dieſerPar— 
tie ſind angebr. Größen, 


2 
Lili 

} 
= | 
a, al Bi Ehe 
vV | 


Er 
' 
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Bine, 


19.75 


fancy 
großen 
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10 Bund feinen aranufirten 
Beftellung bon 2.00 oder mehr 


— 


Man kann nicht die Straßen ent- ſtellungen populär ſind. In dem gen 
lang gehen, ohne zu der Erkenntniß zu waltigen Volkstheater findet man eine 
kommen, daß Deutſchland im groößen vorzügliche Wiedergabe desShakeſpea- 
und ganzen ſich eines großen Wohl- reſchen Dramas „Sturm“, Reinhardts 
ſtandes erfreut und in abſoluier unvergleichliche Inſzenierung der mo— 
Sicherheit wiegt. Ein großer Teil des dernen Dichtung „Das Mirakel“ oder 
Voltes kann mehr Geld ausgeben und Sophokles „König Oedipus“. in Be: 
gibt mehr aus ais zuvor. Der gemeine zug auf Opern kann man faſt jeden 
Soldat erhält ſeinen Kriegsſold; die Abend wählen zwiſchen „Parſifal“, 
Behörden zahlen für die Familien, de- dem „Ring der Nibelungen“ und ande— 
ren Grnährer fich an der Front befin- | ten Wagnerfchen oder jonjtigen hoch- 
den, „um menigften einen Teil der Haffiihen Opern. | 
1 Miete; abgeiehen pavon verriciet eine! Berhard Sham hat kürzlich in Ver: 
gtoße Anzahl Frauen, die nie zudor bindung mit der herannahendenShake— 
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der gittige Epender Feiner Silfsgefellichaft angehört, durch die er — 


gleich taufend anderen — regelmäßig fein Edherflein jendet, oder an: 
rn E r 
E. HECKER, 
Delegierter des Deutschen Roten Kreuzes, 


New York. 
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Berlin ..08 des Krieges unverändert. | 


Ton Tr W. D. P. Bliß. 


Die bezeichnendſte Neuigkeit aus 
Berlin iſt die, daß es dort keine Neuig-⸗ 
keiten gibt. Leben und Treiben, |} 
wie die Geſchäfte gehen ihren gewöhn— 
lichen Gang. Der Beſucher, der 
lin vor dem Kriege kannte und jetzt 
hier anlangt, wird vielleicht nur inſo⸗ 
fern überraſcht ſein, als er dort kaum 
eine Aenderung vorfinden wird. 

Dies iſt von großer militäriſcher 
Bedeutung. Da vollführt ein Land die 
ſchwierigſſen und umfangreichſten 
Operationen in dem gewoaltigſten 
Kriege der Geſchichte und doch iſt die 
Hauptſtadt dieſes Landes ſo wenig 
aus dem Gleichgewicht geraten und 
weiſt ein ebenſo ruhiges und fried— 
liches Leben auf wie Philadelphia. 

Berlin iſt in der Tat weniger auf— 
geregt als irgendeine Stadt in Euro- 
pa, abgeſehen vielleicht Stockholm 
oder Madrid. Ueber Bedeutung 
deſſen iſt ſich jeder klar. Es begreift 
die Tatſache in ſich, daß Deutſchland 
erfolgreich aus dieſem Kriege hervor— 
gehen wird. 
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Das einzige Mittel, wodurch die 
Korreſpondenten und Zeitungen Eng 
lands und Frankreichs verhindern kön— 
nen, daß dieſe Bedeutung zur Kennt— 
nis aller kommt, beſteht darin, daß ſie 
lügen und die Tatſachen zu verdrehen 
verſuchen. Aber einem jeden, der in 
Berlin lebt, ſind dieſe Geſchichten faſt 
ein bedauernswerter Beweis für den 
moraliſchen Tiefſtand, auf den Eng— 
land und Frankreich herabzuſinken ge— 
zwungen wurden. Die Geſchichten von 
Aufſtänden, bei denen Blut vergoſſen 


wurde und beſonders von ſchlechten 


Zeiten in Berlin, erſcheinen denen, die 


mit den Tatſachen vertraut ſind, faſt 
lächerlich. 

An einem Abend war gemäß den 
auffallenden Titelzeilen der Londoner 
und Pariſer Zeitungen und deren 
amerikaniſchen Organe in Berlin ein 
Aufſtand zum Durchbruch gekommen; 
Blut floß in der Friedrichſtraße. Zu 
derſelben Zeit ging meine Frau ohne 
Begleitung die Friedrichſtraße entlang 
und hatte keine Spur von einem Auf— 
ſtand geſehen: es war ihr höchſiens 

len, daß dort einige Poliziſten 
auſgeſtellt waren, um eine even— 


Ar 
ap 


iß as dem heirefferden Sage 
izer fForbeiung an den Reichstag 
zeitzien war; die überwicgende 
Medcheit der deittſchen Sozialiſten 
ehe od) während dieſes Krieges 
porſtöndig auf Seiten der Regierung. 
Tor Behörden in Preußen und in! 
gerlngerem Umfauge auch Diejenigen 
it den anderen deutſchen Stagten ha⸗ 
ben in Detsuienden: Make ſoz 
Nerdoden zue Anwendung gebrach!, 
um dea durch den Krieg geſchaſfenen 
Teohdemen zu degegnen Ddas beißt, 
die Regierung Hat im Intereſſe des 
Lelle⸗ reinen twelt größerer, Till des 
Gemerdeh des Morlet am jih neuem: 
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di Megierung yum croßen| 
Lebensmittel ja: Yas Moik, | 
'at vie nut beshnib, roeti jie, | 
in grußzen Mengen aut en | 


— Beam. 
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heute für den einzelnen ſchwer zu er— 
reichen ſind, billiger kaufen und daher 


zu niedrigeren Preiſen dem Volke ver- 
faufen fann. 


Und doc tft das Geſchäftsweſen in 
geändert; die Leute, die diefe Zebens- 
auch jeßt noch. Nur handeln fie jeht| 


in ihrer Eigenfchaft als Agenten ver | 
Regierung, mobei fie zu niebrigeren | 


Preiſen kaufen und an das Bolt zu! 


niedrigeren Preifen verfaufen können. | 
Die Preife find natürlich in Berlin 


ıgeftiegen, aber das ift auch in ven 
übrigen europäifchen Städten und ın) 


noch aröperem Maße als in Berlin! 
der all. Und dah eine höhere Stei= 
gerung vermieden wurde, ift nur dem | 
Umftande zu verdanten, daß die Ste=| 
oterung den Gejchäftsbetrieb in die) 
Hand nahm. Um das durchzuführen, | 
ordnen die Behörden bejtimmte Tage 
an, an denen fein Fleifeh gegeſſen wer— 
den darf. ©o darf au an bejtimnt= | 
ten Tagen fein Fett gebraucht werben. | 
Diefe Vorfchrift ift nicht etwa deshalb | 
erlafien, weil an diefen Artikeln in 


 Deutfhland Mangel herrjeht, fondern 
ımeil die Regierung nicht wünfcht, daß, 


da infolge der Einftellung des Rinp- | 
viehimports aus den Dereinigten 
Staaten befagte Xrtitel nit im 
Ueberfluß vorhanden find, die Händ- | 
ier die Sretje erhöhen können. | 
_ Um zu verhindern, daß einige Leute 
jtch einen größeren Vorrat bon widhti- 
gen Lebensmitteln anfhaffen können, 
erhält jeder Bürger eine Karte, auf der 
verzeichnet wird, imiepiel Brot zum 
Beifpiel ein jeder an dem und beim | 
Zage erhalten hat, fodaß alle genua, 
aber feiner zuviel befommt. Butter 
zum Beilpiel wird nur in bejtimmten | 
Quantitäten und an gemiffen unter | 


* 
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polizeilicher Aufſicht ſtehenden Plätzen 
verkauft. Infolgedeſſen ſieht man 


Scharen von Hausfrauen oder deren 


Töchter und Diener auf die Gelegen— 
heit warten, Butter einzukaufen. 
Den engliſchen und franzöſiſchen 
Korreipondenten, die eifrig darauf be- 
dat find, irgend etwas zu finden, | 
auf Dus fie die Behauptung jtüßen | 
3 Deutfäland erfchöpft fei, 
fe cuf Butter wartende 
Menichenreibe und die Brotfarte ein! 
chlagender Beweis zu In Wirk— 
ichkeit aber wird genau das Gegenteil 
dadurch bewieſen. Ein Volk, das ſol— 
cher niſaticnen fähig iſt, wird 
das Texte j | 
erihöpft m 
ges, als dieſes 
entwickelt oder vom Volte vollſtändig 
verſtanden war, gab es nalürlich einige 
Frauen der ärmeren Kleſſe, die ſih 
auflehnten, nicht gegen die Regierung, 
ondern gegen einige Handler. die die 
veite erhöht Kater. GSeibit diefe cu«| 
fraglichen und nur gelegentlichen Aus— 
Tchreitungen famen in Dentfchland 
nicht To häufig bur, mie in den üb 
en Broßſtädten der in den 
widelten Kationen. D 
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Das Volk weiß 
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Siege beitragen wird. 


Wernn man dieſe zahlreichen Frauen 
gehn vor cinemLaden warten ſieht, 
hig ſie an der Keihe ſind, Bulſer ober 


Diet zum 


n»* 
vs 
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SEE | 
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aus und jtärkt die großen; aber, mie 


|berändertes Bild, als die Frauen jeht 


gelenkt. 


man jetzt Frauen. 
rin eine neue Aera für deutſcheßFrauen. 


1 ir Geld gearbeitet haben, qut bezuhlte | |peare-Gebächtnisfeier 


Arbeit. | 

Niemand ift außer Stellung ober 
läuft Gefahr, in eine foldhe Lage zu) 
geraten. Die Offiziere, von niedrigen 
oder hohem Rang, werden nachftriegs- 
raten bezahlt und erhalten jomit hö= 
here Gehälter ald zu Friedenszeiten; 
die Händler berichten, daß fie jtär= 


0: Berlin von Grund auf hierdurch nicht | fere Anfragen nah Seide, Pelzen, 


Schmudjadhen und Möbeln haben ala 


Ber: | mittel kauften und verkauften, tun das |au ?riedenzzeiten, mas viele verurtei- 


len. Die Sparfaffen berichten eben- 
falls, dak die Depofiten größer find 
als vor dem Kriege. Wenn England 
darauf wartet, daß Deutfchland ban- 
ferott wird, dann kann es fingen: „St 
is a long, long way to Tipperary.“ 
Smei induftrielle Uenderungen fann 
man in den Straßen Berlins beobad- 
ten. Man fieht viele Schilder mit der | 
Auffhrift: „Bureau zu vermieten“. 
Aber wenn jemand dentt, daß er hier: 
aus Jchlechte Zeiten herleiten fönne, fo) 
irrt er fih. Cs befagt das zivar, dafı | 
einige Kleine Gefchäfte und Gefellfchaf: | 
ten ihren Betrieb eingeftellt haben; 


für die Regierung oder einige große 
Firmen und oft mit größerem Profi: 
Gefchäfte verrichten. Der Krieg jchal: 
tet bis zu einem gemwijfen Grade die 
ſchwachen und kleinen Geſchäftsleute 





wir geſehen haben, beſteht der Schluß— 


ſeffekt darin, daß Deutſchlands Handel 


an Kraft zunimmt. 
Auch inſofern zeigt die Induſtrie ein 


Poſten bekleiden, für die man ſie 


früher nicht geeignet erachteie. Frauen 


fungieren jetzt als Straßenbahnführer. 
Auch Fuhrwerke werden von Frauen 

Auf großen Ablieferungs- 
und manchmal auf Poſtwagen fieht 
Viele erblicken da— 


Einige können ſich nicht vorſtellen, 


wie es nach dem Kriege ausſehen wird, 


Inf 


wenn die Münner zuiicdfehren. Ge! 
mird Arbeit für jede deutiche Hand zu | 
finden fein. (8 ijt bereits eine groß 
Konferenz zwifchen Pepräfenianten | 
der Regierung und der Arbeiterver— 
eintaungen abgehalten worden, um für! 
jeden ncdh dem Kriege Arbeit zu fin: | 
den. 


Der Haupteind 


| 
o 


x 


rıın$ 
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| den man nad! 
viermonatlichem Aufenthalt in Verlin 
in Kriegszeiten erhält, iſt der, daß in 
jedec Weiſe ſorgfäliig und in reichem 
Maße für das Volk geſorgt wird. 
Berlin — und genau fe iſt es mit an— 
deren deuiſchen Großſtädlen — ent⸗ 
wickelt ſich in ziviler und munizipaler 
Beziehung weiter, als oh vom Kriege 
überhaupt nicht die Rede wäre. Der 
Bau der neuen Untergrundbahn der! 
riebrichltraße entlang ift nur ein Be | 
weis dafür, | 

In England tit die Verbolffomm: | 
nung der Städte zum GStillftand ae 
race toorden, um Männer für die 
radrifation von Gefcholfen und Geld! 


nur 


, 
im 


England leidet durch den 
Krieg unendlich mehr als Deutſchland. 
Wenn man den Bau der neuen Unter- 
grundbahn in Berlin beobachtet, ſo iſt 
m dap man 
grauen bie Erde fchaufeln fieht. Das 
amerikanifche Auge Tann fid; daran | 
anfangs nicht gewöhnen. E&3 erfcheint, 
als ob Frauen niedrigere Srbeil zur 





au; Märkten eiatayst,, die'Snt zu embiangen, Io tann man |»*trichten hätten, als wir fie den ame- 


rilaniſchen Frauen zutrauen möchien. 
Aber es iſt doch zum wenigſten frag— 
lich, ob dieſe deutſchen Frauen, die die 
ſchwere A version. nicht heffor 


*243 


‚tb 


| hört. 


1 9 J 


Krieges 


* omerifanifhe Munition aufzu⸗— 
bringen, 


fih geäußert, 


daß Shafefpeare in fold höherem | = 
Grade in Deutfchland gewürdigt wird | E 


als in England, paß die Feier ſehr gut 
in Berlin abgehalten werben lönnte. 
Berlin iſt, äußerlich wenigſtens, 
durch den Krieg auf vielen Gebieten 
moraliſiert worden. Vor dem Kriege 
übertraf Berlin, was zweifelhafte Ver— 
gnügungen anbetrifft, ſogar noch Pa— 
ris. An allen Hauptſtraßenkreuzun— 
gen drängten ſich Paſſanten an den 
Reiſenden heran; heute hat das aufge— 
Die Weinſtuben, die früher 
kaum etwas anderes als Laſterhöhlen 
waren, ſind geſchloſſen oder haben 
einen ganz anderen Charakter ange— 
nommen. In den Cafes hat der Kaf— 
fee geiſtige Getränke, darunter Wein 
und in einem bemerkenswerten Grade 
auch Bier, faſi vollſtändig verdrängt. 


In den Cafes ſtellen fich viele ein, um 


bei einer Taſſe Kaffee zu leſen oder 
die Tagesneuigkeiten zu beſprechen. In 


Neinſeid. Negligees, in ſchö— 
nen Floralmuſtern, weißer hohl⸗ ckots, in 


gefänmter Kragen und 19 Muſtern 
zu 


Manſchetten, zu 


TEEN 


So läßt e3 fi in Berlin zu Kriegs⸗ 
zeiten recht gut leben. Die Muſeen 
ſind geöffnet; 
nachts in Dunkel gehüllt zu werden. 
Die Flieger der Alliierten würden gern 
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Die Berliner haben bis jegt nur ve: | 


nig durch den Strieg gelitten und be= | 


— a 
die Stadt braudt nicht | fürdten auch nicht, jemals in & Zum Verkau 


ſolche Lage zu geraten; aber im Falle 
der Not würden ſie bereitwilligſt alles 


BSerlin einen Beſuch abſtatten und es für das Vaterland erdulden. Das Ge— 


mit Bomben bewerfen. Die kleineren, ſchwätz ſeitens der Alliierten über eine 
lan ber Grenze liegenden deutjchen | Erfhöpfung Deutfhlands erregt nur) 


| 


! 
| 
| 
| 
I 


allen größeren Cafes find englifche, 


‚ Die Behörden erheben nicht im ge: 
tingiten Einfprud dagegen, daß die 
Leute lejen, was der Feind über den 
Krieg zu fagen hat. In der Tat fin: 
den die Berliner in der franzöfifchen, 
englifchen oder italienifchen Preffe mit 
ihren fatalen Zugeftändniffen ung ſich 


Amerikanern Koſt und Logis für nur 


Städte haben ſie angegriffen. e 
Berlin haben ſie noch nicht angegrif— 
fen, eben weil es für ſie unmöglich 


Aber | 


ziehung gefichert und ein angenehmer | 
Aufenthaltsort. | 

Eritilaffige Zimmer mit voller Bes | 
töjtigung fann man in Berlin für) 
$10 oder H11 die Woche erhalten. Die; 
moderneren Heinen Hotels verlangen 


franzöfifche und andere ausländiiche für Koft und Logis per Woche $15 bis | 
| Zeitungen ausgelegt. 


'$18, während weniaftens eine Benfion | 
aber es befagt ebenfalls, dak fie jeht| 


$7 die Woche gewährt. Diefe Preife | 


\lajfen ertennen, daß die Koften für] 
dem Lebensunterhalt nicht jehr groß 
\find, ficherlih nicht jo jehr geitiegen 


leines anderen in den Strieg verividel: 


wiberfprechenden Behauptungen einige 


der angenehmiten und beruhigenditen 


| Berichte über den Gang der Kriegger: 


eigniſſe. Selbſt ihre Prophezeiungen 


‚von zukünftigen Siegen und in Szene 


gehenden großen Dffenjiven, bie fie 


find, tie in irgendeiner Großftadt | 
ten Landes. Einige Preife find geitie- 
gen, aber andere find faum höher als 
zu Friedendzeiten. Die größeren Ho: 


I 
I 


|tel3 find gewöhnlich überfüllt; von den 
'tfeineren jind nur wenige fchmwad) be= 


tajt Schon ziwei Monate im voraus ab- 


geben, wirten angefichts früherer Pro- 
phezetungen bon Siegen, die in eine 
Reihe von Niederlagen ausliefen, 
höchſt lächerlich. 


N Zn . . 
In der Söniglichen Bibliothef 


‚tönnte man ein engkifches Buch borfin- 


ven, in dem ber Kaifer als Untichrift 
bingeftellt wird, oder einige franzö— 
ſiſche Abhandlungen über die, Boches“. 
Deutſchland bewacht ſeine Grenzen 
ſorgfältig und unterſucht ausländifche 
Ankömmlinge, um ſich gegen Spione 
zu ſchützen. Aber die deutſche Regie— 
rung iſt vollſtändig damit einverſtäan— 
den, dah das Volt bie Zeiten be3 
erfährt. Deutſchland will 
nichts anderes als unpekteiiſche Be— 
handlung und die Wahrheit. 


— — — — 


Dr. Hodgens ſagt: „E 


rhaltet 
die richtige Behandlung 


im Anfang und Ihr ſpart 
Zeit und Geld.“ 
Ihr ſeid willkommen, wenn Ihr Dr. Hodgens 


wegen irgend einer 


de um Rat fragen 
wollt. ESprecht vor zu 
einer Freundüichen 
Unterredung. Dies 
wird Euch nichts 
ften. Seine 20tä 
riohrung als 
it ir Der 
handlung don Tranicır, 
ſchwachen und 
leidenden Män— 
nern macht es 
ſicher, daß Ibr 


mit Erſolg wer⸗ 
behandelt | fordern foüte, 
Neuefte willenigaftlie Methoden für | M 
die Behandlung von chroniſchen, nervoͤfen, Blut⸗ 


det 
werden. 


und pribaren Kranktheiten. Die beruhmte dent⸗ 
ſche Medizin 


914::3212.606 


Dr. 1. W. HODGENS 


35 ©», Tenrbvrn Sir, Erfe Monroe, Chicago. 
Grilty Building, aiwciter Floor. 


NEOSALYVARSAN 
Verbeifert 
Verabreicht zur Heilung 
von Blutvergiftung. 


ITehnen den Frieden herbei. 


ſetzt. 

Die Berliner ſind kriegsmüde. Sie 
Sie wür— 
den ſich ſchämen, wenn ſie nicht 


wünſchten, daß der Krieg ein Ende 


ſpruch erhob, und der, wie ſie glauben, nicht ſo gedeutet werden könnte, als ob 


nur mit Hilfe ameritaniſchen Kapitals er feige den Gegnern das Feld räume. 
und amerikaniſcher Munition verlän- Sobald 


land begann, England unvermeidlich | 
machte, gegen denzzranfreich nit Ein= | 


Verahtung für und Erftaunen über| 
die Jgnoranz der Alliierten. Deutich- 
land erfegt feine DVerlujte an Men: | 


Imar. &o ft alfo Berlin in jeder Be⸗ ſchenleben einfach durch die Heran-⸗ 


ziehung ſeiner jährlichen Reſerven. 
Sollte in Zukunft ein ungewöhnlicher 
Aufwand an Truppen gefordert wer=| 
ben, jo würde man dem mit unges| 
wöhnlichen Anſtrengungen beaegnen | 
oder fich an die Bulgaren und Türken | 
menden. | 

Sp geht das Leben und Treiben in! 
Berlin feinen gewohnten ficherenGaung. | 
Menn jemand unter Veränderung | 
Wachstum und Yorkichritt verfteht, | 
dann hat Berlin fich allerdings geänz | 
dert; aber wenn jemand unter Verän- | 
derung eine ungünitige Störung ber=| 
fteht, dann ift daS Leben Berlins mwe- | 
niger aeftört al3 dasjenige in den! 


Städten der übrigen friegführenden 


Länder, 


— —— 


I 

Eckhart hat's ſatt. | 
Beebiichtigt fein Amt als Schulkommiſſar 
demnächſt niederzulegen. | 

soon W, Edhart, der Vizepräfident | 
des jtäbtilchen Schultat3, tft der fort= | 
währenden Angriffe, denen vieler jich | 


inähme, den nad ihrer Anſicht Ruß- ausgeſetzt fieht, überbrüffig, und wür= 


de, wie er jagt, fein Umt lieber heute ı 
als morgen aufgeben, wenn bdiefes 


der gegenwärtig tobende 


| gert wurde. Die Berliner ſind ſich det Kampf aber vorüber iſt, wird er re— 
ſchrecklichen Bedeutung dieſes Krieges ſigniren und ſich wieder ausſchließlich 


| 


I 
I 
I 


! 
| 


—— > | übermäßige 


} 


und die Alliierten zu Derftand tom- längfte Zeit Schultommiffär geivefen.“ | 


‚ganz Deutfchland nicht an Leuten, bie, 
‚oıdie Kriegführung Fritifieren. Man ges 
“ein ftattet dem Volke, an der Regierung 


Ve⸗ 


| 


Imohl bewußt, befonders in der Hinz|jeiner Gejchäftstätigkeit widmen. 


fiht, daß er von Deutfchland gewal- 
tige Opfer an Menfchenleben verlangt. 


Nur wenige rechnen mit einer balbigen | gung den größten Teil feiner Zeit den | ge Selig Schmidt, 1566 N. Halited Str., sole 


Beendiaung des Krieges. Sie fürch- 
ten, daß Amerikas Geldgier und Eng- 
lands Hartnäckigkeit lange anhalten 
werden. Ueber Siege herrſcht keine 
Freude, aber es herrſcht 
auch abſolut keine Furcht vor dem end⸗ 
gültigen Ausgang und nur ruhiger 
Entſchluß, zu kämpfen, bis Amerita 
men. Dieſe ſtrenge, ruhige Selbſtbe- 
herrſchung des deutſchen Volkes iſt 


Krantgeit oder Ehwä- eined der harakteriitifchen Merkmale. 


Natürlich fehlt e3 in Berlin, wie in| 


Kritit zu üben und e3 tut das aud. 
Die Anfichten gehen vielfach auseinan⸗ 
der, beſonders in Bezug darauf, was 
Deutſchland am Schluß des Krieges 
Manchmal verſagt die 
aſchine der Regierung. Aber dieje— 
nigen, die Deutſchland lieben, freuen 
ſich faſt darüber. Es läßt die Regie- 
rung in etwas menſchlich und dinglich 
erſcheinen. Aber da weder das deuiſche 
Volt noch die Beamten alle Heilige 
oder Philoſophen ſind und daher Ver— 
ſehen gemacht werden, ſo kann die ab— 
ſolute Einigkeit des Volkes und ſein 
felfenfefte® Vertrauen auf bie Unter: 


* 





ren, enthoben werden. Näheres darüber 


„Wenn Jemand ohne Gehalt, ohne 
Ausſicht auf irgend welche Entſchädi— 


öffentlichen Angelegenheiten zuwen— 
det,“ ſagte er, „ſo follte er erwarten, 
daß er wenigſtens anſtändig behandelt 
hird. Diefes gefchieht aber nicht. Was | 
er au tun mag, es wird auf da? | 
Scärfite fritifirt, oftmal3 fogar ent=| 
jtellt, und er erntet nichts als Un=| 
dank. ch habe es fatt und bin die! 


Ehe er fein Amt nieberlegt, gedventt | 
Herr Edhart no einen Plan audzır= 
arbeiten, durch welchen alle ihrer Auf: | 
gabe gewachfenen pflichtgetreuen Xeb: | 
terinnen der Gefahr, aus diefem over | 
jenem Grunde ihren Pojten zu —— 
wird ſpäter bekannt gemacht werden. 

Der Schulrat hält heute am ſpäten 
Nachmittag eine Sitzung ab, vermut— 
lich die letzte vor den Ferien. Wahr— 
ſcheinlich wird ſein Anwalt, A. R. 
Shannon, ein Gutachten darüber vor— 
legen, ob er dem Verlangen des ſtadt— 
rätlichen Schulausſchuſſes, ihm nähere 
Auskunft über die kürzlich vorgenom— 
mene Entlaſſung von 68 Lehrerinnen 
Br nachzufenmen hat oder 
nicht, 


| 
} 
| 
| 


— — 


* Mer fein Örundeigentum ber- 
saufen moill, erreicht fchnell feinen 


<tunden: O Norm, 6i8 8 Abends, Dientians und | ftüßung feitens der Regierung und des | Bed burc eine tleine Anzeige im| 
Kaiferd nie fiark genug betont werden. der „Möcnbpoit”. 


„oniterstags 9 bis 5, Eommtand 10 pis 1. 
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14 moderne 2-Flat und Baje- 
ment Gebande, au Weit 20, 
Str., nahe Fildare Ave. (43. 
Avenue) nelegen, nur 1% Blo 
bon der Metropolitan (Dunglas 
Park Zweiglinie) Hochbahn, ſo— 
wie nahe den Great Weſtern 
Electric Werkſtätten. 


(Kommt und ſehet ſie, während ſie 


gebaut werden.) 


Frank Kirchman, 


3149 W. 22. Str. Te. Lawndale 2919 


Ignetz Schutzner, 


4305 ®. 21. Flace. Tei. Lawndale 3344, 
Ernst Eggert, 

4201 ®W. 21. 'klace. Tel. Lawndale 4676, 
2* . 

Radikalheilung 


— der — 


hervenſchwäche 


Schwache. nervöſe Perſonen. geplagt von Hoſp 
nungslofigteit und ſchledten Träumen, exſcho⸗ 
fenden Aus Nüden- und Kopf⸗ 
— e des Gebors 
yendrüden,<tujle 
röten, ern, Hera⸗ 
Aengſtlichlkeit und 
dem „Jugendfreund“, 
er Verirrungen gründ⸗ 


d 


rübſinn — er 


1 na 
wie alle Folgen jngendlid 


lich in fürzeiter Zeit, wu Strikieren, Bhimoiis, 


Kramdfadere und Wailerdruch nad einer völlig 


| neuen Methode auf einen Schlag geheilt werden. 


te und ichte 


Diefes außerordentlih intereifan 
l 3 bon Jung 


reiche Buch (neueſte Auflage), 
und Alt. Mann und Frau geleſen werden ſollte, 
wird gegen Cinfendung von 25 Cents in Briefe 
marien berfiegelt verfandt von ber 


‚Dentjhen Privat: Klinik 


137 Gaft 27. Eir., New York, N. 9. 
„Ber Zugendfreund“ ift zu Baden in Chicage 


[Ken Norid und Elbbouen Ude 


auaimilon® 


Bruchleidende 


Münner, Frauen und Kinder, laßt Euch 
9 
preifen. 


unfer neueites Spesial-Brudband, das 
ein jedes andere übertrifft, von uns genais 
anpafien. Uniere 28-jährige Erfabrung 
garentirt Euch Erſoig. 
Wir fabriziren über 209 andere Sorten 
Bruchbander. von 31 aufwärts. Gummi- 
N 
SS Dr. Robt. Woliertz Co. 
4154 North Sth Avenue, Ecde Randolph er 
BelHäit offen von S—6 Uhr, Sonntags von 9—12 
se 3 wlt.wila* 


Strümpfe, Leibbinden etc. zu Fabril⸗ 


warum IR 


OSCAR F. HAYER & BROS, 


WE Bereit überall bevorzugt? u 
A vieſelbe mit der veinlichſten Reinlichten 
Weil auß bem hg Zen — 
ss Lieferanten hierüher. 
wisa. Belrant Eure — — 


5 


„Mein Serr, feinen Sie den 


— Paſſendes Wortſpiel. 
Herr: 


— 


| Sänger dort, der mit jo außerordent— 


lichem Selbſtgefühl das Schubert— 
ſche Lied ſingt?“ 2. Hxrt 
das iſt Herr Brüllig, Mitglied des 
Geſangvereins „Goldene Harfe.“ 

1. Herr: „Iſt er als Sänger auch 
gehörig ausgebildet?“ — 2. Herr: 
„Das nicht. deito mehr aber einge» 


bildet. , 





ERS ESSEN LIESSEN LE EEE ET EEE TEC TTREETRETEET AELESEET SCTRIYALA DALE LEE BRETT URS ZE ERRANG TESTEN HT ZA OERTESHENBEENE 


m m — — — 


‚Beranüögungs-Wenweiier. | 
Riderview Rart — Zfingtau Orchefter | 
unb allerlei Yitrattionen. s 
Allerlei Attraftionen, 
mbdbta. — Burlesfe. 
— „Nothing but the (une P 
„A Pair of Queens 
5; — „Mr. Lazarıa | 
rdaarten. — Konzert teden Nad- 
und Abend. 
niepp, 715 North Ave — Jeden Abe 
und Eonntag Nachmittags Intrumen 
Volaltonzert. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


| Berlaı vat: Su felbftändt 
tern und i da uer 





a 


on900 


er Galebäder, 
> Etellima für 
die ode, obne VBoard 
Schreibt m 
an Chas. 


it 


5 Bea 
u 


eg 


nd | 
I» md 


tn 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un) Kneben. 
Angeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wo 


Verlangt: 1040. 


Schloſſer und 
Lale Str. 


Schreiner. 


Verlangt: Porter. 


Verlangt: Mann, 
Au-fegen ufiv.; ftetiae 
Kadaufragen in der X 

Stel 
Milmaufee e 


Verlangt: Erfahrenen 
den Lunchcounter zu acht 
Arbeit. 4546 Weſt 22. © 
3090. 


Verlangt: Junger Mamn als 

loon. 310 ſt Jackſon Bouleve 
—E Guter 

ſprechen. 4336 & 


We 
m 


Berlangt: 
Sedawich 
Verlangt: 
ſchirrwaſche 
mania 


Str 


J 
Place 
Berlangt: 
2354 Ogden Ave. 


Berlangt: Bäder 
Rolls, $16 die Boche 
Berlangt: Sunac 
Erfahruna babcı 
4151 No, 

Berlangt: Schneider an 
einem Neiortitädtchen. Zu 
Donnerstag 1—D Ihr Nadım. 
Abendpoit. 


Bauſchlofſe 


Kedsie 


Buihlina, in 
erfragen: am 
vor Der 


Verlangt: 
Halſte »Str. 


muß gut 

ufragen 

don. 
Berl 
Hotel 


Berlangt: 
Avenue. 


Bcerlangt: 
416 seit 
Berlangt: 
nützlich 
und 
and Gafı 
Berl anat: 
arbeit; 


Berlangt: 
rechten 


Verlangt: Holzarb 
Auminium Aut 
die Arbeit verſt 
Cadillac Autom 


Abe., Roſenthal 


Berlangt: Nac 
Verlan at: 
Berl 
Avenue 
Verlangt: € fabren 
Rougb Drh; gute 
Laundry Co., 2820 


ytwäch 


Tnner 


ngt: Bladimitl 


Verlangt: Ein Autom 
Indiana Avenue, 


Berlangt: 3 
it Pferde zu beiorgen 
Wocdlnton Tentetery, 2 
lem Avenue. 


Mbenue, 
Berlar 

Welt Ei 
Berlangt: 

bon Radtır 

zuat. 

Straf 
Berlangt: 
Berlangt: 

Hudjon Mve,, 


Berlangt: 
mobil fahren 
zihtigen Wann; 
tet in eigener 
antworten 

Ber langt: 
alt, am Wilchwa 
043 N. Homan 


Ner fon 


nat: 
$5 bie 


Woche 
Ber! 


Fifth 


angt: 


de. 
Berlanat: Zi 
ner; nur folde 
lernt baben, 
Telebiva mer, 


ie Ihr 
wollen. td 
Lafe Foı 


VBerlangt: Möbelfchrei 


Paulina 


Verlangt; Schneider, Bu 
Brejier jein. 46 W. t 
_Berlangt 
Ecnmp., 6 

10 XArbeite 


» — 


Berlangt: € 
Avenue. 
nat: 
ud 
Adams 


Ber 
—— 
186 Weſt 


Guter 
n, ſte 


Verlangt: 
liſch ſpreche 
Avbe. 


Verlangt; 
Franl's Buffe 
ton, 

Berlanat: Junger 
beifen, 530 
Golf C 


Verlan 


Mann 
Zimmer 


h Nenn an 
u ee Abe 


wi 


— — ——— — —— — — 


und Frauen. 


erlangt Männer 


BerInnet: 
Seide 
Milwaulee 

Verlangt: 
serB. 2.2 


arte 
Heide 


Berlangt: 
ter Yobn 
Sid Filth 


m 


Ber 
1770 


Berteau 


Verlangt: 
Rohal Knittir 


Gde Ban 


Berl anat: 
tan® Abends 
Thomas Etraße, 


nap 


ge Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 


- | (Hinzeigen unter dieler Ru brit 1 Eent das Wr.) 


Erfahrener Zu 
Adc. 


erlangt: 
Wilmwaulce 


Verlangt: Gute, wil 
ner für Fabrifarbeit; itet 
yie Stunde. Zu erirancır: 3 


Geſucht: 
lle; Tann 
Arbeit; 


tr 
Str. 


itatet, fue Ht 
beforgen; 
»aul, 


rtender, — 
aufm arien. Lund 
ſpricht 5 Sprachen 
Tel. Monroe 4020. 


zu 1. erläffiger 


Rerlangt: 
Scich, 1743 


Schweine: Yutd her. 
Larrabee Straße, 


Suron 


John Geſuch 


alier 


Steliung.. 


Lunchman. 
Saloon-Erfahrung, ſud 


—X 3 * 726 Abendpoſt. modimi 


nich» 


Gl!s 


it Al⸗ 


MHbendveit. Chieaao, Mittwoch, den 19. Juli 1916. 


“tellungen fuchen: Männer und Ainaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Fpranen um 


J Geſucht: 
| zuverläſſig; 
| 
I 
| 


Stelle Sanitor, 
berbe 


[53 


{ gute Erfahrung; 
Ne; jeiratet; ehr fleißig; VBorftadt | Verlangt: Junges Mäde 
age Sehrich, 225 South St. Johns zurze <tunden. 1409 Larra 


Gıahlann Merrf . ze 


Haus rbeit. 
ben 
boracz bee 
Ave 


wünſcht 
ruch 


Verla 
das { : 
GErfabı 


bälter 
und 


Haus 
Familie 
Str 


nat: Gute 
Geſi 


180 


im 
einer 


1tee 
gutes 
ung 
Witte, 
Mädben oder 
geſchloſſer 


Porter 


dimi Invalidin. 


Zualoonporter, 
Yar € 
udpoſt. 
dimi 


RJoſeph 


Pi . damt 


— — ——— — — — 


— * ⁊ belfen; guter 
Berlangt: Frauen und Mä.cden. r s 


rit 3 Niort,) 


midoft 


* 


ſechsſtündige und 


12 


tfragen bon 8:30 bi 


iperintenden ıf 


sen al 


16jäh rige 
austrau; 2 in 


nabe %o, & 


Je 


Ein 3 
der 
- de, lited 
ing, 


Jahre t 


alteın 
Selm als 
RN. Ehri 


„bs 
dimi 


chin und Geſch 


J Berlangt: Mädchen sum Ti 
Hausarbeit, Empfehlungen, 414 
zelepyon: Lincoln 3420, 

Verlangt: Gutes Mädchen, 
und beim Nufiwarten au 

Keine Eonntagarbeit, 


‚ Mädchen für 
IB oben Ti nen, 
Store 223 €, 55. 


lanat: Gutes 
beit, Mı 
sufragen im 


allgemeine 
$9 die Wode, 
Straße. 
dimi 
M ar 


_ Serlangt: Mädchen für allgemeine Haus ar beit. 
6239 Prairie Ave, 1, Ant aidois 


Nach 


helfe 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Eent das 


in 


etwas in der Küche 


079 Diilmaulee Live, 


vr, 


Kerlangt: Frauen nnd Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik1 gen t da Wort.) 


d Mädchen. 
ort.) 


° Sansarbeit. 

Verlangt: Ein gutes, fräftige3 Hausmädden 
alle Arbeiten für zwei Leute berrichten | 
einſchließlich waſchen. Muß etwas engliſch 

zrä dem See. 6 Bim- | 
u im er 


für Hausarbeit; 
Str. 
ſür Wittwern 


au 3 


ram 


des 


Verlangt: Erfabrene: 


. tig: 
ſchäft 


— 
tellenvermittlungs Büros, \ 
j ıbrif 14 Ct3, die Zeile) 


— — — — —— — — — 


Franuen und Mädchen. 


Lent das Wort) 


Stellungen ſuchen 


tubrif 1 


| 
| 
| 


tefflungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Xturt.) 


Abe. 


— —— — ———— — ———— — 


Geid auf Möbel, Saläre 1% % 


unter die 


| 
498 
dell. 


ıverläfji 


under 


# 
21 


Biertelfahr 


Wagen, 
rut 


nicht 


td eiti! 
cht 


(5 


5010, 


Leute: 


Geld für Jeden, | 
Seld I Und 
Ab⸗ 


Adr. 3 7 
modimido 


to 
Anzige 
ird abge⸗ 
Tag. Geſchäft iſt off 
! bi3 6 Uhr Abe 
Federal Loan Com 
Al 


bicago; Teıner Ww 
* 


n 


verleiht ihr eigenes Geld 
und Pianos Sprecht 
ſchreibt. 
Straße 


Privat⸗Partie 
3 Prozent auf 


zu 


vor 


1 W 
oder 
158 Weſt Waſhington 


— Bimmer 605. 
Familie; 
Str., 2. Apartn 
mo—do 
irrwäſe Gern, 807 | 
14jl,1m& 
chen, und. et vas 
Arlington Place. 
{i il 1X 


Privatntaı 


na& 


Darlehn auf 
W. Madiſon 
lothiers, Ecke 


ın mac ıcht 
often. 40 


über Jamous 


Yöbel, Nur 
Str., Bimmmer 
Halſted tr. | 


A 


324, C 


Plumbers and Supplies. 


(Anzeigen unter dieſer R ubrit 14 Ets. die Zeile) 
Plumbing Eupplies für Händierpreife für ie 

den, Xevinihal, 1637 W, Divifion Str, . 

_ Jaionmodi . Hundmis 


n, Guter Plav. 


| (Anzeigen ın 


Zu vermieten. | 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 14 Et3, die Zeile) 
ft 


+ 


Geſchäftsgelegenheiten. 

(2 Inzeigen unter diefer Rubrit 14 c®. die 8eile) 
u ber | 
Straße. | 


HSinmer, modern Zu berfauien: Alt etablirte Bäderei, Ede 13. 
5 De lientrubel, tod und 
Phone: Drover 9741. 

mr it; 30 
Blab für 
miſon 


ten: 


Huhne 


vermie 
md 


. 5_Bimmer 
in Frank undenfchneider 
Rähe | guter 


» 


wer 


Su verrrieten: 3. und 4, 
„Nbendpoit“ - 


Waſtington 


Stochwert 
Schäudes, 223— 225 | 
Stre: groß, hell und Iuf- 
Dan vfheiz ung. Näheres heim We 
zführer der „Abendpoſt“. 223 —225 
Straße. 1 


x 
„rs 
Lei 7 

| 
Tin*+ 


98 
W 


Waſhington 


— — — 


Zimmer und Death. 
Grit 14 ( 


(Y 


ning⸗ 
unter 


mieten geſucht. 
Nubrif 14 Ci3, 


Ju 


ter diefer die Zeile) | 


(He! 


mer 


— 

brit 14 Et3. die Be 
Erſte Gold 
tum 
S1000 und 


- Dieler 
Grau — en= 
Hypotheken, 

aufwärts, 6% Wetto, 


Erſte Hypothe 
ergentum 
100 und 5500; 


len Grund 
Bonds 


6‘ 


Netto. 


Zweite Hypotheken auf 
Grundeigentum. Abſolut 
ſicher größeres Einkommen. 8100 
bis 310,000. 

Sieben Proz 


ent Netto. 


2fy&6&o, 
Avrenue. 


zZilliam Zel— 


1905 Belmont 


Geſchäftsteilhaber. 


Aubrif 14 Ct8. 


jer Rubrif 


die Zeile) 


Brivatgelder auf zweite Hydotlef 
berieilien, anf verbeilertes 
tamz; leichte Zehlungen, 
F. Plotke, 127 W. 
mer 1444. 


zu 
Grundeigen 
mäſtige Raten. 
Dearborn Str., Zim 
1101*% 


Nedits sanmälte. 


jer Aubrif 14 € 


Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Srafti» 
zirt ir allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Deaurborn Str., Zimmer 1444. si0*2 


—J * m 
F u» 


Srankt B. Oswald, denticher Rechtsan⸗ 
walt, 105 %. Glarf Str., Zimmer 308, 
Tel. Gentral 4367. Watente, Conſul⸗ 
tation Abends in Wohnung. 2313 Li 
| coln Ave. 


Denticher Aduofat. Rat frei. Ir Of 
fice des L. H. Laszlo. Oeffentlicher Notar. 
1544 Larraber Straße, Zimmer 1. 


“ 


Rechtsanw Peul U. F. Warnbols, 
— 140 Dearborn Str., Cunard Blda., 
Bedienung. OD Zimmer 504. Tel. Randolph 3598. 


Monroe Str, lepbon: indolpt— 


—* 


x 


2 


mat 


und Berfaufs: Angebote. 
r dieſer Aubrif 14 die Zeile) 


Hypott het: 1 


Waſhin 


von 


Kaufs⸗ 


LiI®. 


4iebE* * 


Pfandleiher. 

| (Anzeigen unter dieier Nubrif 

shi n Beld auf tdjacben und 

un tt au igen Raten, 

N drei Privat-Geſchäſtszimmer, wo Si 

Rieman ſieht, und Feuer und Einbrecher ſichere 

Gewölbe, ſo daß Ihre Sachen vor Verluſt ge— 

ſchüttt ſind, Die einzige Leihanſtalt in der Stadt. 

die alles das hat. 

Uncle Rage 

Superior 4572, 


Wagen 
länge die 
Geo. X Sennings 
Identwortb und 85, 
babnpuis. 

Su Taufen gefucht: 
(Breis,), Schwalge, 3658 DOgden. Abe... 


grone 1 ung, bgel lie tert. 

Zitate ımd 87. Etr., oder 
Str,, im Gürtel des Güter- 
29012 
Re flaurant- Ausſtat ing 
dinu 


$3.00 


Loan B an t, 
670 N. Clarf Str 
ZBiunfrionmisut 


Tel. 





Möbel, Handgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14 Et8. die Beile) 
> nr nn ne indes ach tern 

tn verlaufen: Billig, Möbel für 4 


pie Zuftand, auch einzeln. 161 
Er Adenue. 


Se 
Gründet 


immer, 
North 


egt oder niemals 
Euren Hau at teg 

Weshalb wollt Ihr in möbiirten Simmern 5 
nen und Fuer Geld fire nichts ausgeben, da wir 4| 
Zimmer boliftändig mit neuen Möbeln ausitatten | 
tür $62.50. Kredit fves. arrangitt, Diefe Offerte 
wird nicht lange borhalten. Möbel fteigen bon 
;.biß 40 rBo3. im Preife. $reie Ablieferung 

—— 300 Meilen im Umtreis, 
Sllinois Furniture 
304—06—03 North 


Gompany, 
Avenue. 
5—30il 
— nn ln — — ——— — — — 
Rugs, Piano, Victrola; 
3910 N tortb Ave. 
16j11m& | 


e Möbel, 


Robins, 


Ausderfauf Der neueiten Möbel von 6 
mern, auch einzeln; ebenfall& $500 Biano, 
Srammophon, erite Offerte. 1015 
nig Arte, 


Sims 
$200 
Galifor: 
16jl1m& 


* 
R. 


Pianos, muſi falifche Inſtrumente. 
(Anzeigen un:er diefer Rubril 14 Ct3. die Zeile) 


Kabinet 
im, 


D 
via 


$20 fauien $65 bodhfeinen Mabageni 
Vic. Phonograph, 30 — fpielt auch 
mant Records 2445 rairie 


2 


o 


d 2 
voon 1 


Stod. 


Abenue, 


17511w 


Nur 's65 für ein gutes (bolle Größe) pri abt 
€ iano, $5.00 monatlih, bei Groß, 1549 


> raße, Rorth 





nahe Abe. 


Zu verkaufen: Eine 100 Key Goncer: | 
tina, jogut wie scan. Nachzufragen nad 
6 Uhr Abends, 6518 AJuftine 
"lat, 


Fu ie 
— 
D. 





8105 
Blayer-Bian 10 
un 
ch 


$800 
und 


‚ein 

Ai ten. 
1451 8. 
Smiths yer 
Ugr Avend3 ofien, 

Biano, mit 40 
ver für $225 


1920 »lı — nd 


ir 
1, ganz neu, 
trola für 65, 


Neue Ediſen Diamant Phono grapben, 00 
aufm, Ja, 3. Ahons, 25 W. Xafe, nahe State 
30d4*4* 


8. 


—J— 0 —DT an 
Straße, 


$35 laufen mi 
Xarrabee 


s DEIICM 


1m? 
— — — 


Geſchafi⸗ einrichtungen, Mafchinerie uſw. 


(Anzeigen unser diefer Rubrif 14 Cis. die ‚Betle) u 


Store $iriures au50cam Dollar 
—— Jür Baar — auf Abzahung — 
Wir verlaufen neue und gebräauchte 

Firtures jeder Art billiger a 

ander Ysir, haben, eine < 
Sigtur an Hand, Die wir jept 
jar verlaufen, vir machen 


vis al 


= 


Fırture 
Preiſen i 
Such dorjp 


nA k 
» Monroe 4oyY1l 


w. Madiſon u, Nail 


IN 


| gay X BldD. 


ender 


Str 


IS ulius V 
Madiſon und 4 
a zur ei 406 

n Store Sirtu 
Neue und g 
Preiſe abfolut d en 


eurig 
ter 2 


nı Eu 


Bargains für Druredereien! 

Zu verfaufen: Eine Anzahl Käiten 
Billig. Näheres beim Gceihaftsführer der | 
„bendpoit“, 223—225 Wahington 
Straße. ** 


—R 
ni. 


3u berlaufen: 
tung mit 


Berfönliches. 
en unter Di eier ril 


Til 


Deutſcher Optiker und Optometrift, 

Warum iollen Deutih Sprehende 
Bedarf von Augennläiern nidjt zum Deut 
ihen neben, beionders wenn Derielbe 
Sahrzehnte lange Griahrung bat, jedem | 
Kinnden feine Augen peridnlich anterjucht | 
ud reell ; und aufmerkfiam behmmdelt. 
Dr. M. Schwimmer, 625 Worth Ave, 


Dr. P 
gegenüber Knoops Department-Laden. 
1Sjunfonmi* 


(Ungeig 14 SE 


bei! 


Ueber 


beit. 


ordſeite Deforateur, 
banging, Calſominin 
gen; aute Mrbeit., 
Sraceland 69. 


E *2 
AI 
33233 € 


994 


Kaliomining und 
tig und gut ausgeführt. 
Str. XZel.: Lincoln 5989, 


SIL, 


Painting, 
wird bil 


Willow 


Taperbaı ging 


Gei ut 


Reparanur en bill 
rt Ser. Tel. 


— ——— .» Bargei 
Ite für $25 b18 $45; 
te üge Icpt $15 bis 322.5 
ne, nad Es —— na [ 
( ch S 


2 Exvperta mu 
immen $1. 20. Glist, 2953 & i Ave 
ellin st on 482, 2öjn,fondoimt | 

— | 


— — 
Phone Lakevien 3981. — 


Unterridt. 
iter dieſer Rubrik 14 Ets. di e Zeile) 


geſchäf 

Repariren und! 
beſte Sch 

Acetylene⸗ 

eleftr, 

25 

bor oder! 


nnä + 
09 h 


Automo bil 
0 on, 


Woch en; 


ım 


truftic 


te! 


Motoring, 


Ghic a0, —— 


——Bujdneider, un > Schneider 
Tags y. Nactid n 
Modelliren. 


ma 
ung 


ı 925 


Unterri 

goryelat rit 

bi Brei e. Ihr 
ulfäkher, Deut 

Männer um de: 

Automobilen 

——— Sernt mädre 
g Norih Halited Straße, 

115,6,7,8,10,11,12,13 


KKleidermacher · Echule 
ıS50 Wells Et., 2336 \. 
Batternſchneiden, nähen. 


ihren und 
nen; Tag» 


hr arbeitet, 


ie 
sl 


ang 


iD Zimmer mit Bad, 


0 


Eigen 


Pferde und Wagen. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14 Cts. die Beile) 


Habe Auto Trud gelauft, mu& großedgugpferd 
verlaufen; 1500 Riund; flahen Wagen; Ge 
ſchirr; Tizens; verfaufe feparat. Bender, 1245 
Wabafb Ave, 


Muß berfaufen: Gutes Geſpann Pferde und 
Afdhenagen ı. Ihiet3, 1141 Cornelia Abe. nie 


billig. 


sil,in 


$50—$100; Auswahl 6 junger Pferde, 1000— 

14006 Bid. fer; Erprekwanen u. Geicirr bil» 

ig; habe\lrbeit verioren, 2022 N. California Sb, 
Yajn,ämik 


—— ıfen: 


zu 


Wagen und Geſchirre, 
3307 1 


Whipple Straße. 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen ı unter dieſer Rubrit 14 Cts. die Zeile) 


S höner i ’r Terrie er, 7 Monate 
Clart Str., nahe Haned 1. Flat. 
Bull Puppies, Billig. 

Blocks öftlih von 

mido 


X 


Zu verta ifen: 
3029 R. 


der laufe 
„Ruf D t 


alt. 


Bolton 


Baſement, 


„Zu 


2 


2 Jahre alt. 
SFlat. 

gel, ſprech. Papageien, 
junge Hunde. Angoratagen, 
ann, 3336 Madifon Straße. 
Tiunsmt! 


9 


Hün 


Hoffmann & duntı n 


— — — — —— — — — — 


— Bicycles u. ſ. w. 


(Anze igen u vier d ril 14 Eits. die Beile) 


Gute Bichcles 5;_Tiees 
r Strohm, 1612 
108il, 1wa 


Billard und , Bodet Tiſche. 
zeigen under dieſer Rubrilk 14 CEts. die Zeile) 


verfa: {ren 


m over 


: Bil jard-Xt! de, vo andig neu. 
mit volftaändigem Zubehoe, 
u berabgeiegten Brei» 

Sir dermieten Tiiche 

"Diet e vom Kaufpreis 
enladen » Einrigtungen ein? 
Brunswick - Balfe - Eollender 
Wabaſh Ave. dtan 


icl, 


Aerztliches, 


ubrif 


4 


Sin 


DViEzx 


ter 14 Gt3, zeile) 


Frau de trans 
pre ie. 12 
1.2 

tati on | 


eztaliit für 


mabıine 


‚14078, 9 Nadifon. 
ſpricht deutſch; 


Str., Spezia⸗ 
1wæe 
Sal be für judende Haut trank 
rt Eir,, nabe Montrofe, 
Dsin, 1i ImiE 
Hal fted Str. l 
19j12w4* x 


141l, 


eichenbeftutter. 
er biefer Rubrit 14 Cts. 


Ameigen um 


die Belle) 
— Widht- 
: Kentral 368, 
13ma1*Z 


ern Castet and Undert ai ing €. 
uno Randolph Sır. Zeil 


Grundeigentum und Hänjer, 
et ter dieler Nubrif 14 Gt, die Zeile) 


NorDieite 


und 
tuts 
und 

Ic» 


ctlot, 
holaheı 


der 
ehr teil, 


tırtar 


ui 


Weſtern 


Ube. 


und bezabli, 
rantmwrtliche | 


fommıen 





Belmont Ave. 18 


15111108 | 


g 


I 


| 


I 


— | 
$1.25 


stonfultation frei | 97 


| treidematler: Firma E. 


Örundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14 Et3, die Zeile) 


Nordweitieite. 

$150.00 Anzahlun 

ö $10.00 monatlid und 
faufen eine ö-Zimmer „Yuetell“ 
ud modern; Ehen pulgYupböden und Vertlei⸗ 
dung; elelir, Licht; unfret » Balement; 30 


Fuß Lot. 
$300.00 Ungablung 
$20.90 monatlib und Binfen 
fauten ein „Zuctell” Bacditein YwerSlathaus; 


Vinſen 
Cottage, neu 


wE | ein lat ift bermietet; das andere diat in fer» 


tig zum Einzieben. 
Zuetell, 4101 Zullerton 


Avenue,. 
Tin,”& 
We ſt e ite. 
— Kaufft nicht 
Bis Ihr unſere prachtvollen 5 und 6 Zim—⸗ 
mer Brick-Häuſer geſehen habt — in un— 
ſerer 4, Aeres Subdivifion. Alle Asphalt 
Straßen nemaht und bezahlt — Kleine 
Anzahlung, Reit ai Miete, — Toug!a 
Park Hodhbahn bringt Gud; zum PBlab. 
Eigentümer am Platz auch Sonatags. 
B. Bintert & Son, 
4810 ©. Str. Zell. Gicero 1181. 
i 


Yorftäbte, 

Bu berlaufen: Zwei neue 6 Zimmer Brids- 
bäufer zu müäbigen Preife, nahe Hodhbahn;. es 
men Vafeınenttivor, und alle Bequemiichkeiten, 
Marengo Ave. und Lerington Str., Foreit Rark, 
er 308, lrbamn, 58 PBarl Uve., River 
Fore eſt, 


22. 


Farmlänndereten. 
dir beite Gelepenbeit, Sand au 
jihtigen, wenn die Erition im Boden find. Ich 
eigne 1920 Acres in Wisconſin (Deutiche An— 
fiedlung), die ih wegen anderem Gefdätte, bil: 
fig auf leichte Abzahlung verkaufe. Wert dieſes 
Lundes K2LU—$30 per Acre; da ich, aber lein 
Di indle rc "bin verfaufe ich für $15 bis $20 per 
Nur Sit v Anzablıng auf 40 AUcres, Reft 
geit. ınlcy Madowial, 1423 %. Chis 

Cbic ago 

ilen bon Stadt; Lehmboden; 
Fi bat-Cee don 7 der; feines 
’ 2200 B. Zolg, 1721 Wrigbts 
256mai** 


Sept iit De: 


lange <tı 
cago abe 


80 Acre, 
aute Gebäude; 
Gehölz, Rreis 
wood Abenue. 


2 


.rns 


Verihiedenes. 
Verlaufe für $450 Lot, 45 Fuß, 


mer Haus. Adr.: A 126 Uben dpoft. 


2 


mit Zim⸗ 
Brickhaus, 226 

Bequem zur Hoch—⸗ 
bab nt nd Eivahı nbabhnverbindung, Preis $4600, 
Udr.: LE B 5, Abendpofit. dimi 


1 bo ir 
ou Dvetien 


Bimmer Fla Miete $4S0 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffen ichen wir die 
eu he 19 


Namen der 

T über deren Tod dem Gejundheitsamt 
RNeldung zuging: 

Auerbach Johanna (geb. Klein), 49 J.: 523 
Fremont Str. 

M. 5754 Na» 

Mors 


* 


99 


“u 


x + 


oe 


Brinlmann, Clara 
cine Ave. 
Vaerenz, Dina 
gar Stri 
Böecker, P C. 
Dormitzer, Sharl 
) Henry. 
* ITA, 


z 
z 


(geb, Habne), 6544 ©. 


7415 Harvard be, 


2701 Winong Str, 
äner Ave. 
Köbier), 


2076 9 
obf ML Nadia 
W. Chicago Ave. 
yer, Elmer H., 

dene 
Stan $., 2901 Normal Ude. 
Nertha' E,, 1350 Roscoe tr, 
Carı Luther, 23 1006 Garmen 
U. 
Eduurd, 

—— ee 


Borlennotirungen. 


Chicago, den 19. Juli 1916. 

Die nachstehenden Notirungen an der 
Betreidebörie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Bormitiags, wer» 
den der „Abendpoſt“ tünlich von Der Ge= 
BB Wagner k& 
Co., Snite 706, Continental & Kommer- 
cinl Banf Blda., nelickert: 
Hoch Niedrig 11 Vorm. 


FE ar 
(geb 


60 3.5; 2200 


> 


22 %.; 4424 N, Crawford 
Miller, 

nDdı orfi, 
‚m 1% 


Abnue. 
Reule, J. 
Uhler, 


Ras Ar 


9 


Ü 


Galußbt. 
Geſtern 
$1.11%% 
1.22 ’8 
1.1518, 


Meizen 
Suli u 
Sept u 2 
Dez J 

— 


10%  $1.10% 
3 1.11% 


1.144 


mit Heif swafferheigu ng, | 


n 1 
nt 


gpalleıt UIID | 
vd ochb ihn 


uuwe s 


allen me 
in jevem lat; 
und Yard. 
bindung. Wohnhaus 
>, $1000 oder mcedr 
fd, 1005 Belmont 


ulll 


Brts | 
Nachl 


Baar. 
Mi ps 





in z3wei | 


gepflaſt erte 


Elan: | & Go, 
 rpion | bericht, jorwie als Heutige 


—D 


bei jJuem | 
ſerungen 


dungen, über das 
ein liefen. 


„ah c | & 


15jll! wæx u 


de rnen E 


ee 
ZU 

ept 4 3, 05 
Rippen— 


... . 


Auf erdem liefern 6. W. 
den folgenden Sitnaätions— 
Schluß ;⸗ 
notirungen: 

Weizen Mais Hafer Speck 
Ta 40% 


40% 


I. 


15. U 
12.35 
12.90 


Schma 
95,90 


24.65 
Weizen ſchl oß um 3 medricer, Ha 
fer um 5% bis 34 niebriger, Mais ” 
%, niebriger bis * höher ab. 

auf Strichregen und kühlere —* 
lautende Anſage ließ die Preife fal- 
en, trotßdem wieder zahlreiche Mel- 
Auftreten von Rof 
Der durch diejen angerich- 


tippe 
13.5 
13,3 


pen 


a 


ii a 
74? 3 37 
5 6436 424 


ls 


in. tete Schaden fcheint bislang nur in) 


° | fein. 
c/o qut 


— den Markt 
wohl was 
frage 
I» 
| Trage 


| P reiſe 


Jan 
—— ſind auch 
Markt in Beeren ſehr lebhaft. 


bringt 
m Bes 


Co otta ige 
leer zu 


Fuß 


a Ibilligerer Sorten abgewartet. 
| die 


| 
Lawndale 
I 


Charles 


| 





52, Preis | 
yarles Jarchow, 
13jlim& | 


Ss { 
3717 
Cotiage 

—— bo 
sean Abe. wo 


ra⸗ 


oft 


Zu verfaufen: Haus mit Ginfommen, | 
Gn3, Zement Baie: | 
ment und Hihmerjaus. 55 Fußſ Eck-Lot, 
gepflaftert; Zimmer im 2, Stof bringen | 
2 den Monat. Bargain; 
8500 Qaar, s35 monatlid). 


Kositer & Zander, 143 N. Dearborn Str, | 
momift | 

— — — — — | 

Bargain! Zwei⸗Flat Brickgebäude, Surnace | 
Garage, feib3 Zimmer in allerdeiter Ordnung; 
33000 Baar, Yieit auf Abzablun ig. 

Um weitere Auskunft 


Preis 865300; 
dal e Ave. 
795. 2Sfb,momirtr* | 


N Lamn 
teiephontet Sranfl in 


Wohnhaus 5 
Store, Rene. 


9 


fat 


ıvidıl 
Jaufragen im 


und 5 
1606 


miſa— 
- ich Die 


6 


Zweiſtöckiges modernes 
Flats, Stein-Baſement, 


Bı derfai ufe n: 
und S. yimnter 


x rick 
auf 

Kot x 

* 3 


tern Ap 


2524 Auguſta Str., 1. Flat, nahe 
e. Straßenbahnlinie. bjil 


iM 


erfanfen: Neues 2töd. 
ner: Concerete Bafemena; Eichen» 

teit Zichts beerleß Keſſel 

: Sir, +3jlim& 


Pfi tfichen nicht jo Stark wie 


| gemille 


der in der 


"| der 
ı durch 


bens 


83,900. ten. 
die Entwicklung, 


.Keine Agenten, Zu erfragen beim Viel von den 


kommnen tot an. 
Framehaus, 5 die Großhändler 


den beiden Dako tas nennenswert Zu | 
igen Maisvorräte ſind 
gebraucht. 


eſi 
ei 


Die 


mie 


aufg 
Produktenbörſe. 


iſt auch weiterhin 
in beiden Richtungen, 
Angebot 
trifft, maßgebend. 

iehr jtarf für. © 
Zitronen ſind entſprechend 
dem enormen Konſum an Limonaden 
ind Eistee ſehr begehrt und ſtark im 
geitiegen. 
Iden Wafiermelonen. 
der Sahreszeit 


3 Arhın 
Die Hitze 


al für 
ſo⸗ 
was Nach— 
Die Nach— 
zemüſe und 


als 
L 
iſt en 


—— 
Obſt. 


angemeſſenem 
entſprechend und der 
Merk— 
würdigerweiſe iſt die Nachfrage nach 
gewöhn- 
offenbar das 
Mengen und 
Auch 
Händler zeigen in Pfirſichen eine 
Zurückhaltung in der Be— 
ſchickung des Marktes, um die Preiſe 
Hitze leicht verderbenden 
Frucht entſprechend hoch zu halten. 
Die Preiſe für Butter und Eier 
ſind unverändert. Die auch infolge 
Hitze geringere Nachfrage wird 
eine verringerte Zufuhr auf— 
gewogen, da das Riſiko des Verder— 
der unverkauften Waare trotz 
der angenehmen Kühlräume ein all— 
zugroßes iſt. In Kartoffeln iſt 
ebenfalls keine Aenderung eingetre- 
Negenwetter im Süden hindert | 
aber aud) die Kar— 
toffel gehört zu denjenigen Dingen, 
für die die N achfrage an außerge— 
wöhnlich heißen Tagen nachläßt. 


lich, doe 
Eintreffen 


wird hier 
größerer 


ie 


| Tomaten haben infolge ftärferer Nadj- 


frage etwas im PBreije angezogen. 
Der Fleiſchmarkt iſt ebenſo trotz 
der ſtark verringerten N dachfrage, der 
Zufuhren anpaſſen, gehalten 
Geflügel iſt leicht geſtiegen. 
eingeſendeten Tieren 
Mit Recht warnen 
die Produzenten 
davor, die armen Tiere zu eng zu 
verpacken, da ſie nicht nur furchtbar 


worden. 


15ihb1w31066 


Aehnlich Geht es | 
Die Zufuhren | 


leiden mülfen, fondern auch vielfach 
zu Grunde gehen. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Vreiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte 


Butter, 


Motirungen don Wayne & Low, 
South Water Straße.) 
„Ereamerh“, extra, das Bund? 
„Ertra Firſts“ das BE. 
„Firſts“, das PBiund.. 
„Seconds“, das Plund. 
„Dairies“, extra, das fund 
„TFirſts“, das Pfund.. 
Seconds“, das Pund. sn... 
Packwaare das Pſfund......... 
Ladles“, das Pfund........ 
Oleomargarine 
do., Kochwaare 


159 Weft 


0,274 
. 0.26% —0.27 
0. 25 - 0. 36 
—(.25 


Gier. 
bon Wahne & Ben, 
South Kater Straße.) 
Freſh Firſiẽ bdas Dubend. 80.22 
Ordinarh Firſts“, das Dusßend 0.21 
Gemiſchte Waaren ‚Küiten einge⸗ 
ſchloſſen, das Dutzend 
„Dirnes“, das Subend ........ 
„Checks“, das Dutzend.... 
(Eier für Grocers ungefähr 2c 
Käje. 
ufieungen yon der Küjebörfe. ) 
„Cheddars“, das Plund.. 00 0.144 —0.141% 
Raymtäfe, „Iwins”, das Pfund 0.144 0.14% 
„Young America“, das BiunD.. 0 115 
„Long Horns“, das Pfund. —0,15% 
„Daiſies“, das Pfund v. 141 20. 14% 
Brid, das Pf 0.14% —U.15 
Schweizer, rund (neu), das Pid 0,22 —0.23 
d0,, „Blocd“ (neu), das id. 0.17 — 0,1714 
burger, 2 Bid, Stück, Pfd. 0.13, —0.14 
1 fund Stid.... ... 0.14 —U.144 


Geflügel und Sleifch. 


Beflitsel (lebend). 
Moltirungen don Jeplen & Murmann, 226 Welt 

Soutd Water Straße.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Xartenlilten oder 
mebr, u ‚eine Kattenfiiten ne d. Bid, höber.), 
Hühner, das Pf und 0.17 
Lebende „Broilers", 1—1% Ki, 
i%—2 fund, dv, 2 


das Bf ınDd 
d0,, 

Truthühner, lebend, das Pfund. 
ganus, DRS WIRD sinus 
Enter BOB: BIRD enan nennen 0.16 

* Enten, das Pf 

Nndian Nunnmer Enten, Pfund.. 
Wünie, dus Bun. . 
Junge Büänfe, das Kfund.. z 
perlhühner, Das Dutzend. ce... 


(Notirungen 159 Weſt 
—(,22% 
—0.21% 


—0,.22% 

—(,20 
0.171 4»— 0.1818 
böher.) 


Lim 


D)., .... 





—(),24 
—0,25 
018 
0.10% 
—0.17 
—0.18 
—0.15 
— (0.14 
0,17 
3,00 
1.60 
V.yU 
2.00 
—)5.00 


* 
Ju 


Alte Tauben, lebend, "Dugend.. 
do. Sol, DAS BVutzend. P..... 
Equabs 5“, lebend, Dugend. ... 
do., guaeridiet, Dugend...... 2.00 
Kleine, magere, weniger. 
(Zur Notiz für Geflitgelfenderl — Nur gute 
fleiihige Tiere find bier berfüuflich.) 
Kälber (geichlachter). 


(KRotirungen den Sepien & Murmann, 
Enuih) Water Straße.) 

50— 60 Pfund Gewicht, Bid. 0.14 
60— 90 gun Gewicht, Kid. 0.15 
90—120 Bund Gewicht, Bfd. 0.16 
Ausgefucte Külber, das Pfund 

Kindfleiich (Zugerichtet). 
Greiſe bon Urmour & Zn 

ir, 1, das Pfund 

vo, Nr. 2, das Pfund.. 

do., Mir, 3, das Rund.::::: 
„Loins“, Nr. 1, das Pfund.... 

do,, Nr, 2, das Pfund 

do,, Nr. 3, das Pfund 
„Nounds“, Nr. 1, das Pfund.. 

20, Re, 2, 

do,, Nr. 3, das Pfumd...... 
„Ebuds“, Nr. 1, das Pfund... 
do., It. 2, das Bund. .... 
d0., Kr, 3, da3 Pfund... ...e 
ü Plaies Nr. 1, das Pfund... 

do., 2, das PBiund 

do., das Pfund....... 

Schweine (zugerichtet). 
Schweine, das, Pfund.0.99 4 -0. 10 
Sertel, 25—40 Pfd. Gewicht, Kr. 0,11 —0.12 


Froſchſchenkel. 
das Dutzend. . ..... 0.O6 


226 Weſt 


—(,141% 
—(), 154% 
— 0.1615 

0.17 


Rippen, 


Soscocco 
, Shi 
— * 

* * 


25c —33 


© 
—— 


Nr 
N. 3 


v, 


Jefte 


Be 


„Graſſers“ —0.08 


Lill 10 10 Fahre 


Chicagoer ſagt, das neue 
Heilmittel Ulant Juice ihm 
BRD: brachte. 


| 
| 
| 


„Dyspepſie und Unverbaufichteit 
find fichere Symptome eines "außer 
Drdnung geratenen Magens”, fagte 
der Plant Juice Mann, der fein 
Hauptquartier im Laden der Public 


S 


I 
| 


| 
® 


| 
| 
| 
| 
| 
| Guſtave Gahler. 


| hat, Nr. 26 Süd State 


Drua Co. 


ı Indiana, 


I 
> 

Ariz States, 45 Stücd 3.01 3. 
Arlanſas, Crates, 45 © ..... 2.0 —2.50 
California 2.78 3.20 
Georgia, roſa Fleiſch.. * 5 
Honeh Dew — 2. 
„Sem“ Melone, Sltinois. "törbe 0.0 Rs 
Perſiſche Melone, 2—3 Stiif.. 0.50 i 

= 0. —* u 

— * 

Friſches Gemüſe. 

(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einkauf 


NRüben, Louiſiana 


Straße, zwiſchen Madiſon und Mon-— 


roe, wo er das neue Kräuter-Magen— 
mittel Plant Juice einführt. „Wenn | 
der Magen jchmwach ilt, jo herrjcht ein 
Mangel an vitaler Tätigkeit, meil e3 
an den genügenden ee fehlt. 

Daher wird ein Mittel, das diefe Teile 
zur Tätigkeit anregt und ihnen Le- 


zualeih die Krankheit beieitigen. 
tatſächlich allen derartigen Fällen hat 
Plant J 


Es brinat da3 Blut zum gehörigen | 


|füllung feiner Funttionen antreibt und 
jeßt die Organe wieder in gefunden 
Stand. Der Magen beginnt bon 
Neuem die aenojfenen Speifen orbent- 
ih zu verbauen und ein Zultand poll: 
ftändiger Gefundheit wird wieder her= 
geſtellt. 

Daß Plant Juice, das neue Kräu— 
ter-Magenmittel, den ganzen Orga— 
nismus aufbaut und deſſen vollkom- 
mene Geſundheit wieder herſtellt, 
durch die zahlreichen Zeugniſſe hieſiger 
—* dargetan. Eines der neueſten 
Ben bon Herrn Gujtave Gahler ber, 

r Nr. 3055 Southport Abe. wohnt 

— ſeit den letzten 25 Jahren in Chi— 

\cago gelebt hat, wo er viele Freunde 
”: Er Tagte: 

„Seit zehn Jahren litt ich an chro> 





|bensenergie einflößt, die Urfache und Sur 


In | D0,, 


| 


Umlauf, indem e& den Magen zur Gr-| 


| 
| 


wir) | Louisvbille Co 


nifcher Hartleibigfeit und probirte es 


mit Allem, wovon ich hörte, in der 


Hoffnung, Erleichterung zu erhalten. | 


SH konnte Nachts nicht Schlafen und 
| war ſchwach und elend. Ein Freund 
erzählte mir von Plant Juice und 
überredete mich, es zu probiren. Ich 
fand, daß es eine ausgezeichnete Arznei 
iſt, denn es befreite mich von dem 
ſchweren Leiden, das ich ſeit Jahren 


erduldet hatte und frifchte meinen Or='! 


| ganismus ganz auf. Ach fühle mie 
Ineugeboren und fann es nicht zu fehr 
\ Toben.” 

Der Plant Juice Mann hält ftch im 
Laden der Public Drug Eo. auf, Nr. 
26 Süd State Straße, zwifhen Ma= 
difon und Monroe, mo er täglich mit 
dem biefigen Publitum zufammen- 
trifft und bie Vorzüge viefes Heilmits 
telö näher erflärt. Er [pricht Dei 
a u ge 


Südfrüchte. 


(Notirungen „on Al. Biron & Co, 
South Water Straße.) 
— | falif. Qate Valencia, 
iite . 

Grape Seuit, Talif,, Kiiten 
pun — 
halbe Wilten.cn.... 

— falif., die Kiſte. 
do,, geringere Sorten, Kifte,. 
Ananas, Zlorita, 24 Stüd..... 
J 
do., 36 Stüd.. 
dc. 42 Etüd... 5 
do., wei umd überreif.. — 
Smooth Cahenne 


177 Weſt 


....... 


....... 


“onen nnnne 


Friſches Ob. 


Aepfel. 
(Rotirungen von Al. Biron & Co., 
South Water Straße.) 
— 4.00 


177 Welt 


—5.00 
—6.00 


54 


TZransparents, 
das Ya 
Weſtern, die Kiſte.. 
Beſſere, das Fab. —E 
Baldwins, das Fauß! ER 00 
Ben Dadi3, Ver, 1, das Fab.... 2.75 
Rome Beauties, Nr. 1,das Sab 3.50 
Greenings, Midigan, das dab. 2.50 
Spies, das Faß.? rue 
Ydine Saps, das Kal g ..+ 8.00 
Neue Wine, Saps, das — 3.00 
„Duhehh, das Yah.. 4.00 
Red June, daß Faß............ 65.00 
Benoni, das Faß.. ——60 
Aſtrican, Ducheß und Garly Har⸗ 
veft, Buſhel-Kiſte ......... 


Gröbeeren.. 
16 Quart Siiten.. 


Illinois 
Grüne, 


1.25 


Muskegon, 
Racine 
Ausgewählte 


0.50 
Qualitäten 


Brombeeren. 
Indiana, Kiiten 24 Quarts 
Michigan, Killen 16 QDuarts. 
Indiana, Kiiten 24 Rinta.... 
Illinois, Eldorado 
Eldorado 


Stachelbeeren. 
Kiſten 46 Quarts.. 


Himbeeren. 


. 1.50 
0.00 


Downings, 


Michigan, 


Kleinere Sorten u, Hieitbeftänbe 


Blaubeeren. 
„Eaſtern“, Kiſten Quarts.. 
Georgia, Kiſten * 
Michigan, Kiſten 
Indiung 


32 
4 


16 Quarts... 


Kirſchen. 
Michigan, Kiſte, 16 Qt. 


_ Monimorench 
Sube— MWidigan 


Sauer- 


Plad — 
Bingo 


SIDE —...... . 


Birfiche, 
Crates, Urt., Elvertas 


Texas, 


6 störbe, 
,‚ Elbertas 
Georgia ... 


Pflaumen, 


Kifte, 24 QDuarts 


. 


Wild Gooſe, ausgewählte.. 


Waiiermelonen, 
Georgia 


......... 


Su 
45 
45 


Arizona, Crates 
Artanſoe Crates 


größerer 


Meſnger Jaß 
ET RR 
St. Kouis, 
Boree, Bundel 
Champignons, 
Eierpflanzen. N 
Erbſen, Wiſſiſſippi, Sack.. 
dRomaine Sglat, Ham̃per.!.:. 
Gruͤntohl, Wiſſiſſippi, 
Crate Hasen 
dI., neuer, Xouifiana, Erate... 
Surfen, Zilincis, 


2 


Mengen.) 


Blattſalat, 0.40 —0.75 

0.00 
—1,25 
— V. 10 
—.(,40 
— 5.00 

1.00 
—1.25 


Blunmeniohl, 
dus 


Korb.. 0.25 
Minneſota. 


Orleans Tars 


t 


neuer, 
—1,75 
—2.50 
—0.75 
—0.90 
—2.U0 
1,50 
— 0,00 
—0,40 
—1,50 
0.40 
0.50 
— 0.00 
—0.40 
0.20 
0,0 
0.15 
2.00 
—2.00 
—1,25 
—1,.75 
— 0.60 
—0.60 
—(0,13 
—6,.00 
—0,7) 
—.0.09 
—.(0.75 
0.75 
—1,50 
—2.75 
—1.00 
—U,u0 
1.00 
1.00 
1.00 
2.00 
— 0,60 
—0,10 
—(),40 
—1.50 
0,2) 
-15,00 
—|, 50 
es 75 
0,50 
—0.40 
— 60 


..u...... ..... 


do., Kiſten, 
Hubbard Sauaſh. 
Karrotlen. hieſige, 

do. Louiſiund, 
Knoblauch, 


"Dußend. > 
DUS Faß... 


„100 »ünpel, 
DANDEL. 2.000. 
Dee GIEONG. 00.0... 
d9,, Youiliuna, 

Kopfjalat, 
DV, 
do. 
do., 
do., 


Hamper 

hieſiger 

„Iceberg“ ... 

Michigan, Kiſten. 

hieſiger, Kiſten.. 

Endibien, 
do., Endivien, 
do., Blaͤttſalat, 

Kol ditabi 
do. 

Mais, 
do., 


tleine Nültcen.. 
grohere Kiſte.. 
tleine Kiſte.. 
Louiſiang, 100 Bundel 
100 Buͤndel 
Youifiena, 
St. Louis 
do., hieſiger, 
do. Körbchen 
Maioran, 12 Bündel. 
Meerrettig, St. xouig, Das Baß 
do., bicliger, 12 —— 6 
do. bicliger, Hund. sunnenene ARE 
Moprrüben, im Cikeit. snuonsee 
do, gemwaigen, SENDER. ces sen 
do., em Orleans, das Faß. . 
do. Kanner, das Faß...... 
Dita, Ylorida, Erate..osooonee.. 
Dhiterplant, das Dugend. ... 
PBeterfilie, Sllinois, 8 
bo., bielliger, 10 DD. ......... 
Beterfilienmvirzel, Sud, 10 Ds 
Pfeffer, New Orleans 
do. Tenneſſe, Körbchen. 
55 der Korb.. 


Pilze * 

Kadies hen, "RL, '100 $ündel.. 
Jivjentohl, Lalif.. Quatt...... 
Di, taliforir,,. großes dab... 

Noitohgl, daS Bub... 


grobe Fäſſer 
fleine — 
Säcke.. 


......... 


. 0.40 
0,05 
+ 0.15 
1.00 


.10.00 
sensecnenene 1.20 
‚Hamper. a. 
do,, Rutabagas, 55 !Pfund.. 
Rettige, ſchwarze, die Siltercen 
DV, do,, der Sad 
Saibei, 12 Bündel. — 
Schneidbohnen, biefige, Tomatens * 
liſte 26 0,35 
d»v,, Kouifiana, 33 Buidel.... —1,00 
—— Michigan, Kiſte. —0.40 
erietohi, Frida, Külte, —2.00 
Syall 085, New —— Br 3 —.).25 
pargel, $ Tuben. —4,.00 
do., Illinois, 24 1.75 
Spinat, biefiger, — area —0.50 
do., Kübel. — — —0. 45 
Illinois, Bufbel...... —(0,65 
Suß tartı feln, Jerfey, gmmper., —1,85 
d0,, Allinots, Hamper... —1.25 
ea 1afb, Illinois, Kiſte.. —0.40 
do., Bulbelforb 1.00 
Tomaten, Zennefle, 4 —(1,65 
do,, Allinois .... —(,60 
do,, ltleine Körbihen.. —(,30 
20, Texas 6 0,55 
„09, RT 0,75 
Nacdhsbohnen, biefige, Kifte.... —1,50 
erfrejje, Michigan, IL, F —2,.00 
ztobl, neuer, 6 1.00 
einheimiſcher —1.25 
DO,, Son a 1.50 
do., Obiv —1,10 
Rotkohl, St. 1.00 
NSermutfraut, —0,10 
Stvicbeln, —1.15 
dDO,, neite, —0.05 


........... 


Sell 


0.40 
0.35 
0.50 
1.75 
ee» 0.80 

+ 0.35 


0.50 
0,30 
0.25 


0.40 
3 1.50 


.. 2.00 
1.00 
. 0.05 


ivei.. 1.50 
Bündel. 0.04 
9 ‚oo 


— gelb 
z. 5 50 


12 Bündel. 
neue, Texas, 
qrüne, 6 
do. Kentuckh, 90 Pf.S 
do., Louiiiana, Sad.. 
c., Talif,, 70 Bid, 
do,, einbeiniche, ı 
do., ſpaniſche, 50 Pfb.. ....... 


re 

Rote Nierenbodnen 
„Pea Beans“, bandgepflüdt.. 
do., dewoöhnliche .: 
Braune ſchwediſche, länalice... 


Kartoffeln. 
E. Starts Co. 192 N, 
Breife gelten nur bei 
U — — * 
Buſhel. 
Buſh 
bblers d 
| Virginia Cobblers, 
St Louis 
Illinois Ohios, 


Sad, "gelb 3 


1.40 


5.00 
. 6.50 
5.00 
5.75 


— 7.00 
—5.50 
—6.00 


Clark Str.) 


(GDie Abnahme 


bon 


| Ranfas 
Miſſouri 


Ohios 
Shios 3, 


0.80 
—0,80 
—(),05 


. 0.75 
0.75 


Faß 


Bufbel.. 


—2,35 
—(,80 
—t0.80 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 

Winterweizen, Nr. 4, * 831.0814;: Nr. 3, hart, 
$1.11%; Nr. 2, hart, $1.12 4% —$1.14; Nr, 2, 
rot, Sl, 3%—$1.15; Nr. 3, rot, J.1I3u— 
$1.14; Nr. 4, hart, $1.00—$1.08. 

Eommerweisen. Nr. 2, nördl., $1.14—$1.17%; 
Ne. 1, nördl., $1.15%—$1.109%. 

Mais, Nr, 2, gemiiht, 80%,—80% 
geld, 0 %—E14c; Nr, 3, gelb, 
Nr. 4, gelb, 78—79%c; Nr. 5, gelb, 77— 
78; Nr, 6, geld, T2—T8c; Nr, 2, weiß, 81 
—81iyuc; Ne 3, weiß, 8035 8163 
weiß, 75—78c; Nr. 


Nr. 4, 
if —A 72—7 36; 
weiß, TO—Tölkc; „E 


5, Nr. 6, 
ample Stade“ ‚55—79k, 
Hafer. Nr. 4, weiß, 404—40%c; Nr. 3, weiß, 
404 —- 41246c; Etandard, 424 —42%c. 
‚Die geftrige Anfuhe don Weizen für den bies 
figen Marlt betrug 119,000, von Mais 389,000 
Bufbels. Verfäidt bon bier wurden 115,000 Br, 
Weizen und 262,000 Bu. Mais, 
Roggen. Nr, 2, 95%c;5 Nr. 3, 92-04c6. 
Gerfte. „Malting“, T1—78e; „iseed“, 63—70c; 
„Mixing“, 68—Tie; „Screening“, 40—60c. 
Hen, Verlauf auf den Geleifen.) XQimothh, 
$18.00—$19.00; Nr. 1, $15.00—$16.00; Jer 
2, 512.00—$13,50; Nr, 3, $8.00—$11.00. 
Stroß. NRongenftrob, $10.00—$10,50; Weizen. 
jtroh, $6.50—$7.00; Haferftroß, $C—$U.50, 
Kleeiamen. „Cafh_Lots“, $8.00—$14.00. 
Timothhiamen. „Caih Lots“, $4.50—$7.50. 
Flachs (Duluth). Baar auf dem Geleife, 
$1.94-—$1.07; Sept., $2.00, Nobember $1.09, 
Minneapolis Flachs. $1.06—$$2.0032. 


Schlachtvieh. 


Stiere. Gute bis ausgeſuchte, 810.10 -810. 00 
pro 100 Pfund; mittlere bis gute Stiere, 
887. 80—$10.005 fette Kühe und Ninder, 


’ 


en, 


30-81 Yac; 


ult, 


Ei 





Es 
> 
( 

N 


ie „Kleinen Anzeigen“ Spalten der 
großſtädtiſchen Preſſe bilden gewiſ— 
ſermaßen die Börſe für das große 
Publikum. Durch dieſelben kommen Ab— 
ſchlüſſe, Vermittelungen und Geſchäfte 
aller Art auf billigſte und umfaſſendſte 
Weiſe zu Stande. In gerechter Würdi— 


r 


gung diefer Tatfache Hat die Abendpoft, 
die fich infolge ihrer großen Berbrei- 
tung in allen Schichten des deutjchlefen- 
den PBublitum3 am beiten zur Aufs 
nahme von joldhen Anzeigen eignet, die 
PBreije dafür äußert niedrig angefegt. 
Wer tüchtige Arbeiter, Handwerker, 
Kleidermacherinnen, Hausmädchen ete. 
ſucht, wer ein Geſchäft kaufen oder ver— 
kaufen will, wer Wohnungen zu ver— 
mieten, Grundeigentum zu verkaufen 
hat, erreicht ſeinen Zweck am beſten 
durch eine „Kleine Anzeige“ in der 
Abendpoſt. 


Henry E. Boeger, Margaret Korrell, 24, 29 
Geo, W. Schwärgz, Iſabelle Kinley, 23. 21. 
AvBodenlos jr, Amanda Schuette, 22, 20. 
Anton Kehnann, Barbara Vizenger, 22, 
E. U. Arelien, €. €. VBerlmann, 44, 48. 
D. = Mitchell, ac E. Connor, 31, 24, 
R. R. Schurig, M. Ryland, 2 29, 26, 
Ka. Fran, abet Char, 28. - 
Charles Senlins, Grace Drum, "36, 21. 
Adolf Miobleiwig, Mary Limie, 30, 40, 
$. U, Rehmann, Lillian Mudra, 23, 21. 
27, Zellwerger, Martha Harnifh, 23, 24. 
Guſtabe €, Kohnion, Mildred BD. Wennberg, 


9 
Noe Neumann, Gertrude Pearl, 22, 19. 
Nlltam Trapp, Lillie Meder, 33, 22, 
Albert NR. Loring, Mae E, Etanch, 29, 25. 
ohne Smith, Maggie Hall, 37. 
M. Tucte, Angela Nito, PT 26. 

Fred W. Gale Helen ©. Berndard, 22, 23, 
Vendert Leeſtma, Elfi& Sohnfon. 33, 24. 
John Jung, Anna Hubp, 22, 23. 

Iilltem Moore, Gencebiebe Flynn, 21, 

h Banbı ıcy, Emma €, Atfinfon, 22, 18 

. 6. 3 Relfon, Iherefa X, Kane, 26, 23. 
E NR, David, Rofe U, Heerlein 39, 26. 
F. H Aibilerf, 8, ®, Ehriftopherfon, 25, 
Ralph E. Ehaaf, Clara E. Eeeleh, 28, 23. 
N, 9. Kleming, M, E. Ledaard, 32, 22 
Nofeph I Frietich, Antonnette Etad, 27, 22 

Nutha, Pauline Emwatel, 25 


$7.00.— 80.40: 
$3.50—$12.00, 

Schweine. Wiittlere bis gute, $9.55—$9.95 prol 
100 Pfund; aute bi3 ausgewählte (Mittels | 
gewicht), $9.90—$10.10; mittlere bis ausge: 
fuchte Fleifcherwaare, $9.75 $10.12%. 

Schafe, Einheimifche W — $6.75—$8.2 
Haidefhaie, $6.75—$8.25 Jährlinge, 88 00 
— 50.40: einheimifche Sweg, $3.25—$7.30; 
Böde, $4.50—$5.25; einbeimifche Lämmer, 
$9.00—$ 10.60; Waidelämmer, $10.25— 
810. 85. 


Oel, Harz and Alkohol. 
vom Paint, Oil and Barniſh 
900 Weſt 18. Strage 
JJ— 

weiß, 150.. 


LiDssosssseesuounnese 


Bullen, $5.25—$8.50; Külber, 


21, 


r 


(PBreife 


Standard, 
Perfection, 
Headlight, 
Raphtha 
Ned Cru 


Elub, 


0.1034 
0.11 
0.18 
0.18 
0.18 
0.74 
0.75 
0.56 


0.19% 
1.50 


Growon Gafolim i 
einfantensl, ob, im daß. 
9., gereinigt, do. a 
Terpenttuu, im Fab, Gall en uns 
eines Bleiweiß, in 300 und 100 
Pfund Faͤſſern, „per Pfun — 
Extra Qual. Gtiders i 
tt Bullern, 100 Pfd 
Feiner Gyps, 1 bis 4 
per daß 
5 Fäſſer oder_mehr, per Fatz 
New Vorter Gyps, 1 bis 4 Fäſ— 
ſer, vex Faßßz.... 
5 Fäſſer oder me br, "per Fal 
Reiner orangejarbiger Schellad, 
in Galvonenfannen, Gallone.. 
teiner weißer Echellad, Gallone 
(Bei Abnahme Yon 5 und 10 Gallonen, 
Sallone niedriger.) 


rt 
rAll 


20. 


v 


Fäſſer, 
22 
2.15 


2.00 


1.90 


1.70 
1,30 
bc die 
180:grad, denaturirter Allodol, in 
die Gallone . 
95-grad, Holzallohol, ın Bäffern, 
die Gallone 
Breife für 5 u. 
Ione mehr. 


0.80 


0,69 
7c die Gals 


R 9, 25, 24. 
Danfortd, Edith 
Sefina Campbell, 52 

Ss. €. O 35, 

Nm. 3, See, Rofepbine Monger, 32, 

Nilliam SHansl, Adolphine Wod, 21, 18, 
Fäſſern, C 
John P. Juslo, 25, 20. 

26. 


Earl 9. S Vodine, 34, 24, 
Neil, 2 

S Alice D, Almauift 

25. 
Sames CEola3, Marb TFranf, 29, 26. 
Ruffell Klorence, Osora Well, 23, 24, 

Mary Walſh, 

G. L. Rowan, 30, 

25. 


10 Gall, Kannen, 


G. R. 2, 50, 
Folltie, x 25. 
Lt. PBerlman, Eadie Gordon, 29, 24, 
Frederik N tolter, Mprtle Eridfon, 22, 21. 
Nuffell Florence, Djora Bell, 23, 24, 
( M. 3. Mlerander, 
Charles Rofer, Helen Kochler, 29, 19, 
Andrem NAurtte, Annie Kornelld, 37, 
€. ©. Tan GSlyfe, €. Hanfen, 30, 31. 
€. E. Barlow, Reaina Shland, 29, 23, 
Elarence Broberg, PVertha M. Sobnfon, ‚22,2%, 
Kohn Ebannon, Julia Grohn, 22, 22, 
T. FW. ESiebel, A. H. Anudfen, 39, 38, 
Frant G. Doll, Marie MU. Arndt, 30, 23. 
Burt Zobnion, Gertrude E. Miller, 26, 24. 
J. V. Prochaska, L. Gelgbeufer, 32, 20, 
Samed W. Nobbins, Keanette Vond, 28, 21, 
William Frazier, Frances VBatten, 33, 29. 
um. Hauab, Pauline Kuchnomsti, 24, 24, 
An. E, Neuenfeldt, Clara Lens, 22, 23, 
Mathas Thierjung, Mary Kapni, 
Daniel J. Colgan, Marie Mullally, 21. 
W. J. Walther jr. A. Phillips, 18, 
U 3. Alftein, Martda Abbott, 26, 21, 
Raul Dean, Helena Senfen, 23, 19, 
PR. Cannizzo, Ingebog Tangl, 24, 21. 
Sohn Ryan, May Molen, 27, 23. 
&. I. Delano, Katherine Pigcon, 35, 19, 
23. 8, Deadon, R. €, Ofterncher, 23, 22, 
Srant Brodlo, Annie Paulus, 24, 19, 
Fred Hegge, Nathrun Schudert, 26, 26. 
z. %. D'Malley, Mary Gibbon3, 30, 25. 
3. Stangaitis, Eva I. Wafileudas, 36, 38, 
Charles Hinlle, Eva VicDonald, 38, 24, 

3. 9. Sietmann, Martha 8. Luth, 23, 21, 
’. ©, Vefida, VBalere Vabarsti, 23, 23. 
!. U. Murray, €. E. MeMabon,-23, 19, 
Sozef Grabiec, Nozalia Kocon, 24, 23, 
3. 9. Nowe, Anna Wi. Cabron, 34, 28, 
Sohn Kotayio, Mary Zrista, 24, 22, 
Martin Gajttaf, Mary Sablonsty, 24, 
. Preblati, Ratarina_ Eivfa, 25, 30. 
M. Barter, Elisa I. Willinfon, 24, 29. 
\incentb Lch, Katie Kama, 25, 19. 

M. Yuft, Marguerite ®, Driefche, 29, 19, 
9. Lipingiton, Mamie E. Hugeins, 39, 20, 
Dretfhneider, Alice Braum, 23, 19, 
. Haffenberg, ©, R. Verlfon, 25, 24. 

L. Kummer, Winifred Farrell, 26, 24. 
Alohſius Mathgen, Suſan Roth, 283. 31. 
G. W. Rhodes, Joſephine Nerbauer, 32, 28, 
ER. %. E, Hanraban, 24, 21, 


Scannell, 
Iof. Lemte, Elisabetd Schaefer, 27, 27. 
23, 28 


Duda, Sofia Nomwat, j 
>. Vifowsfi, C. 5. Yeigenbaum, 23, 
N. Gixard, J. Schwarzman, 40, 
en Sliekis, Mary Quczinsla, 26, 24, 
. Odens, Mildred Dubinsty, 22, 20. 
Stabrovsfi, Mary SIuzeiwsti, 3, 24, 
zowell Sealock, Maude Rardin, 57, 41. 
22, 38 


Snuder, Elizabeth säugler, 
Alezander Toyle, Ellen Sorman, 34, 30, 


Joſeph Entin, Anna Nabinowig, 29, 23, 
C. H. Burfholder, Clara Maanufon, 21, Kı 
23. U, Strißei, Vert)a Itennod, 28, 26. 
—J Phoenix, Clara Delicle, 23, 23, 

B. Shmidtfe, Anna Lobud, 21, 21. 
Thomas Fenneſſeh, Elſie Wuie, 22, 22. 
E. Javolla, Angela %, Eiarlo, 27, 17. 


«. I. Borges, Elta I. Slorsheim, 45, 32, 
21, 19, 


drani Smolisti, Nellie Zonnit, 

———- ++. 

Dampfernadhrichten. 
Annelommen: 


Cagonia bon Liverpool, 
Calabria von New York, 


Abnegangen. 
Lafayette nad New Porf, 
Eaitro darf doc landen, 


Wafdington, D. E., 19. Juli. Auf 
Meifung des Yrbeitsfefretära Wilſon 
wurden Expräſident Cipriano Caſtro 
bo.ı Venezuela und Gemahlin zur Lan— 
dung in den Ver. Staaten zugelafien. 
Damit ift die Entfcheidung der Ein» 
manderungsbehörde in New Norf, wel: 
che Deportation angeordnet Hatten, 
umgeftoßen. Eaftro fann jet, fo lange 
e3 ihm beliebt, in den Ver. Staaten 
bleiben, oder nach Portorico reifen, 
wie er augenfcheinlih vorhat. Die 
unverzügliche Freilaffung des Erprä- 
fidenten und feiner Gemahlin, die jeit 
Samstag auf Ellis Jsland „Ichmad;- 
ten“, ift gleichzeitig angeorbnnet worden, 


Aftienbörie. 
achftehend die geftrigen Verkäufe 
an der hiefigen Aftienbörfe. 


Ulttien. 
Berfäufe, Hoch. Niedrig. 
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Heitatslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden 
Difice des Comthcleri3 ausgeftellt: 
Clarence 2, Scott, Mildred G. Hunter, 
um, O'Conne il, Gatharine Breen, 
yeanf ; Mueller, Anna Bara, 26, 
». 2. Softer, Mary Bar der Hulft, 
W. E. G. Taylor, RB. &. Breiver, 24, ». 
5. &, Yryan, U. NR. Yadner, 31, 21. 
Villiam H Negley Mary N. Rannufe, 
Auguſt Beterfon, Alma ©. Anderſon, 
Geörge B. Hart, J M. Harper, 30, 


WM M, 
Edward Sollins, Barolyn IX Weber, 36, 
El: Net R. ders 


Huzel IN, Baldı vin, 3, 1. 
G. F. Schiewe, Nitome * Witt, 209, 29 
Fill Epitein, Gligabeth Weimer, 35, 28. 
3, 9. Yark, Julia E. Nelfon, 30, 26. 
5. Brince, 
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Clara miller, 21, 18. 
Kramiih), Magdalena Kusnieret, 


30, 26, 
Pitlin, 28, 


25. 


24. 


D. 9, uber, Mabel €. 
S. Chalifoux, Ruby Pendroy, 24, 
U, Daszfo, Bofia Staczmarsfa, 28, 
Madre Benfon, Katherine Bold, 46, 
GE. 3. Knaial, Sttilia N. Gervenfa, 6 34, 
U, 5. Emeendy, Mary Eonwad, 35, 25. 
H. U. Thomas, Florence M. Kanty, 26, 21. 
9 8. Bell, Niola M. Deßrazia, 23, 19. 
7? Donahue,_ Anna daters, 28, 26. 
. Bloß, Mary Sranfıvid, 29, 32, 
). 6. Shal berg, danna Smwanfon, 31, 27 
U. Smaus, Yillian VBoany, 23, 21. 
MM, Gardner, PVetta Nablunst, 2 25 
9. 8. Fried, Aıına Radin, 28, 26 
George B. N ite, Emil h Bauer, 23, 23, 
B. J. Midels, Zah E. Subrer, 23, 18, 
2. a. Krafit, E, 3. siduhr, 28, 2 
Mekaugblin, E ©. 


2 
RL €, Mc) Namcra, 25 
U, Sobhnion, Winnie Yundabl, 
Melle Dapbis, 24, 


50, 49. 
R. MeEofd, 20. 
Reginald 9, Gill, Unna U. 

Hazel M. Arnold, 33, 
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Fapırı ter, 
E. 3. Zerler, 2 
©. Gugiec, Katarzyng Rachman, 
Emil &. ir., — Moeller, 
Louis Pinlo woti Nunela Naber, 
Edward KL. Ccofield, Edith Rome, 
8. Hent, Augufta Mocller, 28, 25. 
Sozef Etod, Mary Bloido, 22, 20. 
3, N. Ellert, Elfie Ratyert, 30, 19. 
Albert €. Frik, Bertha Auringer, 36, 3 
Julius Son, Sadie Maboney, 27, 24. 
Rouis Stein, Eva Wengel, 25,_20. 
Martin Roth, Marh -Edmwardd, 30, 31, 
Geo, Billon, Anna V. Miller, AS, 
I. Kodim, Killtan Sreicaut, 22 


22, 18. 
DW. Wendausti, Anaftaziia Dopierods ‚la, 24: 
SHamerlaf, H, 
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D Dgiecheiaig 22, 20. 
u 
Hoppenitedt, W 25 
24, 22, 
m, E Bed, 24, 20, 
Jones, 
Borger, E. 2. M 
29, 20. 
8 H. Fisk 24 
Tariſon, 
. 9. Zuder, AU. 3. Neumanıt, 25, 
$., Sanffen, N. A, Rundauift, 22 
N, Little, Hatttie Carutbers, 31, 
AH. D. Weld, Anna Levandowsty, 42, 
SS, Overlot, Helen M. 
J 2 
George Brown, Marie Schert, 
bad, 23 28. 
— &, Fannie Zelenla, 3 &, 


S. Jaffrah ie. 9 ©, Manleh, 37, 37. 
9, Kattermann, ®. ) Rolenderg, 23, 21. 
W. Veckett, 28. 
Stanfus, Apolonta Mastıritis, 
.&%. Belin, M 
Sones, Daily U. Manley, 33, 28. 
DB, Rob, U. Stanzydh, 22, 22 
R. Modin, 24, 20. 
Ddermodh. Matie Worthmann, 
Talmer, E. i 
. M. U. 2. Magneion, 34, 37. 
Ragin, Netiie Captain, 3% 
28. 
. Karfen, Hanfine Nilfen, 37, 33. 
Chauſow. PB. Unovsly, 25, 23, 
9. Tismule, Sadie rierfon, 27, 25 
©. 3, Geiit, Marie M, Groth, 27 
, 9. Leihner, Anna Blatt, 26, 19. 
NR, TIheifen, Veronica M, Grab, 21, 
E I. Tecering, M, Kofchalte, 21, 19. 
Names Burns, Marh Gaulford, '22, 24. 
D’Vrien, 19, 20. 
y: Laugblüt, U. 3, bon Huben, 25, 25. 
Thos. Deihmann, Beifie Rechen, 24, 21. 
John Treff, Ellen Anderion, 
ode 5: Sedenbah, Gertrude Ran 
John 5 
Kim ara belar, 28° 
Me None, ) Rabel . Nobnfon, 28, Pr 
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ig Us} MIR — Te aras als politt Ser | 
Bissme:e. — .Molisye” Fäörig. — Dide umd 
Krodendrii -—- Samtlte Rotvee eingetroffen, 


—— Wis., 17. Juli 1916. 


„Deutichland, 
IDeutſchland 
Jüber Alles!“ 
Ein herrliches 

Died. ein Lied der 

1 na, eim 
Freude. 
Tier tönende Aus— 
druck des Stolz— 
gefühls, von deut— 
ſchem Stamme zu 
ſein. Eine Steigerung ſchien mir 
bisher undenkbar — und doch iſt das 
Unwahrſcheinliche zur Tat geworden. 
In Tönen ausgedrückt heißt es jetzt: 
Deutſchlaund, Deutſchland 
unter Alles.“ Unter Alles 
hindurch. Da ſitzen die lieben guten, 
braven Alliirten auf ihren Kähnchen 
und lauern Tag und Nacht auf Beute 
und freuen ſich diebiſch des niedlichen 
Blockadeſpiels, reiben ſich ihre nicht 
ganz ſauberen Händchen, trinken 
immer noch eins. auf die baldige 
Aushungerung Deutichland » Deiter- 
veichd, wiegen fich im ficheren Sieges- 
gefühle, und da fomint ein deuticher 
Kapitän, allerdings ein König, und 
madht ihnen von unten herauf einen 
böfen Stridy durd die Stranguli- 
rungsredhnung. Ein Bombenerfolg 
ohne Bomben. Grey, der Gemütd-» 
menjch, joll im eriten Schreden aus» 
. gerufen haben: „Set jind wir aud) 
unten durch!“ Und Roincare, Frant- 
reihs Bräjident, joll geiagt haben: 
„Diable, dieje Deutihen jind doc) 
wie PVitriol, fie freiien jich überall 
durch!” Zar aller Reußen aber 
bat allen Ermites den Befchl gegeben, 
den Atlantiichen Ozean trocden zu 
pumpen. Gr meint, es würde in Die: 
jene Srieae joviel gepumpt, dal; 


kr J 
* „it 


probritiſche Preſſe dieſes Landes, 
in ihrer giftſprühenden, neiderfüllten 
Wut nicht mehr weiß, was ſie an— 
fangen ſoll. Da hat ein Blatt, das 
in den weiteſten Kreiſen ſo angeſehene 
und gerngeleſene „Providence Jour— 
nal“, einen alänzenden Finfall ge 
habt: Cs gelang dein. treiflichen 
Schriftleiter, dreijirte Haifiiche auf: 
zutreiben; die ſollten, wenn das 
Sandelstauchboot,, Deutichland“Balti- 
more ve Tut, noch innerhalb 
Dreimeilenzone von unten ber 
„Königsichitf“ attadiren md Löcher 
in den Rumpf knabbern. 
war ſchr fein ausgeheckt, man hatte 
es ſich ein ſchönes Stück Geld koſten 
laſſen, denn dreſſirte Haie ſind nicht 
billig. Aber Lie Beſtien warteten 
nicht uf ihre Stichwort, ſondern 
fingen ſchon viel früher an, 
zulegen, rutſchten nicht nach Balti— 
more, ſondern nach New Jerſey. Ver— 
griffen sich nicht an dem U-Boot 
„Deutichland“, jondern an harmlosen 
Freunden des MWaijleriborts, und 
dDiefe waren, man denfe, alle un- 
verfälichte Amerifaner, obne den ge: 
ringſten Bindeſtrich. 
iſt allgemein. 
dence Journal“ nicht ſo gut britiſch 
und der Streich nicht gegen Deutſch— 
land gerichte % geweſen wäre, es 
m böse mitgeſpielt worden, 
ſo 


abe 
2 % 
Daß übrigens etwas 
jondberes in der Luft 
ich ſchon, bevor ich 
vom Gintreffen der 
geleſen hatte. Mein 
barometer iſt ein Mann, 
täglich begegne, wenn ich 
amt will. Die Art, wie 
grüßt, ſagt mir ſtets, wie 
Deutſchlands Sache ſteht. 
Amerikaner, aber 
Eltern. An dem 
ging er ſtumm 
vorüber, er überſah mich, ſozuſagen. 
„Da muß etwas Grandioſes 
ſein“, dachte ich bei mir, 
las ich von der Ankunft der „Deutſch— 
land.“ Hurrah, hurrah, 
An dem Tage ging ich 
nüchtern zu Bett! 
Apropos, dieſer Kapitän König. 
Eigentlich habe ich mir —* 
Unterſeebären ganz anders vorgeſtel 
Auf dem Bilde ſieht der Mann * 
wie ein Fachkollege aus. 
ein Komiker. Und der Mann 
diel natürliche Komik, denn die ganze 
Welt, mit Ansnabme der Entente: 
brüder. freut jich beralich über diesen | 
jo ploglich angetan ten“ Star. 
sh kann kein Frühſtücksbrötchen 
mehr eſſen. Bei der wahnſinnigen 
Glut, die auch ums bier in der hal: | 
ben Wildniß langianı, aber ſicher 
knuſperig ſchmort, kommt man auf 
allerhand überſinnliche Ideen. So 
durchzuckte mich plötzlich am Früh— 
ſtückstiſch der Gedanke: ob die Sem— 
meln wohl eine Seele haben? Furcht⸗ 
bar, nicht uken. So in den 
heißen Ofen a ben und' langſam, 
ganz langſan werden. Das 
Gefühl ha be ich jekt, da die heiße 
Welle noch inmmer feine Anftalten 
trifft, Fich zu „veripurlofen.“ Gelbft 
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Saifen und neridjiedene Konten. 
New Dort und zurüd......$31.70 
Voiton und zurüd....... 330,50 
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Drei Züge tünlichh von der LaSalle 
Sh.-Station. 
Oꝛſervations · Waagon nah New York, 
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wußte 


ganz 
läge 
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„Deutſchland“ 


ich 
1P oſt— 


mich 


dem 


un 
un 


er 
es 
Er iſt 
betreffenden 
und ſteif an 


Ta ge 


nicht ganz 


auszude 
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es) 
auf das bischen auch nicht anfäme, | 
Am drolligiten gebärdet jich aber die | 
DIE | 


der | 
Be 


Der I ni 


los⸗ | 


Die Empörung | 
Ind wenn das „PBrovts | 


ware | 


Nachricht | 


Stunmmngse | 


um | 
von franzoftichen | 
nur | 


pallirt | 
und dam | 


burrab! | 


Direft wie | 
hat | 


iin den Nächten wirb es nicht viel führ 


ler, denn da heizen die. jonjt jo gern 
geſehenen Glühwürmchen die Luft 
| unnötigertveife. Und fein Regen, 
ſeit vier langen Wochen. Des Him— 
mels Naß ſcheint ſich in den Monaten 
Mai und Juni völlig ausgegeben zu 
haben. Unſere einzige Hoffnung iſt 
en einer der Riefenzeppeline aus 
Deutichland. Ich habe die Farmer 
der Ilmgegend auf diejen Himmels— 
boten vertröjtet und ihnen 
iprochen, dafür zu jorgen, 
jobald er Rajlagiere, Boit und Yradt | 
in Waihington gelandet, bierher 
fommt und die Gegend fünftlid) mit | 
Regen verjorgt. 
Sie jagen: Die 
Alles. Können jie aud). 

Familie Koppee ijt hier angelangt. 
Ein famojer Zumahs für 
fleine Ktünitlerfolonie, ein trefflicder 
Erfaß für unjeren langjährigen Mit- 
Sommerfriichler 
bon Milmwauıfee, der leider in diejem | 
Sahre nicht fommen wird. Cr liegt | 
ſchwer krank darnieder. Koppée 
ſeine kleine, rundliche Frau, geborene 
Rothe, ſind den deutſchen Theater— 
freunden Chicagos ſicher noch 
angenehmſter Erinnerung. 
Koppée wird im nächſten Winter am 
Pabſttheater in Milwaukee wirken. 


eines Hechtfiſchers 
zes Arſenal der allerneueſten, paten— 
tirteſten und fangſicherſten 
mitgebracht und kann ſchon manchen 
ſchönen Erfolg aufweiſen. So hat 
er unter anderem einen etwa achtzig 
Pfund ſchweren — — Schuljungen, | 
|der in der Nähe badete, „geanaelt.“ | 
|Brüllend vor Schmerzen lief dieier | 
ziveibeinige Yiılh mit Leine und! 
Hafen nad) Hauie. Koppee erivartet | 
ſtündlich mit der Poſe eines Napoleon 
die Eltern des Geangelten. 
kann ja nett werden. 





Heinrich Loewenfeld. 


ee — 


Kräfte nachlaſſen, wird ein 
anregendes 
| Notwendigkeit. 
ter dit ganz 
Zweck — et. 


ſeh hwächten 


Forni's 
beſonders 
Es ſtärkt die ge— 
Organe und erneuert die 
Loebenskraft. Es iſt nicht in Apothe— 
ken zu haben. Näheres erfährt man 
bon Dr, Beter Fahrney & Sons GCo,, 
19—25 „0. Soyne Mve., Chicago, 
Illinois. anz 


— — — — — — 
as 3. Kriegsſemeſter dentſcher Hoch— 
ſchulen. 
Für das 
berechnet ſich nach den Veröffentlichun— 


gen der, Hodhichulen die Zahl der ini 


militärifcher Verwendung ftehenden 
reichsangehörigen Studirenden fämts 
licher deutfcher Hochfchulen auf etwa | 
56,000 oder 85 v. 9. des Friedens- 
Itandes, gegenüber etma 54,000 im 





Sommer 1915 und 50,000 im erjien J 


Kriegswinter. Dabei ift aber zu bes 
len Wbiturienten nicht 
jo dat tatfählich 
Studenten im 
erfaßt werben fönnen, was fich aber 
dadurch ziemlich ausgleichen dürfte, 
daß andererfeits noch die Stubdiren: | 


einschreiben, | 


t!den mitgezählt find, die ihre Stu= 


menn fie 
Gegenüber 
Kriegsausbrud 
im zweiten 
ſämtlichen Hoch— 


abgeſchloſſen 
im Felde 
etwa 80,000 
waren denn 
Kriegswinter an 
ſchulen nur etwa 64,000 Studi— 
rende eingeſchrieben, wopon 8,000 
weiblichen und 56,000 männlichen 
Geſchlechts waren. Die Zahl der 
im letzten Winter in den Hoch— 
ſchulſtädten anweſenden reichsange— 
hörigen männlichen Studirenden (ne— 
ben 5200 Frauen und etwa 2500 
Ausländern) beläuft fih 'nur 
| 10,000 bis 11,000 (an den lUniverfi- 
täten ungefähr 9000, 
ſchen Hochſchulen 1000, 
ärztlichen und landwirtſchaftlichen 
ſetwa 100, an den Bergakadamien 
ſetwa 30 und an den Handelshoch— 
ſchulen etwa 400); dabei iſt 


dien 
| nicht 


hätten, 
ſtänden. 

vor 
auch 








licher Teil kriegsbeſchädigt oder be— 
urlaubt an die Hochſchulen zurück— 
gekehrt iſt. Zieht man die Zahlen 
Anweſender von den Friebensbeftän- 
den die allein die Grundlage 
einer amnnähernden Schätzung der 
| Kriegs ftudenten fein. fönnen — ab, 
fo ergibt fi, daß im lehten Win: 
|ter von den 52,000 Univerſitätsſtu— 
denten der —— etwa 43,— 
000 im Felde ſtanden. Die Zahl 
der wirklich 


ſtudenten wird aber nicht unweſent— 
lich höher ſein, da, wie 


ber: | 
dab er, | 


Und jie glauben es. | 
Deutſchen können 


unſere 
Kapellmeiſter Karl 
und | 


un) 
stollege | 


Zur Zeit verfucht er fich in der Rolle | 
Cr hat ein gan: | 


Daten | 


ed 2 I 
US 


Minterhalbjahr 1915—16 |J 


auf) 


an ben Technis | 
an den tier | 
je 


| aber 2 
zu beachten, daß davon ein beträcht: # 


Im Alter, wenn die natürlichen | 
mildes J 
Heilmittel eine wirkliche 
Alpenfräns | 
für diejen | 


achten, dah die preußifchen Hohfchu=| 


mehrere taufend | 
Felde ftehen, die nicht, 


ausmarfchirten bez. | 
ausmarfchiert gemefenen Uniperfit tatS= | 


erwähnt, | 


viele von ihnen die Studien mie: R 


der aufgenommen haben. 
| 10,000 ZTehnifern und Architekten 
mögen gegen 9000 militärtfch ber- 
| menbet fein, von den 1300 
lärzten etwa 1200, von den 
| Landmwirten 700, bon den 
| Bergbauftubirenden um 550 
|bon ben 
— etwa 1400, 


800 
600 
und | 
1800 Handelshochjchülern | 

während bie Trorfimirte | 
fait reftlos im SHeere ftehen dürf-⸗ 

ten, da die Foritafademien ges 

Ichloffen find und an den Univerfitäe" 
| ten fich nur wenige Forftwirte aufhal⸗ 
ten. Von den Univerſitäts ſtudenten 
waren demnach im Winter etwa 83 v. 
H. in militäriſcher Verwendung, von | 
den Technifern gegen 90 dv. 9., von! 
den Zierärzten 92 v. 9. von ben 
Landwirten 81 dv. 9., von den anne | 
leuten 90 v. 9: und von den Handela 
hochſchülern 78 v. H. 


— — — — — — 


— Dienſteifrig. Ein 

ſteht, rückwärts ſich kratzend, bei einem 
Gaſt, der ſoeben eine Auswahl unter 
den Speiſen trifft; der Gaſt beobachtet 
den Kellner und fragt ihn: „Haben 
Sie Hämorrhoiden?“ —, Werde gleich 
in der Küche nachftagen!“ antwortet 
derſelbe und eilt geſchaftig weg. 


Von den J 


Tier⸗ 


* 
5 
’ 


boch geſpleißte doevp. — 


In beiden Läden. 


Feine Lisle ge— 
rippte nahtloſe Kin— 
derftrüimpfe, Doppelte: 
Ferien und Beben— 
Größen 5 bis 9%, 
fpeziel am Tone 
nerstag, 


Paar .... Rn 150 


2 bis 4 Nachm.: 

Eine Partie ſchwarze Seide Fiber nahtloſe 
Strümpfe für Damen und Männer, hoch ge— 
ſpleißte doppelte Lisle Sohlen, Fer— 
ſen und Zehen, „Run of the, Mill“, 

2 Paar an einen Kunden — ſpeziell, 
das Paar zu 


Strumpfwaaren 


Seide Fiber naht⸗ Seide Fiber naht⸗ 
loſe Damenſtrümpfe, loſe Männerſtrümpfe 
hoch gopleißte 
Tisleſohlen, Ferfen, dopp. Sobhlen, Ferſen 
Zehen und Garter⸗ und Zehen, ſchwarz 
Tob, in ſchwarz, weiß oder in fauch Far⸗ 
oder farbia, Paar zu ben, das Paar 176; 
od, farb, Paar 8 | drei mar 
35e, 3 Raar.... ' für 


Unterzeug 


In beiden Läden. 

UnionSnits für Nainjoot Unton- 
Damen, niedr. Hals, | Euiis für Männer, 
Spipentnie od. Knie⸗ in Athletic Facon— 
Euff, perjeit 19 
paifend, zu.. c 


Damen⸗ geißhen— 


— Balbrig⸗ 
niedriger Hals, feine 


gan Hemden und 
Uerme, große Nımns Beinlleider f. Mäns 


u 
>! 
lit naben su seinen zänen. 


Knabenhüte, darunter Gow Bon, 
Nafche und Filsbüte, auch Kappen in 
großer Auswahl, fvezielf zu 

Gute echtfarbige Waſchanzüge 
navyblaue Overalls Knaben, 
für Knaben, extrta wahl von 
gut gemacht — volle und 
Sröben, ve iell am Facons, Sri 

8 Iabre $1.00 
Serte, zu. 


Speziell von 


Zwei Läden: 


Milwaukee Avenue 
at Paulina Street 


Stroh», 


Lincoln — School 
and Ashland 


Offen Donmerftag Abends bis 9 Uhr 


Nur im —— 


P ap A aien Avenue Laden, 


erhielten wir die erite Sendung de& 
merilanifhe Double Yellow Head und 


Ned Head Papaneie — fpeziell: — 
— Bm 85. 901 Red Hea 82.50 


zu 


für 
grobe Auss 

Billu Boy 
x mm Tuer 


"A 


Soeben 


Jahres 


= 4 


Lager-Verminderungs⸗ 
Verkauf von 


Sommer— 
Möbeln 


für das Heim und den Raſen 


Kur im Milwaufce Ave. Laden, 


Itlorgen beginnen wir unlern 


Lager - Verminderungs - Verkauf des 


» 9 000° Onger eleganter Iamen- u. Mädden- yrühjahr- und Sennertiehe 
werden ohne Rüdlicht anf dein 

IV, in verſchleudert au Ka 

Morgen beginnen wir die endgiltige und größte Preisherabſetzung dieſer Saiſon. 


Koſtenpreis oder den Wert. 
Die 
wurden vergeſſen und gãnzlich aufer Acht nier ru, 


urſprünglichen Koſten Werte Borch Swinn, 3 uk © Aufl Grüfe, wig Ab- 
wie wir zugeben můſſen, für diefe Zeit des Jahres ſehr groß Find, als Vorbereitung zur Inventaranfnahme.. Dies gibt Ihnen 


bil N aus H arth ze cht iumed“ Fi⸗ 
niſh, Forne t Sig, gla anii irte 6 Fuß Kette 
und Halen, zu 


gelaſſen. Unſer Veſtreben iſt es, unſere großen Waarenvorrate zu verringern, die, 


amd 


eine beijere Gelegenheit als je, eritannliche e Werte zu erhalten. 65 ı verlohnt fich für Sie, diefem großen Verfanf beizmwohnen 


Die wirftid a > 
Serftellungd, In beiden Laden. 


koſten dieſes 
Anzugs ſind 
s15.00 — bei 
diciem Ver- 
fauf zu 


Nennläre 
835.00 
Chiffon 
Taffeta 
Koftume bei 
dieſem Ver⸗ 
tauf zu 


Suits — Coats — Werte bis 
zu 8* 850.00 — das ganze Yaner 
von hochfeinen Kleidungsſtücken 
muß während dieſes Verkaufs 
ohne, Nücſicht auf Koſten oder 
Wert verkauft werden —$10.00 


Seidene und Abendtoiletten — 
Werte bis zu $50 — die wun- 
dervollite Auswahl, melde je: 
mals ‚viferirt wurde — fpeziell 
markirt zu 810. 00. 


— — — 


— — — — — — — — — — 
⏑— — 


Suits — Coats — Werte bis 
zu 830.00 — ſparfame Käufer 
werden finden, daß wenn ſie 
während dieſes Verkaufs hier 
ihre | = Aufe machen, jie Mode 
und Dialität zu wunderbar 
niedrigen Breifen erhalten — 
8500. 


MR ugs Größ € 


—E > ; — * Re ——— — 
| reg A 
N ER a EA 08,8 
Seide» und Sommerfleider — ‚ N : „Extra Tualität Dixie Graß jröfe 
Werte bis zu 92250 — in ARTEN . — faͤrbige Borten 
z e Sei ca mia —— * En > \ Er DIE 4 artı vs f 
ſchönen Modellen u. Stoffen; a) \ J— wahl zu * 
LEE ER EEE EEE 2 \ . u; Lakewood Ruſh uns, us ( 
(veziell_ marfirt für diefen Bere ;/ 1 61 E te wem. Brenn DIE 
fanf zu nur 5.00. / I Na Bez re nomoinafien von gemifchten 
RENNEN Er el —4 —* ben ertra ſc r zorte, | 


39c 
ineiticem 


Lawn 
für 4 ] 
wie YIbI 
GSeitelf aus! 
bolz, rot an 
ftrichen verit‘\ 
bare Eibe ımd 
Platformen n 
Natur » Ziniib— 
gut aebolzt, Teicht 
au seinander u 
nchmen, fpeaiell 
su 


Swing 
serjonen, 
Moderne jeidene Sommerkleider ; 


— alle in den nenejten Model: 


„\ Elegante Frühiahrs: Mäntel — 

9, Mode und ualität — pradt- 
volle Modeile — mande_ von 
diefen Mänteln find bis zu 825 
wert, ſpegiell für diefen Don- 
nerstags- -Verfauf ? zu 83,00, 


fen — der Preis ift niedrig ge— 
nug, 4 
nächſtes Jahr zu 
ſpeziell zu 83.00. 


um Lleidungsſtücke für 


fanfen — 


Waſchkleider 


Waſchbare Kinder-Kleider, Größen 
von 6 bis 14 Jahren, gemacht von 
Gingham, Chambran und -Bercale, 
Werte bis au $1,50, 
die Auswahl zu 
Baby-Kleider, Größen 2, 

u. 6 Jahre, 35e Wt.; zu 


WBie 


Tauſende von eleganten waſchbaren Sommerkleidern, ſeidenen Kleidern, ein— 
fachen und geſtreiften Sport Skirts bedeutend unter dem Koſtenpreis des 
— die VBerfaufspreife belaufen fich auf 50c bis zu $2.50 — fommt morgen und 
holt Erd 3 Sommerfleider — ebenfalls Skirt3 — für den Prei3 bon einem. 


Stoffes 


Zu den in diefer Anzeige angeführten Preifen behalten wir uns Da3 
Net vor, Kleidungsitüde, welche während diejed Verfaufs gekauft wurden, 
umzutanichen oder das Geld zurüdzueritatten, deshalb kaufen Sie nicht mehr 
al3 Sie unbedingt nötig haben. 


Danten, afjortirte 
-_ 8 srösen bi3 


Hansfleider für 
Faacons und Mutter, 
zu 50, wert $1.L 
offerirt zut 


Fomito2Pp.M\ 
200 Golfine- 


Gasherd, ſchwarze 
Badofen, extra 
ihwerer blau po» 


514.50 


Eſchenholz Eis⸗ 
ſchrank, 


Stewart 5-Brenner 
Panel Drop Tür, 183ölliger 
ſchwer, Gußeiſen-Unterteil, 
lirter Stahl, frei verbun— 
den, ſpeziell bei djeſem 
Verlauf zu ...... 


300 New Wask 


300-116 \50 NewHprind Ä 
KSkirlo,$1 Values 


so IChildrensCodt, Dressessödd.s’änd ends 


\Välues uplo 75 


Speifen» 
Abteilung mit 1 
Stück 
ausgelegt, 
den Dat 
abgerundete 
Ien, acht Ysünde, 
bält 35 Pd, Eis, 
Naar vder fire 
zu 


Vorcelain 

I: 
Finifb, 
El⸗ 


oosmait igıd springcätts 


Values 66 91290 


In beiden 
Läden. 


Draperien 


Muſterecken von feinem Gardinen-Net, eine 
Yard lang, afjortirte Breiten, im Weiß 
&cru oder St or ſchön klei 
Big geblüntt, 
da3 Kaar zı 

36 ,0lliger Traverh 
Pergola Gar dinen 
Scrim, fane farb ve 


oder einla de Bo te 
weiß, erem 1 00 Ren 
buile Bol 

12%c; ive; 


Nard ... gie 


WSajehftoffe, — — zu einer — — 


Kiiien- Bezüge, Grüße 45 bei _836, gemacht aus _W aus weich | 


su beiden 
Läden. 

1000 Baar niedrige Damenschuhe, in allen Lederfurten, wie weißes Kid, graues Kid, ſchwarzes Kid, Patent Colt und Bronze; neue Sommer— 

moden, Gofonials, Pumps und faucy Novitaten, handgewendet, mit Holz. und Leder-) 

zeug nemadt; es Find Fabrit⸗ „Seconds“, aber die Unre gelmäßigkeiten find. ſehr ‚gering. Kommt bereit, mehr. als ein \ 

(3 find Werte bis au 54.00. Zum jpeziellen Preiſe von, 


Ibjägen, von einem der beiten Fabrikanten von fancy Schuh⸗ 


3 Wards 
urte 


Saar zu kaufen. 


lana 


1. 59 | 


das P aar 
au 


appretietem Dinstin, einige, teicht iche Deihmust, " 113c 
wert 1Sc, ſveien vfferirt 


— Tin beiden Läden — 


Echte Rihardion merzeriiirte Häkel Baumwolle, weiß 
oder ceru, alle Größen, die Standard 10€ Sorte, 63e 
ſpeziell der Ball viferirt — ae 
19 Leinen- aypretirtes Handtuch. Sohlge jänmte Bertücher, ee 
J ae ug, nit echbtiardigem Nand, m - ur ug, al = 


abforbir: md, Die :93 
3C | 





3,000 Yards_fport-geitreiftes Suiting, 36_ Bull breit — alle neueſten 
heller Unter⸗ — — * 


Blumen— 


Suiting, 
hübſchen 
Gewicht — 


Fanch 
grund mit 
muſtern, mittleres 
paſſend für F 
der, wert 1öc, % 


Longeloth, 36 | 
Ferienklei— ie 
)ard 
Schöne weine Chiffon Voile, 
breit 
Muſtern, 
Checks oder 


en, alle 
die. 


Zoll 


12l2c 


Weißes 
lang, Fabrilend 
bis zu 156c wert, 
Yard zu 

Schöner Ghiffon Roile, 40 
Boll breit, große YluSwabl bon 
hübſchen — — initern, 


in echten Farb 92 
20 


Dard zu 
Standard Shär; en - Ging- 
beliebten blauen 


bam, all’ die 
echte ars 63 
20 


Karrirungen, 
e, Bard 


ben, dolle Stücke, 
Merzeriſirte Kleider-Poplin, 
gli m en Appre⸗ 


Fabrilenden, 
wert bis 2 122 
20 


tur, 

ſpeziell die Yard. zur. 
Wierzeriiirte Pongee, 31 Zoll 

breit, glänzende vpretur, Fa— 

bri tonden, wert 19c, 


die Dard zu 


Streifen — wert 250 nnd: Bde — — five iell am Donnerstag, die Auswahl 


zu, Yard. 


Gebleichter — 36 Zoll Echter gebleichter Amoskeag 
breit, 1rel bot efling, Die | Shaler-Flanell, ſchwere twilled 


beite 1212c Sorte, die 8ic Corte, jtarfer weicher Nav'an 
— beiden 
Merzeriſirter Tafeldamaſt, 2 


Yard zu zeiten, al MTAG nden, 
Bartie jchöne Voiles, 1240 
Nards breit, glä in; e ude ze 


Eine Qualität, ſpe— .17 4 
Batiſte, gute Auswahl c 
tur, ſchöne ach I ar 
itüt, die 4e 


Wolle appretirte Blankets — 
s neue Plaids, ſeiner wei— 


ber Nav, bolle Größe, 1 85 
. 


Da Baar äll.e..eer > 


alle 
fowie <firting, 40 
aroße Mus 
bübfche Streifen, 


Maids, wert 3öc, die 19 

Dard it .... c 
NEE heiter Un 

tergrund mit hübhſchen gedruck— 


die — 450 3 


———— von 
fen, umſfaſſend Boiles 
Roplin und fancy 
wert bis 38 2 — 
die 


„pl 


vabl von 


ten Fi —— 


ſpeziell zu ... Dr. 


Dr. Hirsh 


fünfzehntes Jahr bei Wichboldts, im Nordjeite-Laden, 
Aluminium-Gläſer zu Ic; 14far. ®. F. Gläfer zu $ 
10far. folid auldene Gläser, 54.50; Linien für Nhre Rahmen, 
Goldene Gfäjer jür Weit- und Nur; jihtine, 
Linfen ein Jahr garanti 


Kempf 
Waſchſtof⸗ 
WVongee, 
vaiſting — 


80 


Nar 





1.09; 
0085; 
33. vv, 


jede Art Ju 


fowie zielt die Yard...... 
von arben, wert 1 
156, Be "as u 63€ Lawnsdale twilled Mustin, | yie 75c Dıra 
Gebleichter Mus iin, 36 Zoll ———— a DOCK | Mard zu 2... 
breit, feine weihe Appretur, | terzeug, 36 Boll bre 2 Echter Beine or the Weit 
volle Etüde, 10c Corte, 6: DERIENDEN, wert 15c, de Tubing, 50 zoll —* in vollen 
die Vard Zu cu. 2C]| >ie Yard zu Stüden, Leinen- Fin . 19 
Gomforter » Füllung, Groͤße Gebleichtes Belnuchzeng, 214 |beite 30e Corte, 2 c 
72 bei 90, gemadt aus fanitü- | Yards breit, feine Sorte, mitt Ungebleihter Mustin, — 
rer Vaummvolle, bezogen. mit | leres Gewicht, frei don Dreßs | Zoll breit, feiner runder Sa 
weißem Gheefe Cloth, 2 39 ing, die Söc Quali- 250 den, Standard 12% .73 c 
Vard zu 4 Pd, fhwer, Etüd.. tüt, die Yard.. Qualität, die Yard. 2 


Tonneritag, Freitag und Samftag 


* * 
Go-Carts und Sulkies 
Echte Rohr-Kinderwagen, Heywood Brand, 

alle mit wendbaren Gears, Reclining - Lehne, 
ſehr attraltiv und bequem, leicht fahrend, die 


Auswahl von irgend einer Politur, 14 95 
. 


beller Shellac vd, franzöf, Grau, zu 


Ir beiden 
Läden 


st Liiterine 59e 
506 Raiir 6 
— 
Talcum⸗ 
123€ 
te Zahn Büriten- — 


nv besiel Das 
, ‚IC 


Stück zu 
1e Kandwiich —* 


Cleanſer 53 ie 


zu 
zill iams Pit 


dic 


Drogen niw. 


Fe 
St Swihco 58e | 
Ve Sal de 280 


patica zu. N 
350 Limeitone Phos⸗ zu 


Be ſpegiell 230 | 
1: — 290 
130 


De Beechams 
Bilfen su. 
50€ Lenites Magen⸗ 
Tropfen, mis⸗WSeife 
zu ..29e zu 
ei 
zilore 
Nur in dem Milwanfee Ave. Laden 
Old Neierve Bour- | Monvopole Branudy, 


bon, Bottled in Vono, 3 <tat, 2 59e 
bolle = ce Bl ara 


das 
— * ort» 


Quart au 
Private Stud Whis- oder Sherry Wein — 
das dolle Duart 35e; 


fed, Galone $S1.05— 
San 51.00 | dr... 91.00 


Gallone .. 


Nahrungsmittel zu pr — —— 


— Nur in unſerem Milwaukee Avenne-Laden — 


se Tande- 


ſpiegel 
Friſch gebackenes Weih- Hiltioms 
brot, 3 Kaibe für. = 
Friſch gebadene 
Pregels, 4 Bid. 
das Pluyd au 
Uneeda DE Griipo 
Crackers, 3 Packete 9 
JJ — — C 
Friſch "geröfteier ausgewählter 
Peaberrhsstafiee, dus 
Pfund zu 


Nunde Sommerwurit, 
das Pfund au .... 
Sunkiſt friſche terntofe 
Nojinen, das PBaldet... 
Friſch toaſted Corn 
Slales, Badete. 
| Feiner javan. weißer 
Kopfreis, 3 Pfund.... 
Stinners Malaroni ud, 
Spaabetti, Badet zu...... 
Native Bort Roait, zart 
Butter, feinfte Elgin 31 faitig, das Pfund 
Creamery, das Pid...... c N — 
Eier, ausgewählte und gehe, Knochenloſes Rump 
garantirt friſch — das Corn Beef, j 
Dutzend zu Süß gepökelte Spare— 
Feinſter hieſiger Schweizer ribs, das Pfund. . . . . . . .. 
Käſe — das Pfund 33 Friſch gemachtes Hamburger 
ſpeziell zu 380 Steal — das Pfund 123e 


Holly Brand ausgewählt. ma- | zu .... 
gerer Frühitüds- — 230 Banner Brand friſch "geröfteter 
Kaffee, in 4 Pid. Hands 99e 


da3 Pfund zu . . 
Swift? Premium "geräucherte tuch zeugſäcken, zu 
| Blne Seal zeife Galie 23 
fornia Dliven, Biüchle, ... C 


:10e 


IZuder — feiniter granu— Combi 


firter, mit $1 Grocerb-Beitels 


lung (Fleiſch, u HIE 


u. Seife nicht ein: 
gefhlojien) 10 Bid, 
Waihburn Gold Medal DVicht, 

der 4 Bab Cad 


Kartoffeln — — hite 


De Virginia Kobblers feine 
P meblige Koch ars 330 


140 toffeln, das 
AU .. 
‚19e ——— — * 
Schöner neuer Bastket fired ja- 

3e vanijwer das 9e 


und | Pfund au 
gepackte 


New Centurh 
— *— 250 
180 

"dc 


initige 


Bed 


vder 


106 Si 


Tee, 


friſch 


Pet Brand Evaporated Milch, Vüchfen 


ein Dutzend Büchſen 
für —E— — 30 
Kirks American Familh Seife, 
mit Grocerv:Beitellung, 
10 Etüde für 
Wieboldts geräuſchloſe, dop⸗ 
pelt getauchte Zündhölzer, 
ſpeziell 2 dadete jür. 250 
White Linen ober Galvanie 
Waſchſeife, 5 Stüde 9 
zu c 


Schüner roter Alas * 
Labs, die Büchſe. .. .. 
zeinfte hieſige Sardinen 
Del, die Büchſe 
Zitronen, Gatifornie 
Frücht, ſpeziell das 9 
Dutzend zu c 
Ananas, Florida reife umd 
wohlſchmegende⸗ — —— 10 
$1.10, das Stil. c 


in 





Schinlen — dus Pfund 203€ 


Dunnnunonrnannnnnannn een BU unnonnannnrnnunr 000" 





si 


